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Die angeblichen italienischen Höchstforderungen

mit einer täglichen

87 Toten und Verwundeten beziffert . Der in Aussicht ge¬
nommene Vormarsch aus Makalle dürste angesichts der Nach¬

schubschwierigkeiten erst in einigen Wochen zu erwarten sein .

Es liegen hier Meldungen vor , daß in der Gegend von Amba

Alatschi , südlich von Makalle . etwa 50 000 Mann abessinischer

Truppen zusammengezogen sein sollen . r
Gerüchteweise verlautet , datz der Negus den seit . 191 ’»

bei Harrar gefangen gehaltenen früHeren Kaiser Ligg

Iasu angesichts des italienischen Vormarsches aus Harrar
in die Gegend von Galla hat bringen lassen .

» inetft : ,yüt eine BezugszeU von 2 Wochen 94 Rps ., für einen Monat RM . 2.- , ein -
>4 Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rps . Bestellaeld , Einzel .

nummern 10 Rps . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstaüen . - In Füllen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher lernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

werftäglich nachmittags , Samstags vor . n . nachmittag
Fernsprech er -Sammel -Nr . 59631 .

Bor der Rede Sir Samuel Hoares
England bestätigt Friedensgefpräche . — Schachzug gegen die italienischen Kriegstransporte .

Die abessinische Frage .

k. SchellenbergIche ^ >fbuchdnickerei, ^Tagblatt - Saui *.
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend «,

außer Sonn , und Feiertags .

Die Forderungen des Sudetendeutschtums
Konrad Henlein spricht zu 100000 in Teplitz - Schönau .

Entspannung — was weiter ?

Die Atempause in den Sanktionen .

Bei allen Konflikten zwischen verschiedenen Staaten

ist das gefährliche Stadium immer jenes , bei dem die

einzelnen Teile die Unterhaltung untereinander ab «

brechen und nur noch über Dritte miteinander reden .

So war es beinahe zwischen Italien und England ge¬

worden . Es ist ein Fortschritt in der Richtung einer

Entspannung , datz jetzt der britische Autzenmimster den

italienischen Botschafter wieder empfing und datz in

Rom der britische Botschafter vom italienischen Staats -

chof empfangen wurde . Entscheidend ist , natürlich , datz

bei allen Beteiligten eine Bereitschaft für _
den Beginn

neuer Der ständig ung sver suche vorhanden ist . Das darf

man jetzt besonders auch von italienischer Seite ver -

inuten . Man kann ja wirklich nicht behaupten , datz die

Engländer den Italienern noch bis vor wenigen Tagen

ein Einschwenken erleichtert hätten . Das ist jetzt aber

anders geworden . Man kann es nur begrüßen , wenn

der englische Ministerpräsident seine bedenkliche Rede

von Bornemouth ganz offen korrigiert . Dcnnals sprach

er von der Diktatur , die innere Schwierigkeiten durch

außenpolitische Abenteuer überwinden will . Jetzt hat

er in seinem Wahlkreise diese Wendung als lediglich

at Home gemeint interpretiert . Mit Schärfe erklärt er

die Behauptung , datz England den Faschismus in

Italien bekämpfen und umstürzen wolle für eine „ ge¬

fährliche Lüge
"

. Erläuternd fügt er noch hinzu :

„ Welche Regierung Italien hat , geht nur Italien
etwas an .

" Das ist der einzig mögliche Standpunkt tun

Verkehr der Völker untereinander , und es ist gut , wenn

zu der fachlichen Entspannung noch die erforderliche
Luftbereinigung tritt .

Die erzielte Entspannung hat eine Einigung

über gewisse Vorbedingungen für Ver¬

ständigungsverhandlungen erreicht . Dazu

gehört in erster Linie die englische Zusage , von seiner

im Mittelmeer anwesenden Heimatflotte 75 000 Tonnen

zurückzuziehen . Es würden dann nur noch 325000

Tonnen britischen Schlachtschiffraumes im Mittelmeer

verbleiben . Mussolini seinerseits will in solchem ^ alle

die nach Tripolis geschickten Divisionen wieder heim¬

holen . England verkündete weiter , datz es nur im

Rahmen des Völkerbundes handeln will und datz es

weder an Blockade noch an militärische Sanktionen

denkt Mussolini hat darauf seine Bereitschaff erneuert ,

wirtschaftliche Sanktionen ohne militärische Abwehr

hinzunehmen und er hat den Engländern noch einmal

versichert , datz er englische Interessen in Abessinien

respektieren werde . Das praktische Ergebnis dieser

englisch - italienischen Bereitschastserklärungen hat seinen

Niederschlag in einer Vertagung der wirtschaftlichen

Sanktionen auf zehn Tage gefunden . Diese wirtschaft¬

lichen Sanktionen sind ja auch zunächst nur sehr milde ,

und es kennzeichnet die Lage , datz der Dertagungs -

antrag von dem englischen Vertreter , Mr . Anthony

Eden , ausgegangen ist . Gerade auf die Person des eng¬

lischen Völkerbundsministers waren die italienischen

Presseangriffe abgesstmmt , und es ist ja auch durchaus

Bisherige Verluste der Italiener 87 Tote

und Verwundete .

Asmara , 22 . Okt . ( Eigene Drahtmeldung .) Funkspruch
des Kriegsberichterstatters des DNB .) . Das italienische
Truppenkommando hat zwei abessinische Ge¬
fangene standrechtlich erschießen lassen , weil sie
im Besitze verschiedener Gegenstände des als einem der ersten
bei Adua gefallenen Leutnants Morgantini waren .

Die bisherigen Verluste der Italiener werden in einer
halbamtlichen Meldung des italienischen Hauptquartiers mit

Mitteilung eines amerikanischen Blattes .

Paris , 22 . Okt . ( Eigene Drahtmeldung . ) Der römische
Berichterstatter der Pariser Ausgabe des „ New Jork Herald

"

will wissen , daß dem französischen Ministerpräsidenten von

italienischer Seite Anregungen zur Beilegung des abeffi -

nischen Streites zugegangen seien , die er nunmehr der

britischen Regierung unterbreite . Italien stelle als Höchst -

forderungen ein Mandat über die Bezirke Tigre ,
Aussa , Harrar und Ogaden und verlange ferner . die

Reorganisation des abessinischen Reiches durch italienische ,
englische und französische Beamte , die mit den abessinischen
Behörden unter Zugrundelegung des Berichtes des Fünfer -

ausschusses zusammenarbeiten sollten . Wenn London zu
Entgegenkommen bereit sei , würde Mussolini möglicherweise
auch von diesen Höchstforderungen Abstriche machen .

Das sterbende Unterhaus .

as . Berlin , 22 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Frage , ob sich die internationale Lage
weiter entspannt hat , ist nicht ganz leicht zu beant¬
worten . Bemerkenswert ist , datz von englischer
Seite nunmehr Friedensgespräche be¬
stätigt werden , das heißt , man gibt in London offi -

| ziel ! zu , , chatz versuchsweise Vorschläge für
; eine Beilegung der Feindseligkeiten in
■ Abessinien zwischen Rom und Paris ausgetauscht wor -

L den sind .
"

In anderen Meldungen wird davon ge -

sprachen , datz bereits eine grundsätzliche Einigung
über die Zurückziehung englischer Schiffe
aus dem Mittelmeer und die Zurückziehung

- italienischer Truppen aus Libyen zustande
gekommen sei , wobei allerdings hinzugefügt wird , datz
noch Schwierigkeiten hinsichtlich der Formulierung und
der Durchführung dieser Einigung vorhanden seien .
Trotz dieser Anzeichen einer weiteren Entspan¬
nung wird man aber die Lage nicht allzu rosig schil¬
dern dürfen . Es ist sehr beachtenswert , datz die eng¬
lische Regierung und mit ihr die ägyptische Regierung
gestern in Rom offiziell haben erklären lasien , datz die

italienischen Schiffe mit Kriegstrans¬
porten nicht länger als 24 Stunden in den

englischen , bezw . ägyptischen Häfen blei¬

ff den dürfen und datz für diese Schiffe ebenfalls auf
auf Grund der Haager Neutralitätsbestimmungen auch

: die Einnahme von Brennstoffen beschränkt werden
ß würde . Man sieht , London führt den ' Italienern sehr'

deuüich vor Augen , datz es noch immer gswisie Druck¬
mittel in der Hand hat . Ob die Italiener durch diese

Methode verhaMungsbereiter werden , bleibt zunächst
abzuwarten . Bisher beurteilte man in Rom die Lage

General Castelnau glaubt nicht

an kriegerische Verwicklungen in Europa .

Paris , 22 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) 3m „ Echo de

Paris
"

beschäftigt sich General C a st e l n a u mit der Frage

„ Werden wir in den Krieg ziehen ? " Der General beant¬
wortet diese Frage mit nein . Die Sicherheit und der . Be¬

stand des Vaterlandes , so schreibt er , sind nicht in Gefahr .

Andererseits sind wir unserer selbst und unserer unveräußer¬
lichen Unabhängigkeit sicher . Wir bedrohen niemanden und
wollen auch niemanden bedrohen . Wir leben in Frieden
und wollen in Frieden leben . Der Mann auf der Straße
will keine Mobilmachung , so große Sympathien er auch für
den fernen Negus und seine Sklaoenbevölkeruna haben mag
und so große Achtung ihm auch die Charakterstärke des
Völkerbundes einzuflößen vermag . Wie werden keinen Krieg
haben , weil wir ihn als Herr unserer Entschlüsie Nicht
wollen .

Nachlatzstaffel C. -
wird keine Gewähr uv « nomnicn . — —•*—
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

nicht sonderlich optimistisch , verwies vielmehr darauf ,
datz in der Grundfrage , nämlich in der abessini¬
schen Frage , noch keine Einigung hergestellt
sei . Das deckt sich etwa mit den englischen Presie -

stimmen , die darauf Hinweisen , datz jede Lösung der

abessinischen Fxage nicht nur die Zustimmung
Englands finden , sondern sich im Rahmen der
Völkerbunds bestimm ungen halten und auch
für den Kaiser von Abessinien annehmbar
sein müsse . Eine Lösung , die diese Bedingungen er¬

füllt , ist bis heute offensichtlich noch nicht gefunden wor¬
den . Ob sie überhaupt gefunden werden kann , lätzt sich
im Augenblick nicht sagen .

Die Lage ist also keineswegs sehr durchsichtig . Kein
Wunder , datz man unter solchen Umständen der Rede ,
die der englische Außenminister Sir Samuel

Hoare heute im englischen Unterhaus
halten wird , mit großer Spannung entgegensieht .
Man kann zudem in Londoner Meldungen lesen , daß
diese Rede die allgemeine Neugierde be¬

friedigen werde . Sir Samuel Hoare hatte gestern
noch eine längere Rede mit Minister Eden , der aus

Genf zurückgekehrt ist und der ebenfalls drei¬

tägigen außenpolitischen Parlamentsdebatte beiwohnen
wird . Diese Debatte wird zugleich das Schwanen -

lied des Unterhauses fein , denn am Freitag wird

auf Grund einer königlichen Proklamation das Unter¬

haus aufgelöst und die Neuwahl angekündigt . Diese

letzte Aussprache im Unterhaus ist aber allgemeiner Be¬

achtung sicher . Auch in Frankreich will man offenbar

zunächst die Rede Sir Samuel Hoares abwarten , ist

doch der Pariser Kabinettsrat , der sich mit

außenpolitischen Fragen befassen soll , auf morgen fest¬

gesetzt worden . Zunächst hat also London das Wort .

uns in den Minderheitenschutzverträgen verbürgt wurde und
wie es in der Berfassungsurkunde verbrieft steht .

Aus diesem Recht muffen wir bestehen . Die Forderungen
des Sudetendeutschtums sollen nicht durch den Zusammen¬
bruch der rechtlichen Grundlagen des Staatslebens selbst
erschüttert werden . Wir müssen verlangen , daß das gleiche
Recht nicht nur allen Sudetendeutschen verheißen sondern
auch tatsächlich gegeben wird . In habe keine Ursache zu
verhehlen , daß heute die breitesten Massen des Sudeten¬

deutschtums das bittere Gefühl bedrückt , Staatsbürger min¬

derer Klaffe zu sein , ein Zustand , der auf die Dauer nicht
nur unwürdig , sondern auch unerträglich ist .

Anzeigeupreije : ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Altzeigenteil Grund -

preis 6 « pf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Teiltet ! 45 Rpt .,. fortlt laut Preisliste Nr . 4,
~ . . . . . . . . - _ bic Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen

hr übernommen . — Schluh der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .

Eine grundsätzliche Auseinandersetzung
mit der Prager Politik .

Teplitz - Schönau , 21 . Oft . Die Sudetendeutsche Partei
hatte anläßlich eines Kreistages in Teplitz - Schönau zu einer

Massenkundgebung aufgerusen , der über 100 000 Sudeten¬
deutsche aus nah und fern gefolgt waren . Die Stadt war
aus diesem Anlaß überreich mit Fahnen geschmückt . Da die
Behörden die Rede des Parteiführers Henlein nur im ge¬
schloffenen Raum erlaubt hatten , mußte er in der Turnhalle
sprechen , von wo die Rede durch Lautsprecher aus die

Schützenwiese übertragen wurde . Die Rede Konrad Hen¬
leins war eine grundlegende Auseinander¬

setzung mit der Regierungspolitik und mit der
Einstellung des Dschechentums zur sudetendeutschen Frage
Überhaupt . Henlein zeigte die ungebrochene Linie der Poli¬
tik der SDP . von den grundlegenden Erklärungen von
Böhmisch -Lsipa im Vorjahre bis zum heutigen Tage auf .
Er führte u . a . aus :

Ein Jahr nach Böhmifch - Leipa haben wir es erreicht ,
daß das bis dahin zersplitterte Sudetendeutschtum
für das innerpolitische Leben einsatzfähig
wurde . Das Sudetendeutschtum steht zur Zusammenarbeit
bereit . Ich habe damals die Frage gestellt , ob man auf
tschechischer Seite in gleicher Weise ein befriedigendes Zu -
iammenleben auf der Grundlage gegenseitiger Achtung
wünscht oder ob weiterhin haltlose Vorurteile die
Beziehungen der Völker im Staate bestimmen sollen . Klar
und deutlich habe ich damals betont , daß Demokratie
für uns nur echte Volks Herr schäft heißen
kann . Damit haben mir uns zu wahren Verfechtern des
Geistes und Sinnes der Berfaffung gemacht . Deshalb be¬
anspruchen wir das Recht und haben wir die Pflicht , gegen
jeden aufzutreten , der gegen Sinn und Geist der Berfaffung
verstößt .

Nach einem Jahre haben wir seftzustellen : Unsere
ehrliche Arbeit , die Lebensfragen unserer Völker
grundsätzlich aufzurollen , hat Verlegenheit be¬
reitet . Man hat unsere ehrliche Bereitschaft umzudeuten
versucht in ein Streben nach Dingen , die uns nicht gebühren .
Bei voller Einsicht in die Schwierigkeiten im tschechischen
Lager halte ich es für meine Pflicht , rückhaltlos zu erklären ,
vaß es den Sudetendeutschen nicht nur schwer ,
sondern auf die Dauer unmöglich gemacht
wird , den Glauben an die Möglichkeit einer

Ehrlichen Zusammenarbeit zu bewahren . Wir
haben nicht mehr gefordert , als unser gutes Recht , wie es

Größte Auflage aller Tage ^ eitnngen Groß - Wiesbadens .

Dienstag , 22 . Ottober 1935 .
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zutreffend , daß er in der Sarvktisnsfrage der treibende

Mann in Genf war . _ . _
Frankreich schreibt sich den Erfolg zu , daß

Italien und England die entspannenden Schritte getan

haben . Es ist richtig , daß die französische Regierung

sich bereit erklärt hat , England dann zu unterstützen ,
wenn es als Willensvollstrecker des Völkerbundes auf -

tvitt . Die ftanzösifche Zusage erstreckte sich also auch

unter Umständen auf eine militärische Unterstützung im

Falle italienischer Angriffe , und ebenso hat Frankreich

zugesagt , zwei Schlachtschiffe bereitzustellen , wenn Eng¬

land seine Mittelmeerflotte vermindert . Daß die fran¬

zösische Regierung solche Zusagen machen mutzte , wenn

sich nicht England weitgehend am Völkerbund des¬

interessieren sollte , verschweigt Paris natürlich . Immer¬

hin dürfte die erzielte Entspannung die Stellung
Lavals einigermaßen gefestigt haben , was ja auch durch
feinen Doppelsieg bei den französischen Senatswahlen

zum Ausdruck kommt .
Die erzielte Entspannung ist aber nur eine e r st e

bescheidene Etappe auf dem Wege einer Ver¬

ständigung . Sie soll darum nicht verkleinert werden ;

denn in allen Staatenkonflikten ist immer der Anfang

des friedlichen Weges schwierig . Hier ist es aber auch
der Fortgang . Zunächst sieht man noch in keiner Weise ,
wie nun der italienisch - abessinische Krieg abgebaut

werden soll . An den Fronten scheint die Atem¬

pause nur kurz gewesen zu sein . Die Italiener melden ,

daß die neue italienische Offensive zwischen dem

italienischen Genevalstabschef Marschall Vadoglio und

dem Oberbefehlshaber in Abessinien General de Bono

im Hauptquartier von Adua eingehend beraten worden

ist . Die Italiener haben durch ausgedehnte Erkundungs -

flüge , die sich bis in das Gebiet des Tanasees erstreckten ,
den Aufmarsch und die Stellungen der Abessinier fest -

gestellt . Es scheint , daß die Italiener auf Makalle jetzt

konzentrisch vorstotzen wollen , um die wichtige Nord -

Südstratze zu gewinnen , die der Negus erst vor kurzer

Zeit anlegen ließ . Ihr Gewinn würde den Vormarsch

nach der abesiinischen Hauptstadt Addis Abeba wesent¬

lich erleichtern . Die Erreichung der einzigen Eisenbahn
des Landes , die von der Hauptstadt nach Dschibuti , dem

Hafen von Französisch - Somaliland führt , ist durch die

neuen Regenfälle auf der Südfront zunächst erschwert .

Diese Eisenbahn ist Eigentum einer französi chen Gesell¬

schaft . Durch die römischen Abmachungen zwischen Laval

und Muffolini sind auch die Italiener am Kapital der

Gesellschaft beteiligt . Italien will jetzt darauf verzich¬

ten , diese Bahn durch Fliegerangriffe zu zerstören , wenn

Abesiinien darauf verzichtet , Waffen und Munition

auf dem Schienenwege zu transportieren . Damit

gänge allerdings Abesiinien des Vorteils dieser einzigen

Zufuhrbwhn für seine Waffenbezüge verlustig . Die Be¬

förderung von Kriegsmaterial durch Karawanen würde

sehr viel Zeit kosten .

Wenn sich die kriegführenden Parteien erst in neue

Kämpfe verbeißen , dann wird es sehr schwer sein , dem

Kriege Einhalt zu gebieten . Es zeigt sich ja auch immer

deutlicher , daß der abessinische Herrscher seine Unter -

fürsten sehr wenig in der Hand hat . Dafür legen auch

die zahlreichen Überläufer , die die Italiener jetzt auf

10 000 Mann schätzen , Zeugnis ab . Verhandlungen

zwischen den Großmächten über die Beendigung des

Krieges könnten an solchen Tatsachen nicht stillschwei¬
gend vorübergehen . Immerhin ist über Abessinien

selber noch keine mögliche Verständr -

gungsgrundlage zu sehen . Sie mutz aber ge¬

sunden werden , sonst würde die gewonnene Entspan¬

nung einer neuen gefahrdrohenden Lage Platz machen .

Der italienische Bormarsch an der Südfront .

Das Ziel : Verbindung zwischen Eritrea und Somaliland .

Ein Erfolg von strategischer Bedeutung .

Asmara , 21 . Oki . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬

erstatters des DNB .) Nach hier am Samstagabend um

21 Uhr aus Jtalienisch - Somaliland eingetroffenen Mel¬

dungen ist der Vormarsch trotz der starken

Regengüsse fortgesetzt worden . . Die italienischen

Truppen nahmen den Schebeli - Fluß , an dem die

Abessinier stark befestigte Stellungen angelegt hatten . Der

dem Angriff wurden zahlreiche Flugzeuge eingesetzt . Den

Italienern fielen eine Menge abessinischer

Depots in die Hände . Sie eroberten eine Fahne ,
zwei Geschütze und Maschinengewehre und besetzten die Ort¬

schaft Schema wie . Man bezeichnet in italienischen Kreisen

diesen Erfolg der Italiener als die w i ch t i g st e Opera¬
tion seither Besetzung von Gerlogubi .

Dem italienischen Vormarsch an der Somalifront wird

in unterrichteten Kreisen große strategische Bedeu -

t u n g beigelegt , da die italienischen Truppen letzt das Tal

des Schebeli beherrschen . Sie haben die Ortschaften

Dagnerei und Vurdodi am Schebeli sowie die Ortschaft Sche -

lawie nordöstlich von Dagnerei besetzt , zahlreiche Gefangene

gemacht und auch einige Kraftwagen erbeutet . Es verstärkt

sich der Eindruck , daß die Italiener das Schwergewicht
ihres militärischen Vorgehens auf die Somalifront
v e r l e g e n , wo General Eraziani nach erprobten Kolomal -

methoden vorgeht . Es hat den Anschein , daß die Verbin¬

dung zwischen Eritrea und Jtalienisch -

Somaliland so schnell wie möglich hergestellt wer¬

den soll .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 21 . Okt . Der am Montag um 14 Uhr ausgegebene

italienische Heeresbericht verzeichnet zum ersten Male

eintn größeren italienischen Vorstoß an der Somalifront .
Der Heeresbericht hat folgenden Wortlaut :

General Eraziani teilt mit : Am 18 . Oktober haben

italienische Flugzeuge an der Front von Italienisch - Somali

eine Stunde lang den abessinischen Stützpunkt Dagnerei in

der Gegend der Schiveli am Fluß Webi Sche -

beli mit Bomben belegt . Es handelt sich um einen

militärischen Stützpunkt , wo ein Angriff auf unsere Linie

vorbereitet wurde . Nach dem Bombenwurf , bei dem fünf

unserer Flugzeuge von Gewehrgeschosien leicht getroffen
wurden , sind die Eingeborenentruppen der Gruppe M u st a -

h i I unter Führung von Grenadiermajor F a v a zum An¬

griff übergegangen . Sie schlugen den Feind trotz zähen

Widerstandes in die Flucht und bemächtigten sich der be -

festiaten Stellung . Die Abessinier wurden jenseits dieser

Stellung von unseren Truppen verfolgt und zerstreut . Sie

ließen 50 Tote , sehr viele Verwundete und

mehrere Dutzend Gefangene zurück . Die Verluste der italle -

nischen Eingeborenentruppe betrugen 14 Tote und 40 Ver¬

wundete . In der befestigten Stellung hatte der Feind

zwei Geschütze , zwei Maschinengewehr , Hun¬
derte von Gewehren und viele Kisten mit

Munition zurück gelassen .

An dem Vorstoß nahmen auch die Bewaffneten des Sul¬

tans Olol - Dinle , des Häuptlings der Gegend der Sche -

veli teil . Dieser war früher von der abessinischen Regierung

abhängig und ist jetzt auf unsere Seite übergegangen , um

seine Loyalität zu beweisen , bat er um Teilnahme an dem

Gefecht . Das siegreiche Gefecht von Dagnerei hat die ganze

Gegend des Scheveli unter unsere Kontrolle gebracht .

Von der Eritreasront ist , wenn man von der normalen

strategischen Fliegeraufklärung absieht , nichts besonderes zu
melden .

Einzelheiten über die Operationen .

Asmara , 22 . Okt . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬

erstatters des DNB .) Über den überraschenden Angriff der

Truppen Generals Erazianis werden von italienischer ocitc

noch folgende Einzelheiten bekanntgegeben :

Der Angriff auf die stark befestigte Ortschaft Dagnerei

am Schebeli - Fluß wurde durch zehn Flugzeuge elnge -

leitet , die die abessinischen Hefestigungen aus geringer Hohe
bombardierten . Zahlreiche Brände und Explosionen waren

die Folge . Sodann wurden eingeborene Askari - Truppen

zum Sturmangriff angesetzt . Trotz heftiger Gegenwehr der

Abessinier gelang es den Askaris , sie aus ihren Stellungen

zu werfen und weit zurückzutreiben . Die ganze Aktion

wurde während eines wolkenbruchartigen

Regens durchgeführt . Gleichzeitig wurde das kleine

abessinische Fort Burdodi am Schebeli - Fluß ange¬

griffen , nachdem es ebenfalls vorher mit Fliegerbomben be¬

legt worden war . Die Besatzung ergriff die Flucht . Die

Eroberung dieser beiden befestigten Stellungen ermöglichte

sodann die Besetzung der Ortschaft Schelawie nördöstlich von

Burdodi .

Aus italienischer Seite wird die strategische Bedeutung

von Dagnerei hervorgehoben , da dieser 200 Meter hoch

liegende militärisch wichtige Punkt die ganze Gegend be¬

herrsche .

„
Wir kämpfen um unsere Freiheit ! "

Eine Rundfunk - Ansprache

Die Hoffnung auf eine gerechte Entscheidung

des Völkerbundes .

Paris , 21 . Okt . Am Montag um 20,25 Uhr MEZ . sandte
der Sonderberichterstatter des „ Paris Soir " in Addis
Abeba vom kaiserlichen Palast aus eine 10 Minuten

lange Rundfunkreportage , die auf die meisten
französischen Sender übertragen wurde . Nach einleitenden
Sätzen bat der französische Journalist den Negus , einige
Worte in das Mikrophon zu sprechen .

Kaiser Haile Selassie hielt in fließendem Französisch
eine kurze Ansprache , in der er u . a . betonte : „ Ungeachtet
seiner verhältnismäßigen Schwäche wird unser Volk es doch
verstehen , sein Land zu verteidigen ! Denn wir alle kämpfen
um unsere Freiheit !" Sodann sprach der Kaiser von Abessi¬
nien seine unbeirrbare Hoffnung auf die gerechten Entschei¬
dungen des Völkerbundes aus und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß er in Europa lebhafte Anteilnahme
für fein Land und das Schicksal seines Volkes festzustellen
vermocht habe .

Marschbefehl an die kaiserliche Garde .
Addis Abeba , 21 . Okt . Am Montagmorgen wurde an

zwei Drittel der kaiserlichen Garde der Befehl
ausgegeben , zu dem vorläufigen Hauptquartier in
Dessiel abzumarschieren . Voraussichtlich wird auch
die Kaiserin in den nächsten Tagen die Reise dorthin an¬
treten .

des Kaisers von Abessinien .

Der Gouverneur von Französisch - Somali -

l a n d hat angeordnet , daß an der Nordwestgrenze des Lan¬
des Befestigungsanlagen und Schützengräben mit

Drahtverhauen angelegt werden . Auch die Eisenbahn wird

militärisch befestigt werden .

Neuer Befehlshaber der abessinischen Truppen
in Agame .

Addis Abeba , 21 . Okt . An Stelle des zu den Italienern

übergelaufenen Ras Gugsa wurde der Dedjas Kassa
S e b h i t mit dem Oberbefehl über die abessinischen Truppen
in der Provinz Agame betreut . In diesem Gebiet sind die

italienischen Truppen bis Edaga Hamus vorgedrungen , wo
sie sich verschanzt haben . Die Neubesetzung des Oberbefehls
in diesem Frontabschnitt wird als Beweis dafür angesehen ,
daß man ernsthaft versuchen will , den italie¬
nischen Einfall aufzuhalten , um die strate¬
gisch wichtigen Stellungen , die die Möglichkeit für
militärische Operationen großen Stils bieten , auf jeden Fall
in abessinischen Händen zu behalten .

Am Sonntagnachmittag ist eine große Anzahl italie¬
nischer Flieger in das Gebiet am Setit - Fluß vorgedrungen
und hat nach hier vorliegenden Meldungen vor allem die
hohen Maisfelder mit Bomben belegt und mit Maschinen¬
gewehren bestrichen in der Annahme , daß sich dort abessi¬
nische Truppen verborgen hätten . Es traten jedoch keinerlei
Verluste ein .

Dienstag , 22 . Oktober 1935 .

Stadt des Durstes —

Stadt der Qualen . . .

Die italienische Offensive an der abesiinischen
Nordfront gilt der Stadt Makalle . Hier wird
sich vermutlich der bisher größte Zusammenstoß des
afrikanischen Krieges entfefieln .

Die wichtigste Stadt nach Adua

ist dies Makalle , ebenfalls in der Provinz Tigre gelegen ,
auf einer Hochfläche von 2050 Meter über dem Meeres¬
spiegel . Nehmen die Italiener Makalle , so dürfen sie sich
rühmen , die letzte starke Festung der nördlichsten Provinz
Abessiniens erobert zu haben — sie sind dann auch von Nor¬
den her ein gutes Stück näher heran an Harrar , dem ein
zweites Heer vom Südosten her , an der Grenze von Britisch -
Somaliland , entgegenstrebt .

Und wie die Eroberung Aduas und Aksums , so ist auch
die Erstürmung der Festung Makalles ersichtlich nebenbei
eine Prestigefrage für Italien — auch der Name Makalle
hat für sie noch eine besondere Bedeutung , eine Niederlage ,
die sie hier erlitten , bleibt zu rächen . . .

Aber schob von dieser Schlappe erhielt Makalle in der
modernen abessinischen Geschichte , wie sie sich im vergangenen
Jahrhundert abrollte , seinen Ruf als Ort der Qualen und
des das Hirn zum Wahnwitz aufpeitschenden Durstes . . .

Ein Schauspiel des Grauens

hat hier stattgefunden unter jenem ebenso grausamen , wie
tapferen Kaiser Theodoros II ., dem es nach jahr¬
hundertelangen Wirren zum ersten Male wieder gelang ,
Abesiinien zu einen . Nachdem dieser Negus sich buchstäblich
mit dem Schwert in der Faust die meisten Provinzen erobert

gegen die zahllosen aufsässigen und rebellischen Stammes -

fürsten , stürzte er sich im Jahre 1860 auf das letzte Gebiet des
Reiches , das sich seinem Herrscherwillen noch versagte : auf
die Provinz Tigre , deren Herrscher ein Jüngling „ mit dem
Mute eines Löwen "

, wie die Geschichte vermeldet , war .
Agau Negusi mit Namen . In diesem Jahr allerdings
kam es noch zu keiner Entscheidung , da der „ Löwe "

geschickt
dem Heere des Kaisers auszuweichen verstand . Im Jahre
darauf aber gelang es Theodoros , den Rebellen zu fassen . —

Bei Makalle erfüllte sich des „ löroenmütigen Jünglings
"

Schicksal .
Er stellte sich dem Negus zur Schlacht — und da ließen

ihn seine Truppen verräterisch im Stich , der größte Teil er¬

gab sich kampflos . . . Agau Negusi mußte mit wenigen An¬

hängern die Flucht ergreifen , wurde aber von seinen Ver¬

folgern eingeholt und gefangen genommen . Zusammen mit

seinem Bruder Tesama wurde er nach dem eroberten
Makalle gebracht und vor den Negus - geführt . Hier er¬
wartete ihrer
eine furchtbare Strafe .

Beiden Rebellen wurden der rechte Fuß und die linke

Hand abgehauen , und zur Erhöhung ihrer Qualen durfte
ihnen niemand Wasier zum Stillen des brennenden Dnrstes
reichen , dem man sie aussetzte .

Tesama starb noch am Tage der Vollstreckung des Ur¬
teils . Agau Negusi aber , der Jüngling mit dem Löwen¬

herzen , konnte nicht sterben — am dritten Tage hatte der
Tod ihn noch immer nicht erlöst . Da fühlte der grausame
Theodoros endlich Mitleid mit seinem Feind und befahl
seinem Leben durch einen Lanzenstich ein Ende zu machen . .

Seit dieser Tragödie trägt in Abessinien Makalle den
Namen „ Staht des Durstes und der Qualen "

.

Vorspiel zu Adua . . .
— Wie sehr diese Festung tatsächlich eine Stadt des

Durstes war , mußten später auch die Italiener im Verlauf
ihres Feldzuges gegen Menelik II . erfahren , der mit der

Niederlage bei Adua endete , zu der das Geschehen „ Makalle "

recht eigentlich das Vorspiel darstellte !

Im Jahre 1889 wurde Makalle von den Italienern be¬

setzt . Dann brach der Konflikt mit dem damaligen Ras von
Schoa , dem späteren Kaiser Menelik II . , aus , an dem die
Italiener einen getreuen Bundesgenossen zu haben glaubten .
Noch ahnte man nichts in Masiaua , wo der italienische Ober¬
befehlshaber Baratieri noch friedlich Paraden abhielt , als
ein Bataillon feiner Streitkräfte schon am 7 . Dezember 1895
bei SImba Aladschi von Menelik vernichtend geschlagen wor¬
den war . Sofort nach diesem Gefecht zog Menelik weiter
und erreichte die Feste Makalle , die er am 7 . Januar 1896

zu belagern begann .
Bei seinem Herannahen hatte sich der dort befehligende

General Arimondi , nachdem er dem Major Galliano die

Verteidigung übertragen hatte , mit der Mehrzahl seiner
Truppen nach ’bem heute wieder vielgenannten und schon von
den Italienern eroberten Adigrat zurückgezogen , um sich neu

zu rüsten zum Widerstand gegen den unvermuteten und
starken Gegner . Major Galliano aber erlebte mit den
Seinen , wie sehr der Name

„ Stadt des Durstes "

plötzlich auch für ihn zu Recht bestand . Er verteidigte die

ihm anvertraute Festung tapfer , vermochte aber schon gegen
die gewaltige Übermacht Meneliks nichts auszurichten . Und
dann — : kein Wasier mehr — kein Wasser — kein Wasser . . •
Unerhörte Qualen setzten ein auf diesem Hochplateau unter
der sengenden abessinischen Sonne — so daß Galliano schließ¬
lich am 29 . Januar 1896 kapitulieren mußte . . .

Das ist die „ Schlappe von Makalle "
, die die Italiener

auszumerzen soeben sich anschicken !

Eine englische Kohlenlieferung für Italien .

Loudon , 22 . Olt . Zum ersten Male seit mehreren
Wochen ist am gestrigen Montag vom T y n e wieder eine

Sendung Kohlen nach Italien an Bord eines italienischen
Dampfers verschifft worden . Es handelt sich um 7500 Tonnen .
Die Schwere des dem Kohlenhandel des Tyne -Gebietes zu -

@efügten Verlustes läßt sich daraus ermesien , daß im ver¬
gangenen Jahre Italien der beste Kunde des Tyne -

Gebietes war und 1600 000 Tonnen Kohle von dort

bezogen hat .
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Sn der Früh stürmten die Glocken , in allen «Straßen
i schmetterte aufschreckender Trompetenton . Die Feuerwehr zog

aus Häuser und Menschen in der Ufergasie vor der Flut zu
■ retten . Sch kleidete mich rasch an , zum Frühstück langte die

p 3eit nicht mehr , ich nahm ein Stück trockenes Brot in die
= Hand und lief zu Dietrich . Er war schon fort . Auf Seiten »

wea lief ich durch die ganze Stadt . Der Himmel war ver -
-

hangen , überall waren Pfützen und spritzte der Morast auf .
E es regnete aber nicht mehr . Bon weitem hörte ich das fremde

„ Sch wende mich an i

nicht an die Eltern des Toten ,

hen
ird
des

t Studiums durch Arbeitsdienst oder Dienst
' -ist möglichst zu vermeiden . Daher ist der Aufnahmetermin

zu Beginn des Sommersemesters zunächst für Abiturienten

$ ältester Jahrgänge bestimmt , die bereits im Arbeitsdienst , in

| der Wehrmacht oder in beiden gedient haben . Zum Winter -

[i s-emester 1936/37 werden dann in erster Linie die Bewerber
■; aufgenommen , die bis dahin aus dem Arbeitsdienst oder der

, -in Von n katholische männliche Bewerber , an ollen übrigen
Hochschulen männliche Bewerbe :
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-schon während -ihrer Schulzeit in der Hitlerjugend oder im
BdNk . bewährt haben . Ferner fallen die Bewerber nach
Möglichkeit vor Beginn ihres Stutröums ihrer Arbeiis¬

st pf l i ch t genügt haben . Eine Unterbrechung des
ums durch Arbeitsdienst oder Dienst in der Wehrmacht

Das Opfer «

Von Erwin Wittstock .

Mit seinem neuen Buch „ Die Freundschaft von

Kockeiburg
" hat Erwin Wittstock ein dichterisches

Werk geschaffen , das mit der Vielfalt seiner vor¬

trefflich dargestellten Leidenschaften und abenteuer¬

lichen Schicksal den ganzen Reichtum des Lebens um -

schließt . Wir entnehmen dem bei Albert Langen -

Eeorg Müller in München erschienenen Buch folgen «

zu ihren Fügen Die Leute hatten Leitern , Stangen und

Seile mit , wir fuhren den Hügel im Galopp hinauf . Henzen

hatte eine blaue Uniform an , er sagte , daß vorläufig nichts

zu machen sei , doch sinke das Wasier zusehends , in der letzten

halben Stunde um 60 Zentimeter , wenn der Baum den Druck

bis jetzt ausgehalten habe , so halte er ihn auch weiter aus .

Raupenzageis Onkel blies laut die Trompete , daß Flie es

höre . Sch erbrach mich neben den großen Wagenrädern , ob¬

wohl ich nichts im Magen hatte , das Brot war noch unan¬

gerührt in meiner Tasche . . „ ,
Nach zwei Tagen begruben wir Dietrich aus der Aula

der Bergschule , es nahmen viele Freunde seiner Eltern daran

teil . Der Sarg lag vor dem erhöhten Rednerpult , ihm zu
Seiten saß der alte Hihn und die Seinen , in den Bänken

und rings an den Wänden zahlreich die Bürgerschaft . Und

so satzen denn auch wir Schüler wieder in diesem Raum , tn

dem man die Lehrer mit „ salve
" und „ vale "

zu grüßen

pflegte , und heute alle stumm und ohne Gruß blieben .
Soli betrat das Pult und sagte :

Bewerber muffen -bei natürlicher , stimmlicher Begabung mit

der allgemeinen MusMehre vertraut sein , ein Motiv nach¬

singen , sowie ein einfaches Lied vom Blatt und eine Anzahl
Volkslieder auswendig singen können . 3m Spiel eines In¬

strumentes , in der Regel der Geige , des Klaviers oder der

Orgel , müssen die Grundlagen vorhanden sein .

Die Bewerberinnen muffen sich über Fertigkeiten -in der

Nadelarbeit , sowie über einfaches gewerblich - technisches ,

hauswirtschaftliches , sportliches und musikalisches Können

ausweisen .
Ob in Ausnahmesäl 'len von der Forderung hin¬

reichender musikalischer und turnerischer Vorbildung -Über¬

haupt abgesehen werden kann , w -ird erst -am Schluff der Aus¬

nahme entschieden .

Geschichte des neuen Deutschlands .

Telegrammwechsel zur Eröffnung des Reichsinstituts .

Berlin , 21 . Oki . Der Präsident des „ Reichsinstituts für

Geschichte des neuen Deutschland
"

, Professor Dr . W . Frank ,

hatt vor der Eröffnung des „ Reichsinstttuts an den Führer

und Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet : „ Mein

Führer ! Aus Anlatz der Eröffnung des „ Reichsinstttuts für

Geschichte des neuen Deutschland
"

gilt meine erste Meldung

Ihnen der Sie durch die gewaltige politische Reuschopsung

unseres Volkes auch dem Schaffen des Künstlers und des

Forschers wieder einen neuen großen , einen d e u t > chen

Inhalt gegeben haben . Es soll mein Streben sein , die

lebendige und fruchtbare Verbindung mitzuschaften und zu

gewähren zwischen der gießen Tradition der deutschen Ge¬

schichtswissenschaft und den großen bewegenden Kräften der

nationalsozialistischen Revolution . In alter Treue und tiefer

Verehrung . Walter Frank .
"

. .
Der Führer und Reichskanzler hat Profesior -Walter

Frank mit folgendem Telegramm geantwortet : „ Für die

Meldung von der Eröffnung «des „ Reichsinstttuts für Ge¬

schichte des neuen Deutschland
" danke ich herzlich . Möge da ^

neue Institut eingedenk der stolzen Tradition deutscher Ge¬

schichtsschreibung und erfüllt von dem bewahrten Geist un¬

serer nationalsozialistischen Weltanschauung das ihm über¬

tragene verantwortungsvolle Werk zuversichtlich tn Angriff

nehmen und möge seiner Arbeit reicher Erfolg beschteden

sein ! Adolf Hitler .
"

Der gewaltige Aufmarsch in Gotha soll nicht A -chchlutz

einer Arbeitsetappe , soitd -ern grandioser Auftakt

einer neuen vom Aktivismus ge -rr -agenen

Verfammlungswe -lle fein , die den Mann der Arbeit

auch im kleinsten Dorfe ersaht . Denn — so heisst es weiter

in diesem Aufruf — noch stehen einzelne bei Sette , noch hat

mancher das reine Wollen der national ]031al -i-stischen , Be -

weg -ung und ihrer Gliederungen noch nicht begriffen , Ntoro

glaubt mancher , verächtliche Kritik üben zu müssen , anstatt

sich -in das große Werk der Ganzheit einzuschalten und -als

dienendes Glied dem Ganzen seine Kraft zu geben . Wit

wollen aber auch nicht -die kleinste Lucke in

der Front der Arbeit dulden . Wir wollen auch

den letzten Mann !

Richt gezwungen sollen jene Un -ent -schlo ssenen zu uns

kommen . Das Feuer unserer Kraft wird -auchihre Herren
erfassen und sie in die Reihen Adolf Hitlers führen . 3m

ewig jungen Geiste der alten NSBO . ans Werk !

Der Aufruf ist unterzeichnet von Reichsstatthalter und

Gauleiter Fritz S a ucke -l , Gauw -alter der Deutschen Arbetts -

front , Staatsrat Fritz Triebe ! , Ministerpräsident Willy

Marfchler , Minister -des Innern Fritz Wach 11 e r , ferner

von dem preußischen Regiemngspr -äfiden -ten und thünngrschen
Staatsmini -ster Dr . Otto Weber ,  sowie -den fuhren -den

Männern der SA ., der SS ., des Arbeitsdienstes , der § -0 . und

-der Wirtschaft Thüringens . __________ _ _ _ _ _

Bei der Aufnahme werden in erster Linie Bewerber und

^ Bewerberinnen berücksichtigt , die den Gliederungen
der nationalsozialistischen Bewegung ange¬
hören . Der Nachwuchs -des deutschen Lehrerstandes soll sich
vor allem aus Studenten und Studentinnen ergänzen , die sich

diesem Sarge mit meinen Worten
Toten , die heute wider den Herrn

murren . Vor ihrem Schmerz ist meine Stimme gering , mein

Trost hart , mein Mitleiden aber die Weichheit des Greises ,
der ergeben ist . Als ältester Profesior und Konrektor dieser

Anstalt spreche ich in Vertretung des abwesenden Leiters ein
Wort an unsere Schüler und Professoren und ein Wort des

Abschiedes an unfein Freund . Und ich will damit ansangen ,

datz ich sage : Dietttch Hihn , als sie dich auffanden , hattest du

Erde in der verkrampften Hand ! An diesem Zeichen erkannten

sie , datz du nicht gern von uns gingst . Und dennoch bist du

freiwillig gegangen , wie einer nur freiwillig geljenlann , und

hast , den sicheren Tod vor Augen , stark wie ein Mann , den

Handgriff der Hilfe getan und dich vom Seile getrennt , das

sich mit dem Spielzeug verbunden hatte , auf datz du die Ge¬

fährtin damit dem Leben verknüpftest . Siehe , die Charybde ,
die dich hinunterschlang , war wild . Aber von den Stucken

des Irdischen befreit , gab sie dich zurück , daß du auf ben

Wogen unserer Dankbarkeit wandelst als eine unvergeßliche

Lichtgestalt . Du bist gegangen , um damit einen Menschen

zu retten ! Du hättest es , so meinen wir , für manchen Men¬

schen getan . Es sei mir jedoch vergönnt , hier zu sagen , daß

es mein liebes Enkeltöchterchen gewesen ist , das du gerettet

hast . . . Datz mein Enkeltöchterchen es war , dem du tm

pfeilschnellen Sausen der Wellen die Worte ins Ohr rrefft :

Weine nicht , wenn du leben willst ! . . .
Und ich will nicht verschweigen , was die Gerechtigkeit zu

äutzern verlangt : Die Gesetze hätten dir nichts getan , du

könntest frei unter uns wandeln , wenn du , das eigene Leben

höherstellend , das Mädchen vom Baume des Lebens gestoßen

hättest . . . , wenn du auf der Stütze geblieben wärst , die

die Last nur eines einzigen Menschen zu tragen vermochte .

1 Brausen . „ . .
Ich kam zur unteren Brücke , der Wasier,piegel lag hier

U sonst wohl über zehn Meter tief , jetzt schlugen die Wellen

an das knackende Futzbodengebälk . Feuerwehrleute hielten

mich an sagten , datz man hier nicht mehr hinüber dürfe , bloß
über die Eisenbahnbrücke . Ich mutzte durch viele Straffen
eilen bis ich zu dieser gelangte , an manchen Stellen aus¬

weichend , denn das Wasier war an den Ufersenkungen aus¬

getreten , bildete in den benachbarten Höfen , Gärten , Plätzen
und Strafen neue Flüsse oder Teiche . Rannte zwischen den

Schienen auf den klingenden Metallplatten , die den Steg
bildeten , in hastigen Schritten über die gurgelnden Wirbel

ans andere Ufer , die Landstraße entlang , schwenkte ab , sah
das Buschwäldchen auftauchen , aber ich konnte nicht heran ,
es war von einem Wasierring umgeben , kleine und große

Lagunen , die Felder bedeckend , lagen davor . Machte einen

Bogen um die Lagunen , kam auf die Lehne des seitlich sich

ziehenden Hügels , hörte das Rauschen unb lief hinan , hielt
fe auf dem Gipfel und hatte einen freien Blick . Ich sah eine

weite Wasserfläche . An den Rändern ruhig , schmutzig mit

gelblichem Schaum , fast ohne Bewegung . Dann aber ein

einziger rauschender , mächtiger Strom . Das Wäldchen war

eine grüne Insel , seine schrägen Büsche bis zur Hälfte ver¬

deckt der Dschungelwald die nächste Insel , um die Stämme

bie
'

fliehenden Wellen . Die verwachsene bammartige Er¬

höhung , bie ben toten Arm vom Flußbett getrennt hatte , war

U nicht mehr zu sehen .
Die Sonne glänzte zwuchen ben Wolken hervor , ba er¬

blickte ich rechts unten vielleicht 600 Meter weit , unseren

Baum ; ich erkannte ihn kaum , wie er abseits von ben an -

Fern -er werden zum Herbst 1936 zum ersten Male
k Abiturienten auf genommen , die beabsichtigen , das Studium
r für das Lehramt an höh -eren Schulen in Preußen zu be -

| -ginnen . Vom Sommer femester 1936 ab kann sich kein

l Abiturient mehr an einer Universität oder Technischen Ho -ch-

M -schule in der Absicht einschr -eiben taffen , später eine Prüfung
1 für das höhere Lehramt abzule -gen , der nicht vorher zwei

1 Semester an einer Hochschule für Lehrerbildung studiert hat .

| 3n Zukunft -haben die preutzischen höheren Lehrer
, und Lehrerinnen die beiden ersten Semefter ,

-ihres
M mindestens sechsseimestrigen Studiums an einer Hochschule

für Lehrerbildung zu verbringen .
Uber die Ausnahme -dieser Abiturienten erfolgt im

i - Frühjahr 1936 eine weitere Bekanntmachung .
*- Den Gesuchen der Bewerber ( innen ) sind -beizufügen :

1 . Ein ausführlicher , eigenhändig geschriebener Lebens -

54. lauf mit Angabe des Religionsbekenntnisses .
2 . Zwei Lichtbilder ( Setten - -und Vorderansicht ) , die mtt

ff dem Namen versehen sind .

Bekanntmachung
des Reichserziehungsministers Rust .

Berlin , 21 . Okt . Vom Jahre 1936 -an werden die preußü
s schon Hochschulen für Lehrerbildung eine größere Anzahl von
A- Lehrer und Lehrerinnen für den Volksschuldienst -ausbilden
; als -in den vergangenen Jahren . Schon im Sommerfemester
k 1935 konnten etwa 2000 -Studenten und Studentinnen an den
l bestehenden Hochschulen ausgenommen werden . In den

f nächsten Jahren ist mit einem noch größeren Bedarf -an Lehrer
ff und Lehrerinn -en zu rechnen . Es wird daher bald der Zu¬
ff stan -d erreicht fein , -datz alle geeigneten Schulamts -
t Bewerber (innen ) kurz nach Abschluß ihres Studiums im

H Schuldienst beschäftigt werden können . Die zweijährige
ff Ausbildung -für -den Volksschuldienst gehört somit zu den aus -
ff stchlsrsichsten Studien -gäng -en nuferer Abiturienten . Das gilt
ff vom nächsten Jahre -ab auch für die katholischen Studenten
ff und die evangelische Studentinnen der Hochschulen für Lehre r -
U bildung , von denen 1935 nur eine verhältnismäßig geringe
r Zahl anf -g-envmmen werden -konnte .

Aus diesem Grunde erfolgt im Jahre 1936 eine zwei -
r

malige Ausnahme : Zu Beginn des Sommer - und des
L Wintersemesters . Die Aufnahmegesuche für das Somme r -
E semefter sind von jetzt an bis spätestens zum 15 . Dezember

1935 bei -den Direktoren der Hochschulen für Lehrerbildung ,
ff in Beuthen ( OS .) , Bonn , Kottbus , Dortmund ,

Elbing , Frankfurt a . d . O . , Hannover , Hirsch -
ff berg i . R ., Kiel , Lauenburg in Pommern oder
ff W e i l L u r g einzureichen .

In Hannover werden evangelische Bewerberinnen , in
Beuthen katholische männliche und weibliche Bewerber ,

Tressen der 1000 ältesten NSBO . - Männer

Deutschlands in Gotha .

Weimar , 21 . Ok -t . Durch die Reihen der Deutschen
Arbeitsfront geht ein neuer miireifjenbei aktivistischer

Zug . Der bevorstehende große Aufmarsch am 26 . und

27 . Oktober 1935 in Gocha , in dessen Mittelpunkt tote

Ehrung der 1000 ältesten NSBO . - Männer

steht , hat ein außerordentlich -bemerken -swertes Echo in allen
Beoölkeru -ngsschichten des Landes gefuiteben . Die Meldungen

zu den vorgesehenen Sonderzügen find sehr stark ausgefallen
und -übertreffen alle Erwartungen .

Eine neue fördernde Parole steht über dieser Groß -

veransta -ltu -ng . Sie heißt : Wir wollen auch den letzten Mann !

Der Öffentlichkeit wird jetzt ein mit dieser Forderung

überschriebener Stuf ruf übergeben , aus dem wir folgende
markante Stellen veröff -entl -ichen :

Als noch Mann gegen Mann in Deutschlanb sta -nd , als

Arbeiter den Arbeiter unb Bruder den Bruder nicht mehr

verstand , hatte der ärmste deutsche Sohn die Fahne A -dölf

Hitlers ergriffen und sie dorthin getragen , wo der Kampf
-am erbittertsten war : in den Betrieb !

Heute müssen die Kleinmütigen erkenn -e-n : Wei auch nur

einen von uns angreift , wird zum Feind der Gesamtheit .

Wer einen von uns verletzt , der trifft -uns alle !

deren emporragte . Der Stall unter ihm war fort , nur

Wasier war um ihn . Flie unb Dietrich stauben auf bem

breitesten seiner Äste unb klammerten sich an ben oberer .

Zweigen an . Allerlei Trümmer , wie sie bet Strom mtt sich

führte , zogen pseilgeschwinb unter ihnen vorüber .

Beim starren Hinsehen senkte sich langsam bet Baum .

Schiefer unb noch etwas schiefer , unb wie ihre Arme unb

Beine Halt unb Stütze suchten , blieb er schwarz unb geneigt

stehen währenb Flies Rock wehte . Es war mir noch , als er¬

kenne
’

mein Auge , wie Dietrich rittlings vor ihr auf bem

Aste saß unb seine Hände an ihr hochhob , wie sic sich gegen

etwas zu wehren schien unb eine Hanb reckte , wie er sich aus

einen anbern Ast schwang , bet hinter ihr dick auf ragte , unter

bem sie nun gebeugt lehnte , als trüge sie ben Holzstamm

auf bem Rücken . Ich dachte noch : et hat sie festgebunden !

Dann ging durch den Baum abermals ein Zittern , Dietrich

sprang hinab . Das Wasier schoß flutend , den Dschungelwald

würbe er nicht erreichen , aber vielleicht konnte et doch noch

“ “ ^ SßeiTin bei Feme hatte das lehmige Wasser einen blen¬

denden Spiegel . Es waren keine zwei Sekunden vergangen ,

als dort ein dunkler Punkt wie ein Stecknadelkops mitten iw

Strome trieb . Es ging schnell . Dann kam die Stadt , kam

das Weht , wo alles brechend niederstürzt , der Muhlkanal ,
kamen bie Balken der Holzbrücke . Flie stand fest rm Astknte ,

noch immer gebeugt , als hätte sie etwas zu tragen , jod )

schwenkte die Kappe , schrie ihren Namen , damit sie mich sähe .

Dann taste ich zurück . ,
Das erste Haus war die Gralsburg , -od ) wollte schon

jur Tür hinein , als mir der Alte zwischen den Stauden¬

gängen entgegentrat . Seine Hände , der grüne Schurz waren

naß .
„ Et ist schon da !"

sagte er . . .
Dietrich lag bloß sechs Schritt wert aus einem Stückchen

grünen Rasens . Sein Gesicht war nach unten gekehrt , die

blonden Haare glatt , eine Stange mit einem Eisenhaken

lehnte am Rosenspalier . Der Alte hockte sich neben ihn ,

strich trocknend über die glatten Haare und sagte : „ Et ist tn

ben Stieben gegangen . . ." .
Ich stammelte : „ Es ist noch em Mabchen . . .

“
.

Er sah nickend und schwerhörig zu mit auf . Da schrie

ich laut : „ Es ist nock) ein Mädchen . . . . auf einem Baum !

Er nickte milde und sagte : „ Mein Kind , hole bte Feuer¬

wehr . . ." ~
Es dauerte lange , bis bei schwete Feuetwehtwagen bte

Eisenbahnbrücke hinter sich hatte , sie war nich ^ für Fuhrwerke

eingerichtet : die Eisenplatten zwischen ben « chienen waren

nicht so bieit , baß zwei Pferbe auf ihnen nebenettiunber

gehen konnten . Der Wagen wurde über die Schwellen , bte

nahe aneinander lagen , holpernd herübergebracht , bie Pferde

mußte man einzeln führen , auch scheuten sie vor dem Wasser

3 . Eine beglaubigte Abschrift -des zum Besuch einer Hoch¬

schule berechtigenden Reifezeugnisses einer allgem -simen

bildenden höheren Lehranstalt . . ,
4 . Ein -amtlicher Ausweis -über , die deutsche Reichs -

angehörigkeit mit einem Nachweis , daß der Bewerbet ent¬

weder -am 1 . Januar 1934 die preußische Staatsangehörigkeit
besesien -oder die letzten drei Jahre vor dies -em Zsitpuntt -in

Preußen gewohnt hat . Männliche Bewerber , die nur den

Nachweis der deutschen Reichsan -gehörigkeit erbringen kön -n -en ,
werden -dann zum Studium zugelasi -en , wenn sie sich ver¬

pflichten , nach Abschluß ihres Studiums mindestens drei

Jahre an preußischen Volksschulen zu -unterri -chten .
5 . Angaben über die arische Abstammung (durch eigene

Geburtsurkunde airtb Heiratsurkunde der Eltern ) .
6 . Gegebenenfalls Nachweis über die Betätigung in

politischen Kampsoerbänden , über den abgeleisteten Arbeits¬

dienst oder -eine Mitteilung der Gründe , warum der Arbeits¬

dienst noch nicht -abgel -eistet werden konnte , ferner gegebenen¬
falls Nachweis über den Dienst -in der Wehrmacht , von Be¬
werberinnen über die Mitarbeit a -n vorwiegend dem weib¬

lichen Geschlecht zufallenden Aufg -aben -inn -erh -alb der Be¬

wegung öder -des Staates . -
..

Ein -amtsärztliches Gefun -dheitszeugnis , das sich bezüg¬

lich der Lunge auf eine röntgenologische Durch -

leuchtungzu stützen hat , ist erst auf besondere Anforderung
des Hochschuldirektors nachzureichen . .

Etwaige Anfragen sind ausschliehl -ich an die Geschäfts¬

stellen der Hochschulen für Lehrerbildung zu richten .
Die Bewerber ( innen ) werden nach Bedarf von den Hoch -

schuldirektoren zur Vorstellung -und zur Aufnahmeprüftmg

geladen und auf Grund -der vorgelegten Zeugnisse , ihrer

musikalischen und technischen Vorbildung , sowie ihrer Eig¬

nung für -den Lehrerberuf ausgewählt .
Die Bewerber haben ihr sportliches und

musikalisches Können nachzuweisen . In einet . kurzen

Prüfung ist die Eignung für den später zu erteilertben

Turn - und Volkssportu -nteriicht darzulegen . Die
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Wiesbadener Nachrichten .

Unabdingbarkeit des Tariflohnes .
Bom Reichsarbeitsgericht bestätigt .

Unter dem früheren Rechtsznstand der Tarifverträa »
waren zwar Verzichterklärungen , die im voraus auf d - n
künftigen Tariflohn abgegeben wurden , unzulässig und un¬
gültig , dagegen war es nach der auf der Grundlage der
Tarifvertragsordnung vom 1. 3 . 1928 ergangenen Recht¬
sprechung des Reichsarbeitsgerichtes zulässig , daß Eefola -
schaftsmitglieder ( Arbeiter und Angestellte ) während de '
Dauer des Arbeitsverhältnisses nachträglich aus bereits er¬
worbene Tariflohnansprüche , also auf Teile des bereits ver¬
dienten , aber noch nicht gezahlten Lohnes verzichteten . In
den Krisenjahren wurde von derartigen Verzichtverträqen
( Erlaßverträgen ) vielfach Gebrauch gemacht . Seitdem nach
der Machtergreifung durch die Tarifordnungen und das Gek - tz
über die Ordnung der nationalen Arbeit ( ÄOE .) eine grund¬
legende Wandlung im Arbeitsrecht geschaffen worden war
wandelte sich auch die Rechtsprechung der Arbeitsgerichte . Es
entstand aber keine Einheitlichkeit zu der Frage des Ver¬
zichtes auf Ansprüche aus den Tarifordnungen . Zum Teil
erklärten die Gerichte den Verzicht auf Tariflohn für -

lässig , zum Teil verneinten sie die Zulässigkeit . Diese Rech - -
unsickerheit hat nunmehr das Reichsarbeitsgericht durch c -e
grundsätzliches Urteil behoben , aus dem sich der jetzige Rechts¬
zustand wie folgt ergibt :

1 . Die Festsetzung der Löhne ist heute nicht mehr Gegen¬
stand von Machtkämpfen der Tarifvertragsparteien , sondern
Gegenstand der Erwägung und Betreuung durch eine über¬
geordnete staatliche Stelle , den Treuhän -d er der
Ar beit . Seinen Anordnungen kommt entscheidender
Charakter zu . Erlaßverträge über Tariflohnteile sind
daher im Gegensatz zum bisherigen Recht , rechtsunwirksam
und , sofern fie . allgemeinen schriftlichen Anordnungen des
Treuhänders in Tarifforderungen zuwiderlaufen , durch
§ 22 AOE . als gesetzlich verboten nichtig .

2 . Dies gilt auch für frühere Tarifverträge , soweit sie
kraft der Anordnung des Reichsarbeitsministers vom 28 . 3.
1?34 weitergelten . Denn kraft gesetzlicher Fiktion gilt der
bisherige Tarifvertrag nunmehr als vom Treuhänder er¬
lassene Tarifordnung mit allen Folgerungen .

2n der Begründung hat das RArbG . dem Sinne nach
u . a . ausgeführt daß die früheren Tarifverträge und die
heutigen Tarifordnungen nicht dasselbe sind und auf grund¬
verschiedenen Anschauungen und Voraussetzungen beruhen .
Die früheren Tarifverträge waren das Ergebnis der wirt¬
schaftlichen Machtkämpfe zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern , und der einzelne , weniger günstig gestellte Betrieb
war häufig nicht in der Lage , die aus solchen Tarifverträgen
sich ergebenden Lohnansprüche einzuhalten . Der frühere Ge¬
setzgeber hatte daher allen Anlaß , mit Rücksicht auf diese Not¬
lage des einzelnen Betriebes der besseren Einsicht beider
Teile nicht im Wege zu stehen und nachträgliche Erlaßver¬
träge zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer über verdiente
Tariflohnteile zuzulassen . Unter der Geltung des AOE .
liegen jetzt aber die Dinge grundsätzlich anders . Nicht mehr
der Tarifvertrag , sondern der Einzelarbeitsvertrag und die
Betriebsordnung des Einzelbetriebes bilden heute die Grund¬
lage des Arbeitsoerhältniffes . Soweit darüber hinaus zum
Schutze der Beschäftigten einer Gruppe von Betrieben die
Festsetzung von Mindestbedingungen zur Regelung der Ar ^
beitsverhaltnisse zwingend notwendig ist , geschieht dies durch
den Erlaß einer Tarifordnung durch den Treuhänder der
Arbeit nach Beratung mit einem Sachverständigenausschutz .
Die Tarifordnung kommt demnach nicht , wie der frühere
Tarifvertrag , als Ergebnis von Machtkämpfen der Inter¬
essenten zustande , sondern sie wird durch den Treuhänder der
Arbeit , also durch eine objektive staatliche Stelle nach sach¬
verständiger Prüfung auch der Bedürfnisse und Leistungs¬
fähigkeit der betroffenen Betriebe festgesetzt . Wenn unter
diesen Umständen das Gesetz vorschreibt , daß die Sc «
stimmungen einer solchen Tarifordnung als Mindest¬
bedingungen rechtsverbindlich sind , so kann das hinsichtlich der
darin vorgesehenen Mindestlöhne nur dahin verstanden
werden , daß der Gesetzgeber diese Mindestlöhne ihrer Ent¬
stehung und Durchführung nach rechtlich sichern und damit
auch Erlatzverträge für unzulässig erklären wollte . Notfalls
ist der Betriebssichrer jederzeit in der Lage , beim Treuhänder
der Arbeit die Herausnahme seines Betriebes aus der Tarif -
ordnung zu beantragen , worüber alsdann nach sachverstä ' i-
diger Prüfung entschieden wird . ( RArbG . 16/1935 , Arbeite
rechtskartei , Heft 530 ) .

Neue Entscheidungsgrundlagen für den

deutschen Richter .

Das Parteiprogramm als objektives Recht .
In einer beachtlichen Auslassung werden in der vom

NS .- Juristenbund herausgegebencn deutschen Richterzeitung
von Hubertus Bung die neuen Rechtsgrundlagen aufgezeigt ,
auf die der deutsche Richter heute seine Entscheidung zu stützen
habe . Dabei wird darauf hingewiesen , daß der Unabhängig¬
keit des Richters von Verwaltungsbefehlen als Korrelat seine
Abhängigkeit von den Institutionen der Volksordnung ent¬
spreche . Diese Institution der Volksordnung sei gegründet in
der nationalsozialistischen Weltanschauung .

'
Die dogmatische

Formulierung der nationalsozialistischen Weltanschauung ent¬
halte das Parteiprogramm . Dieses sei somit objektives
Recht und vom Richter als solches zu beachten . Die Bindung
des Richters an das Gesetz sei von der Bindung an die pro¬
grammatischen Grundsätze der nationalsozialistischen Welt - ,
anschauung nicht wesensverschieden , und eine Verletzung
dieser Grundsätze könne darum nicht durch Berufung auf ein
angeblich geltendes Recht gerechtfertigt werden . Der Führer
könne nichts Entgegengesetztes wollen und der Gesetzgeber
wolle nichts anderes als der Führer der Bewegung . Die
Kunst der Rechtsprechung bewähre sich in der Auslegung des
Gesetzes . Auslegung und Entscheidung seien nicht an oer - .
altete Präjudizien gebunden . An ihre Stelle seien in
weitem Maße die verbindlich gedachten Äußerungen des
Führers und anderer führender Männer in Volk , Bewegung
und Staat getreten . Letzten Endes könnten nur National¬
sozialisten gute Richter sein . Der Richter müsse sich auch
außerhalb seines Amtes aktiv in der Gemeinschaft des
Volkes betätigen , um gut Recht sprechen zu könüen .

Millionen für Wirtschaft und zusätzliche Arbeit
Wie das WHW . dem Wiederaufstieg dient .

Das Organ der Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und
Handelskammern in der Reichswirtschaftskammer gibt wich¬
tige Zahlenbeispiele dafür , daß die große Eemeinschaftsaktion
des deutschen Volkes , das Winterhilfswerk , auch als
ein sehr bedeutsamer Faktor für den wirtschaftlichen Wieder¬
aufstieg zu bewerten ist . Bei den Spenden des vorigen
Jahres kamen auch fast 213 Mill . RM . Bargeld ein . Von

Ein Zwischenfall
in der Berliner tschechoslowakischen Gesandtschaft .

Berlin , 21 . Okt . Montagvormittag erschienen auf der
hiesigen tschechoslowakischen Gesandtschaft drei tschechoslo -
wakijche Staatsangehörige , und zwar der Fleischer Erwin
Trunczek und die Maurer Joseph Glasbasnia und
Emil W i l c z e k , und verlangten den Gesandten zu sprechen .
Als ihnen erklärt wurde , daß der Gesandte verreist sei und
sie nicht empfangen würden , gerieten sie in Wut und fingen
an zu randalieren . Daraufhin wurden sie auf Veranlassung
der Gesandtschaft von einem Überfallkommando verhaftet .
Die Untersuchung gegen die drei Ruhestörer ist eingeleftet
worden und wird mit der größten Beschleunigung durchae -
führt werden .

Die Bereinigung des studentischen
Korporationswesens .

Der Miltenberger Ring ist aufgelöst . 1

» ctlin , 21 . Okt . Der stellvertretende Führer , des
Miltenberger Ringes , Dr . Helmuth Grimm , Hamburg
hat am 19 . Oktober 1935 im einstimmigen Einvernehmen
mit allen Führern der Verbindungen des Miltenberger
Ringes diesen und die in ihm vereinigt gewesenen Verbin¬
dungen aufgelöst . ___________

Die Sanierung Danzigs .

Auflösung der Landespolizei .

Danzig , 21 . Okt . Die Pressestelle des Senats teilt mit :
- ' m Zuge der Spariamkeitsaktion und der Vereinfachung

. ^ natsich zu einer - vetteren ein «
schneidenden Magnahme entschlossen . Die Danziger
Landespolizei wird am 3 0 . November 1935
a u f ge lo st. Ein Teil der hierdurch freiwevdenden Kräftewird in die Schutzpolizei eingegliedert werden . Dem anderen
Tert wird nach Maßgabe der bestehenden Bestimmungen das
Dienstverhältnis aufgekündigt werden .

Diskontherabsetzung von 6 auf 5 % .
Danzig , 21 Okt . Mit Wirkung ab heute mittagdie Bank von Danzig ihren Diskontsatz von 6 auf 5 %

ihren Lombardjatz von 7 auf 6 % herabgesetzt .

hat
mtd

Ministerpräsident Göring weiht den neuen Koog .
Hermann Göring bei der Weiherede für den neuen Koog
im Kreise Eiderstedt , der hinfort seinen Namen tragen
wird . Nach dem Adolf - Hitler - Koog ist es das zweite
dem Meere abgerungene Stück Neuland , das eine
Große von 550 Hektar hat . Es wird zahlreichen Bauern
und Handwerkern eine neue Heimat geben .

( Weltbild , M .)

Aus Aunst und Leben .

* Kammermusik aus 2 Klavieren im Kurhaus . Auf
das Eesangsduett am vorigen Montag folgte an diesem ein
Klavierduett : Marialuisa Moresco ( Stuttgart ) und
Isolde Dobrowolny ( Mailand ) . Das Programm wich
den bei solcher Gelegenheit gewöhnlich unvermeidlichen
Stand werten geschickt aus und brachte weniger Bekanntes
und zum Teil auch leichter Wiegendes , nicht zum Nachteil
der Wirkung . Denn die Wirkung ging hier in erster Linie
vom Klanglichen aus , von der fast raffinierten Mannig¬
faltigkeit der Tönungen , die vom zartestem Pastell bis zu
orgelhafter Fülle und von dämmrigem Verfließen bis zu
glasklarer Härte reichte , dabei aber der Grenzen des
Klavierklanges stets bewußt blieb . So verschieden die Indi¬
vidualitäten der beiden Künstlerinnen äußerlich anmuteten ,
so harmonisch verschmolzen ihre Einzelleistungen zu einem
technisch und tonlich nirgends verkrampften , überall ausge¬
glichenen Zusammenspiel . Leider konnte ich, anderer Ver¬
pflichtungen halber , die Variationen von Sinding und die
Sonaten des Altitälieners Pasquini nicht hören . Es folgten
fünf Walzer von Brahms und eine Reihe neuerer Charakter¬
stücke ( von Petyrek , Berkeley , Rachmaninow und Castel -
nouvo -Tedesco ) , an denen man die vielseitige Tongebung
der beiden Pianistinnen ebenso wie ihr Gekmchtnis — sie
spielten alles auswendig — bestaunen konnte . Der große
Saal war zwar nicht voll , aber die Herzlichkeit des Beifalls
veranlaßte doch zwei Zugaben . W . St .

* Saarländischer Bergmann wird Ehrendoktor der Frank¬
furter Universität . Ein einzigartiger Festakt wurde in der
Saarbrücker Bergschule veranstaltet . Vor der versammelten
Schüler - und Lehrerschaft wurde dem in den Saargruben
arbeitenden Steiger Guthörl das Diplom eines Ehren¬
doktors der Naturwissenschaftlichen Fakul¬
tät der Universität Frankfurt a . M . verliehen . Euthörl
hat neben seinem Beruf auf geologischem Gebiet ganz Her¬
vorragendes geleistet . Er gilt als der beste Kenner
der Versteinerungen der Saarkohle , auf denen sich die an¬
gewandte Kohlengeologie auch an der Saar aus¬
zubauen beginnt , um den Vorsprung der anderen Reviere
aufzuholen . Euthörl hat nicht weniger als 13 wissenschaftliche
Arbeiten geschrieben . Sein letztes Werk von 250 Seiten hat
die ausdrückliche Anerkennung der Preußischen Geologischen
Landesanstalt gefunden , die es unter die staatlichen Ver¬
öffentlichungen ausgenommen hat . Für seine Idee , der er
unter der französischen Saargrubenverwaltung nur in aller
Heimlichkeit dienen konnte , hat Euthörl außerordentliche
persönliche finanzielle Opfer gebracht .

Theater und Literatur . Richard Strauß wohnt am
24 . Oktober der Neuausführung seiner „ Frau ohne Schatten '

am Hessischen Landestheater D a r m st a d t bei und wird am
27 . Oktober die Vorstellung , die durch Prof . Max Hofmüller
und Prof . Leo Pasetti inszeniert wurde , selbst leiten .

Steckt Mussolini seine Ziele zurück ?
Eine Versöhnungs - Atmosphäre zustandegekommen .

tatsächlich Friedensvorschläge gemacht habe , die sich wahr¬
scheinlich auf dieser Linie bewegten . Aber die Kluft zwischen
diesen Vorschlägen und den Mindestforderungen Musso¬
linis habe nicht überbrückt werden können .
Trotzdem seien die „ Friedens -Nachforschungen

" von seiten
Frankreichs fortgesetzt worben . Wie verlaute , sei die britische
Regierung durchweg von ihrem Verlauf unterrichtet worben .

Es bestehe wenig Zweifel , daß es hauptsächlich der Er¬
leichterung dieser Friedensvorbesprechungen dienen sollte ,
daß die gegenwärtigen Erörterungen zwischen Italien und
England durch Beseitigung gewisser Mißver -
st ä n d n i s s e herbeigeführt wurden . Es sei eine Ver -
söhnungsatmosphäre zustande gekommen . Man habe
diplomatische Fühler ausgestreckt . Wahrscheinlich habe man
die verschiedenen Angebote von Gebietsabtretungen , die vor
dem AuÄruch der Feindseligkeiten in Rom gemacht worben
seien , zu kombinieren versucht . Wenn Mussolinie früher ein
Mandat über ganz Abessinien gefordert habe , so könne
man annehmen , daß er diese Forderung jetzt einer

Ä b e r a rb e i tu na unterioaen Labe .

Die diplomatische Fühlungnahme .
London , 21 . Okt . Über die versuchsweisen Friedens -

vorchlage zur Beilegung des italienisch - abessinischen Streites
meldet der diplomatische Mitarbeiter von Reuter folgende
Einzelheiten :

' -
Die Bemühungen , einen Ausweg zur Beendigung des

Krieges zu finden , seien vor einigen Tagen von
r 15

« ? u 5,9 .e 9 0 n 5 e n , als Laval zuerst den päpst -
lichen Nuntius und den italienischen Bot¬
schafter empfangen habe .

Damals sei berichtet worben , daß Laval ein Programm
chs Punk t e n vorgeschlagen habe , das u . a . die

Mtretung der Provinz Tigre an Italien , die Abtretung des
englischen Hafens Zeila an Abessinien und als Gegenleistung
„ E Abtretung eines Teiles der Provinz Ogaden von
Abessinien an Italien vorsah . Eine Bestätigung dieses von
Laval vorgelegten Programms sei jedoch niemals in amt¬
lichen Kreisen erhältlich gewesen .

Von sehr zuständiger Seite verlaute aber , daß Laval

Die üblichen Gesetze rechnen mit Menschen , sie verlangen kein
Heldentum . . .

Lieber toter Kamerad , du bist ein Sohn unseres Volkes ,das wir lieben , wie man eine Mutter liebt , drum soll der
Segen der Heimat dir folgen . Wiewohl man die Mutter
nicht deshalb liebt , weil sie schön oder tüchtig ist , sondern
weil sie die Mutter ist , haben wir in unserer Anhänglichkeit
doch stets auch darauf hingewiesen , daß unsere Mutter es
schwer hatte und sich ehrenvoll durchs Leben geschlagen hat .
Und wie man die Heimat nicht deshalb liebt , weil sie Berge
und Bäche und Wiesen und einen kräftigen Atem hat , sondern
weil sie die Heimat ist , so meinten wir doch , auch darüber
froh sein zu dürfen , daß uns die Mutter gerade diese Wälder
und Wiesen , so lastenfrei sie vermochte , vererbt hat , und rüh¬
men gerne unseren alten Besitz . Und wie man den Ausgang
des Toten nicht deshalb mit Gebeten begleitet , um den eige¬
nen Schmerz zu lindern , sondern weil der Tod von allen
Demut erheischt , meinen wir doch , daß wir vor deiner Bahre
stolz sein und dich aus den Reihen der Entrückten emporheben
sollen , damit du irdisch und sichtbar bleibst , als einer der
unseren , vor dem die Kraft des Sterbens zerrinnt . Aber
wir wollen uns nicht einengen . Wo immer es einen deut¬
schen Stamm gibt , sind seine Kinder eurere Geschwister und
auch du , Schüler der Kockelburger Bergschule , bift und bleibst
ein deutscher Bursche !"

* Alte Gräbersunde in Mainz . Bei dem Umbau des
Empsangsgebäudes des Mainzer Hauptbahnhofs stieß man
auf Funde aus einem römischen Grabfeld , die dem Alter¬
tums - Museum in Mainz überwiesen wurden . Es handelt
sich einmal um eine alleinstehende Urne mit einem durch
einen Rädchenstempel hergestellten , schachbrettartigen Muster .
Außerdem wurde ein vollständiges Brandgrab der fvüh -
römischen Besatzungszeit gefunden . Das Grab besteht aus
einer leider zerbrochenen Amphore , ein großes Maß - oder
Honiggefäß , mit der Asche » des Verstorbenen . Außerdem be¬
fanden sich zwei einhenkige Tonkrüge und eine Tasse aus
Terrafiglata darin , jenem römischen „ Porzellan

"
, das wir

heute nicht mehr nachmachen können . Es sind Begräbnisse
aus dem 1 . und 2 . Jahrhundert n . Ehr . Im 3 . Jahrhundert
weiden die Skelettbestattungen häufiger .

Wissenschaft und Technik . Die Handelshochschule
Berlin hat soeben das Vorlesungsverzeichnis für das
Wintersemester 1935/36 herausgegeben . Es weist eine neue
Anordnung auf , die sich aus der im Sommer vorgenommenen
neuen Regelung des wirtschaftswissenschaftlichen Studiums
ergibt . Am Anfang des Perzeichnisses stehen diesmal Vor¬
lesungen über die völkischen Grundlagen der Wissenschaft ,
also über die Geschichte des deutschen Volkes , über Familie ,
Stände und Staat . — Aus der Reichs - und preußi¬
schen Hochschulverwaltuna sind berufen worden der ordent¬
liche Professor Dr . H a u b e r i s s e r an der Universität Bonn
in

gleicher
Eigenschaft in die medizinische Fakultät der Uni -
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'
Mer Summe sind 71 Mill . RM . für Nahrungs - und Ee -

: « « mittel , 76 Mill . RM . für Brennmaterialien , 47 Mill .
für Bekleidung , 5 Mill . RM . für Haushaltungsgegen -

»ände . 45 Mill . RM . für Gutscheine und Leistungen und
» Kill . RM . für sonstige Sachspenden ausgegeben worden ,
jgenn es auch nicht die eigentliche Ausgabe des WHW . sei ,
die Wirtschaft zu fördern , so habe sich dieser Erfolg dennoch

eine wichtige Begleiterscheinung herausgestellt . Man
tnüiie bedenken , daß die Empfänger der erwähnten Sach -

penden sonst nicht in der Lage gewesen wären , entsprechende
Anschaffungen zu machen , daß diese Käufe also zusätzlich für
Üe Wirtschaft waren . Darüber hinaus habe sich die wirt -

schaftsfördernde Wirkung des WHW . auch durch zusätzliche
Arbeitsbeschaffung mittels der Herstellung besonderer Ber -
kaufsabzeichen erwiesen .

I . — Ausländische Gäste in Wiesbaden . Auf einer Studien -

reise durch Deutschland statteten die Direktoren der dänischen
Verkehrsbüros als erstem deutschen Kur - und Badeort unserer

- Heimatstadt einen Besuch ab . Rach einer eingehenden Be -
'
sichtigung der verschiedenen Heil - und Kureinrichtungen

iwurden die Gäste durch Inspektor Hardegen im Auftrag
der Städtischen Kur - und Bäderverwaltung begrüht . Wies¬
baden sei nicht nur seit Jahrtausenden das in aller Welt

- berühmte Heilbad gegen Rheuma und Eicht , sondern durch
■seine herrliche Landschaft und seine hochentwickelten kulturellen
>Einrichtungen auch eine ideale Erholungsstätte . Durch das

ihnen überreichte Werk „ Wiesbaden seine Schönheit und

seine Kultur " soll den dänischen Reisefachleuten Gelegenheit
- gegeben werden , zu Hause in Mutze ihre Kenntnisse über die

Deltkurstadt zu bereichern .

[ — Der BdM . sammelte . Am Sonntag hatte sich der BdM .
1 in den Dienst des diesjährigen Winterhilfswerks gestellt . Un -

crmüdlich ging es von Haus zu Haus , treppauf und treppab .
I $ e wurden ihnen die verschiedensten Gegenstände ausgehän -

diat , Strümpfe , Schuhe , Hemdchen , Kleider und Mützchen ,
alles was kleine Kinder gebrauchen können , wurde zusammen -

i-aepackt und an den BdM . übergeben . Und wer noch nicht an
die Sammlung gedacht , den erinnerten die fleißigen
Sammlerinnen an die manchmal überflüssig in Truhen und

l Kästen liegenden Sachen , die jungen Menschenkindern Be -

daglichkeit und Wärme spenden können , wenn sie einer rich -

Ftigen Verwertung zugeführt werden . So war die Sammel -

rätigkeit des BdM . sehr erfolgreich , worauf die fleißigen
Helferinnen stolz sein können .

— Feststellung der Logenzugehörigkeit auch bei öffent¬
lichen Angestellten . Die zunächst für Beamte angeordnete
Feststellung über etwaige Logenzugehörigkeit ist jetzt im Ein¬
vernehmen zwischen dem Reichsinnen - und dem Reichsfinanz¬
minister auch auf die Angestellten im öffentlichen Dienst aus¬
gedehnt worden . Die entsprechenden Erklärungen sind bis

Mm 1. November 1935 abzugeben und zu den Personalakten
;u nehmen . Bei neueinzustellenden Angestellten sind die Er¬

klärungen vor der Einstellung abzugebcn .

I — Siedlung soll aus Mitteln der Sozialversicherung ge -

sbrdert werden . Die engen Verbindungen , die zwischen dem
Wesen der Sozialversicherung und den Siedlungsbestrebungen
bestehen , zeichnet der Referent im Reichsheimstättenamt der
NSDAP ., Frank E l a tz e l , in einer grundsätzlichen Betrach -

3 auf . Darin stellt er fest , daß bessere Ernährung und

nung unmittelbar und am besten durch die Siedlung ge -

Wasfen werde . Daher könne man alle Aufwendungen , die ein
Mann macht , um für seine Familie ein Dach über dem Kopf

aa sichern , sehr wohl mit denjenigen Ansprüchen in Vergleich
fetzen , die er durch Zahlungen aus seinem monatlichen oder

wöchentlichen Einkommen für die Sozialoersicherungsinstitute
macht . Und da könne man mindestens zu der Forderung
kommen , datz die Anlagen der in der Sozialversicherung an¬

gesparten Mittel in denkbar größtem Umfang für den Sied¬

lungszweck verwandt werden . Die möglichst schnelle Ab¬

tragung der auf einer solchen Siedlerheimstätte ruhenden
Umortisationslasten sei sogar ein so wichtiges Ziel , datz man

überlegen müsse , ob nicht in noch höherem Matze und auch
auf direktem Wege Ansprüche und Leistungen der Sozialver¬
sicherung für den Siedlungszweck nutzbar gemacht werden
könnten . Milliardenwerte seien für Zwecke der Erwerbslosen -

sürsorge in den vergangenen Jahren ausgegeben worden ,
ohne daß man damals damit der Not vieler Volksgenosien
wirksam steuern konnte . Heute wüßten wir , daß bei recht¬

zeitiger Aufwendung viel geringerer Mittel für krisenfeste
Siedlungen viele der Nöte überhaupt nicht entstanden wären ,
die man doch so nicht heilen konnte .

— Bürgersteuerbesreiung für eine halbe Million Steuer «

pslichtige . In der Begründung des neuen Bürgersteuerge -

setzes wird darauf hingewiesen , datz das Aufkommen an

Bürgersteuer seit 1933 in ständigem Steigen begriffen sei .
Während es 1932 rund 220 Millionen RM . betrug , stieg es
im Rechnungsjahr 1933 auf 335 Millionen und 1934 auf

s schätzungsweise 400 Millionen RM . Für 1935 und 1936 sei
" mit weiteren Steigerungen zu rechnen . Diese Entwicklung .
' die in erster Linie auf die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der

Reichsregierung , insbesondere auf die Eingliederung großer
Beoölkerungsgruppen in den Wirtschaftsprozetz , zurückzu -

siihren fei , habe bereits in den Jahren 1933 und 1934 erlaubt ,
l ohne eine Verminderung des Aufkommens besonders auf -

fällige Härten der Bürgersteuer auszugleichen und zu
B mildern . Da für die Zukunft mit einer Fortdauer der Wirt -
'

ichaftsbelebung zu rechnen sei , werde es jetzt möglich , die

minderbemittelten Volksgenosien auf dem Gebiete
ber Bürgersteuer erneut zu entlasten , und zwar durch

Heraufsetzung der allgemeinen Freigrenze . Der Ausfall an

Bürgersteuer , der durch diese Regelung entstehe , sei auf
etwa 7 bis 9 Millionen RM . zu schätzen . Von der Herauf -

' setzung der Freigrenze würden nach den Feststellungen des

Statistischen Reichsamtes mindestens 400 000 bis 450 000

Steuerpflichtige betroffen , die bisher in ihrer überwiegenden
Mehrzahl nach einem Reichssatz von 3 RM . zur Bürgersteuer
herangezogen wurden .

— Verlängerte Geltungsdauer der Sonntagsrückfahr¬
karten zu Allerheiligen . Die Geltungsdauer der zum Feier -

tag Allerheiligen d . 2 . ausgcgebenen Sonntagsrückfahrkarten
wird verlängert . Die Karten gelten zur Hinfahrt vom
31 . Okt . ( Donnerstag ) 12 Uhr bis 3 . Nov . 1935 ( Sonntag ) ,
und zur Rückfahrt vom 31 . Ott . ( Donnerstag ) bis 4 . Nov .
1935 ( Montag ) 12 Uhr .

fe
. — Bereinszugehörigkeit und Wehrdienst . Der Reichs¬

kriegsminister hat eine Ergänzung der Bestimmungen für
die Einstellung in das Heer und die Luftwaffe zur Erfüllung
der aktiven Dienstpflicht dahin angeordnet , daß die Rekruten
dei der Einstellung auch zu melden haben , welchen in - und

ausländischen Vereinigungen sie angehören . Über die Frage
der Lösung oder des Fortbestehens der Mitgliedschaft ent -
ffleibet der zuständige Disziplinarvorgesetzte . Die Rekruten
and ferner zu befragen , ob in ihrer Familie , deren näheren
Umgebung oder im letzten Wohnort ansteckende Erkraukungen ,
® ie Genickstarre , Kinderlähmung , Typhus , Diphterie und

Scharlach bestehen . Werden derartige Leute festgeftellt , so
Md sie zunächst gesondert unterzubriMen , und der Truppen -

■ arzt hat unverzüglich die weiteren Maßnahmen zu treffen .

Fragen des deut
Die Wahrzeichen Frankfurts und Wiesbadens im Haus des

Deutschen Handwerks .
Unter den 150 deutschen Städten , die durch Wappen

oder Wahrzeichen im neu eröffneten Haus des Deutschen
Handwerks an den Türen verschiedener Arbeitszimmer ver¬
ewigt sind , nehmen Frankfurt und Wiesbaden einen
ganz hervorragenden Platz ein . Die Wahrzeichen dieser bei¬
den Städte werden die Türen zum Geschäftszimmer des
Reichshandwerksmeisters zieren .

Frankfurts Handwerkerschaft hat sich dabei als volks -
rümlichftes Wahrzeichen für den Romer entschieden .
Wiesbaden hat als Wahrzeichen für das neue Haus des
Handwerks das K u r h a us ausersehen , das in ähnlicher
Weise wie der Römer auf einer Türe zum Geschäftszimmer
des Reichshandwerksmeisters aus der Füllung geschnitzt
wird . Diese Arbeit liegt in den Händen des Holzbild¬
hauers Reimer in Wiesbaden .

Ehrenrmg für den Reichshandwerksmeister .
Der Reichsinnungsmeister des Goldschmiedehandwerks

hat dem Reichshandwerksmeister einen Ehrenring über¬

reicht , der von ihm und allen künftigen Reichshandwerks¬
meistern getragen werden soll . Per Ring , eine Handarbeit
Pforzheimer Goldschmiede , ist golden und zeigt Schwert und
Hammer , die alten Zeichen des freien Handwerks , in
Rubinen ausgelegt , umrahmt von Eichenlaub .

Die neue Meisterprüfungsordnung .
Im Rahmen der Einweihungsfeierlichkeiten des Hauses

des Deutschen Handwerks in Berlin fand eine umfangreiche
Arbeitstagung der Landeshandwerksmeister , Reichsinnungs¬
meister und Kammerpräsidenten statt , auf der von den Sach¬
bearbeitern des Reichsstandes ein Querschnitt durch die Ar¬
beit des Reichsstandes gegeben wurde . Dabei wurde festge -

stellt , datz die Gesamtbelastung des Handwerks mit Organisa¬
tionskosten gegen früher um etwa 20 Millionen geringer ge¬
worden ist , obwohl damals nur 60 % der Handwerker erfaßt
wurden . Die Organisation sei vereinfacht worden . Es gebe
nur noch 16 000 Innungen statt 19 000 , 800 Kreishand¬
werkerschaften statt 3200 ähnlicher Gebilde und 50 Reichs -

innungsverbände statt 90 fachlicher Reichsoerbände . Das
Ziel des Reichshandwerksmeisters sei , datz künftig nur e i n
Mitgliedsbeitrag vom Handwerker erhoben werde . Weiter
wurde mitgeteilt , datz die Einführung des Gütezeichens ,
das bereits für Polsterwaren geschaffen ist , in Kürze auch für
Rauch - und Korbwaren , für Tischlererzeugnisse und für das

Putzmacherhandwerk bevorsteht .
Über die neue Meist er Prüfungsordnung

Clnseve Postbezieher
bitten wir , dis Erneuerung des Postbezugs bis

spätestens zum 25 . jeden Monats für den folgenden

Monat zu bewirken , um lNachfordorungen seitens

der Poft zu vermeiden . Der Verlag .

— Gefährlicher Mißbrauch der Münzfernsprecher . Noch
immer gibt es Volksgenosien , die unter Außerachtlassung des

nationalsozialistischen Leitsatzes „ Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz

" die Deutsche Reichspost und damit den Staat dadurch

schädigen , daß sie bei der Benutzung der für die Allgemein¬
heit bestimmten Münzfernsprecher versuchen , ihre Groschen
aus der Kriegs - und Vorkriegszeit an den Mann zu bringen .

Abgesehen davon , daß bereits Volksgenossen sich mit solcher
Tat selbst außerhalb der Volksgemeinschaft JteHen , ist das

Unterfangen auch gefährlich . Seit einiger Zeit läßt nämlich
die Reichspost die Münzfernsprecher zur Ermittlung solcher

Betrüger mit einem besonderen Gerät überwachen . Zahlreiche
Volksschädlinge sind auf diese Weise schon betroffen und

den Strafgerichten übergeben worden . Nachdem letzthin durch
die Änderungen der Strafgesetze der Automatenbetrug unter

Strafe gestellt ist , verhängen die Gerichte für solche Vergehen

empfindliche Freiheitsstrafen . Hiernach mag sich jeder , der es

bisher noch nicht fertiggebracht hat , auch in Kleinigkeiten
ehrlich zu fein , ausmalen , welche Folgen sich für ihn ergeben ,
und mag erwägen , ob hier „ Einsatz

" und „ Gewinn " in einem

richtigen Verhältnis stehen .

— Auf dem Aukamm erntete dieser Tage ein Wies¬

badener Einwohner auf feinem Kartoffelfeld an einem Stock

40 Knollen . Nicht allein dieser Erntesegen ist die Merk¬

würdigkeit dieses Ackers , sondern die Länge der Stauden , die

durchschnittlich eine Länge von 1,50 Meter , teilweise bis zu

1,70 Meter erreichen .

— Der Tod aus der Straße . Arn Blumengarten erlitt

am Montagabend ein 74 Jahre alter Rentner einen Schlag¬

anfall . Man brachte ihn sofort ins Krankenhaus , wo jedoch
nur noch der Tod festgestellt werden konnte .

— Gasvergiftung . In der Hellmundstraße wurde am

Montagmittag eine 63 Jahre alte Frau von ihrem Ehe¬

mann beim Heimkommen bewußtlos mit Gas vergiftet auf «

gefunden . Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod

feststellen . Die Ursache des Unglücksfalles konnte noch nicht

geklärt werden .

— Unglück bei der Arbeit . Beim Güterbahnhof in der

Aßmannshäuser Straße waren am Montagmittag einige

Fuhrleute damit beschäftigt , einen vollbeladenen Wagen an

eine andere Stelle zu fahren . Das Fuhrwerk tarn dabei ins

Rutschen und die Deichsel stieß einem 27 Jahre alten Arbeiter

gegen die Brust , der dadurch zu Boden stürzte und schwere
innere Verletzungen erlitt . Er wurde sofort ins Paulinenstift

gebracht . Besonders tragisch ist , daß der Verunglückte die

Stelle erst am Unglückstage angetreten hatte .

— Von einem Personenauto ungefähren wurde am

Elsässer Platz am Montagabend eine Frau beim überqueren
der Straße . Sie erlitt Gesichtsverletzungen und wurde be¬

wußtlos vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus ge¬
bracht .

— Regierungspersonalie . Zum Oberbuchhalter bei der

Regierungshauptkasse Wiesbaden wurde Oberrentmeister
K a m i s e k ernannt .

— Hohes Alter . Am 23 . Oktober feiert Herr Georg
Abel seinen 83 . Geburtstag . Herr Abel wohnt seit 42 Jahren
im Hause Moritzstraße 8 .

— Kolonialabend . Die Hitlerjugend des Stand¬
ortes Wiesbaden veranstaltet in Verbindung mit der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft , Abteilung Wiesbaden , am Mitt¬

woch im Paulinenschlötzchen einen Äolonialabend . Es spricht
der Führer Der deutschen Pfadfinder in Südwestafrika , Kurt
Bütow , aus Windhuk . Der Abend wird eine Kundgebung
der Wiesbadener Jugend für den kolonialen Gedanken

chen Handwerks .

wurde erklärt , daß die Rahmenordnung für alle Handwerks¬
berufe schon in wenigen Monaten zu erwarten sei . Die Mit¬

wirkung der Deutschen Arbeitsfront dabei sei vorgesehen ;
ebenso werde Vertretern der Reichskulturkammer Gelegen¬
heit geboten werden , in den Prüfungen den künstlerischen
Nachwuchs des Handwerks zu erfaßen . Für Volksgenosien ,
die außerhalb des Handwerks zu großem Wissen und Können
gelangt sind , werde in der Prüfungsordnung die Möglichkeit
zum Eintritt in das Handwerk vorgesehen .

Betriebsverlegungen im Handwerk .

Nach dem geltenden Recht sind in die von der Hand¬
werkskammer geführte Handwerksrolle .alle natürlichen und
juristischen Personen einzutragen , die im Kammerbezirk
selbständig ein Handwerk ausüben . In einem Erlaß des

Reichswirtschaftsministers wird festgestellt , daß danach Ge¬
werbebetriebe , die in mehreren Kammerbezirken ausgeübt
werden , in jedem dieser Bezirke in die Handwerksrolle ein¬

getragen werden müssen . Ebenso müsse , wenn ein Gewerbe¬
betrieb in den Bezirk einer anderen Kammer verlegt werde ,
dort eine Neueintragung in die Handwerksrolle erfolgen .
Der Erlaß sieht für diese Fälle Verfahrenserleichterungen
vor , um den allgemeinen Grundsatz aufrechtzuerhalten , datz
die Freizügigkeit

'
weder in der Gründung von mehreren ge¬

werblichen Niederlassungen , noch in der Verlegung von Ge¬
werbebetrieben unnötig behindert werden dürfe .

Handwerker nehmt nur Hitler - Jungen und BdM .-Miidels in
die Lehre .

Landeshandwerksmeister Garner hat folgenden Auf¬
ruf an die hessischen Handwerksmeister gerichtet : „ In diesen
Tagen hat die junge Garde des Führers , die HI ., erneut in
der Öffentlichkeit den Beweis dafür angetreten , daß es

Ehrenpflicht aller Väter und Mütter in Deutschland sein

muß , ihre Söhne und Töchter der HI . oder dem BdM . zuzu¬
führen . Die deutsche Jugend ist das wertvollste Gut der
Nation und gehört somit dem Führer . Die Jungen und
Mädels , die die weltanschauliche und kameradschaftliche
Schulung des Jungvolks , der HI . und des BdM . in sich auf¬
nehmen , haben einzig und allein die Anwartschaft darauf ,
in die Meisterlehre des Handwerks aufgenommen zu wer¬
den . Von euch , Handwerksmeister , erwarte ich , daß ihr nur

solche Lehrlinge und Lehrmädchen in eure Werkstätten auf¬

nehmt , die den Organisationen der Jugend des Führers
angehören . Die vornehmste Aufgabe des Handwerks mutz es

sein , aus diesen Hitlerjungen und BdM .- Mädels Menschen

zu formen , die im Lebenskampf bestehen können .
"

werden . Mögen auch die Erwachsenen durch ihre Teilnahme
ihre Verbundenheit mit der deutschen Jugend und unseren

Volksgenossen in den Kolonien über See bekunden !

— Wiesbadener Künstler auswärts . Generalmusik¬
direktor K . Elmendorfs erhielt die ehrenvolle Einladung ,
im Winter 1935/36 mehrere Konzerte in Paris , Straß¬

burg und Monte Carlo zu leiten , darunter zwei

Mozartabende .

— Kurhaus . Gerhard Hiisch , der Solist des 2 . Kurhaus -

Zyklus - Konzertes am Freitag dieser Woche, . wird folgendes

Programm singen : Rudi Stephan : „ Liebeszauber
"

für
Bariton und Orchester ( Erstaufführung ) ; Hans Pfitzner :

„ Herr Oluf
"

, Ballade für Bariton und Orchester ; Hermann

Zilcher : Gesänge mit Orchester „ Nachtgesang
"

, „ Morgenlied
" .

Generalmusikdirektor Schuricht eröffnet das Konzert mit der

Musik für Orchester von Rudi Stephan , bringt außerdem die

Ouvertüre zu „ Das Käthchen von Heilbronn " von Hans

Pfitzner zu Gehör und schließt mit der C - Moll - Sinfonie ,
Nr . 5 , von L . van Beethoven . — Zu dem für morgen , Mitt¬

woch , im kleinen Saale des Kurhauses angekündigten Licht¬
bildervortrag „ So sieht der Lichtbilderfreund
Wiesbaden undllmgebung

"
( Sprecher Dr . R . Offer -

mann ) , ist bei dem großen Interesse , das der Veranstaltung
entgegengebracht wird , und um einer Überfüllung vorzu¬
beugen , die Lösung einer Eintrittskarte erforderlich .

Vom Bauer und Edelmann .

Werbeabend der „ Deutschen Jugendbühne " in der

Hitler - Jugend .

Unter dem Leitsatz „ Vom Bauer und Edelmann " ver¬
anstaltete die rührige deutsche Jugendbühne gestern abend im
Paulinenschlötzchen einen schönen , in sich geschlossenen , wohl -

abgewogenen Werbeabend für das Schauspiel „ Fahnen in
Gottes Wind " von Gert von Klatz . Sein Gewicht er¬
hielt der Abend dadurch , datz der Verfasser des Volksstückes
selbst über sein Werk sprach . Er führte in knappen Sätzen
in die soziale Lage der Bauern zur Zeit der Bauernkriege
ein , in ihre politische und menschliche Not und erläuterte
was ihn bei der Stoffauswahl geleitet und was ihm vor¬
geschwebthabe bei der Gestaltung des Bauernkanzlers Hipler :
die besonnene Revolution , die gegen Konservativismus ( Gräfin
Helfenstein ) , gegen unmögliche kommunistische Gleichmacherei
( Jäcklein Rohrbach ) die Welt mit den Kräften des Glaubens
und Herzens und den Regeln der Vernunft neu bauen will .
Es war unschwer , hier die Paralellen zu ziehen zum Wollen
der neuen Jugend . Schon vorher hatte Rudolf B l a e ß einen

Weg des neuen Theaters dort aufgewiesen , wo die heroische
Gesinnung der Vergangenheit , das Wollen der Gegenwart
und die unveränderlichen Gesetze der dichterischen Schönheit
sich einen . Viel Freude machte den den ganzen Rundsaal des

Paulinenschlötzchens füllenden Hitlerjungen und VdM .«

Mädels die zweite Abteilung „ Die Bauern tanzen
"

, wo

frische Jugend unter Hedi Döhlers Leitung einen immer
wieder zur Wiederholung verlangten Bauerntanz aufführten .
Arno H a s f e n f l u g , der Darsteller des Bauernkanzlers
Hipler , hatte sichtlich

'
die Herzen und die Aufmerksamkeit für

sich , als er den „ Marsch der Toten " von Gert von Klaß
und „ Deutsches Schicksal

" von H . von Beckmann vortrug .
Eine wahre Freude war für alle Teilnehmer des Abende
das von der Laienspielschar der HI . gegebene Bauernspiel

„ Die verstorbene Gerechtigkeit
" von Lorenz . Es ist ein

Stück in der alten Spielweise . So hat Hans Sachs seine
Stücke spielen lassen . Eine Andeutungsszenerie genügt . Das

lehrhafte Stück , mit viel gesundem Witz und mit Einfällen
der Commedia dell ' arte gespielt , gab dem Eifer der Spi » ler
viele Möglichkeiten . Ein Bauer , im verlorene .r Prozeß gegen
Gewalt und Paragraphen , verkündet , die Gerechtigkeit sei
gestorben . Aber der König , der unerkannt bei ihm nächtigt ,
zeigt durch die entsprechende Tat , datz sie lebe . Nach alter

Weise verfehlt das Stück nicht , im Nachwort die sich ergebende
Lehre mit dem Zucker des Humors schmackhaft zu machen .
Ausgezeichnet waren der Bauer und fein Sohn , der Richter
und sein Diener und der Mond , der persönlich seines Amtes
waltete . H . R .
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Wiesbaden - Schierstein .

Der Mandolinen - Verein 19 23 , E . V ., Wies -
baden - Schierstein , veranstaltete am Sonntagnachmittag im
Saalbau „ Deutsches Haus " unter Leitung seines Ehren -
orrrgenten August Maurer , sein diesjähriges Vereins -

Sert , das sich eines guten Besuches erfreute . Die dankbaren
örer wurden denn auch in keiner Weise enttäuscht . Mit

dem Opern -Perlen -Potpourri , das der einleitenden Ouver¬
türe zur Oper „ Die Nürnberger Puppe

"
folgte , erzielten die

Spieler bereits einen schönen Erfolg . Die Verpflichtung des
Prrvat - Quartetts Biebrich , Leitung Hans Rein¬
hardt , Schierstein , wurde sehr beifällig ausgenommen und die
Sänger führten sich denn auch mit „ Geschichten aus dem
Wiener Wald "

vielversprechend ein . Ausgezeichnete Dar¬
bietungen des Mandolinen - Vereins wie „ Maiglöckchen "

„ Polka -Mazurka
"

, „ Zirkus - Renz
"

, Galopp mit dem vorzüg¬
lichen Xylophon -Solo ( vorgetragen von Rudolf Alberts ) ,
sowie „ Mondnacht auf der Alster

" und „ Frühlingsgavotte "
verdienen besonders hervorgehoben zu werden . Auch die
Wiedergabe der von Hans Reinhardt bearbeiteten
Paraphrase über das Lied „ Grün ist die Heide "

durch das
Privat - Quartett war der Anlaß zu starkem Applaus . Ein
Ball hielt die Freunde und Gönner des Vereins noch lange
zusammen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Schwerer Sturz .

In einer Feldscheune bei der Siedlung Freudenberg
zwischen Schierstein und Dotzheim war der Dachdecker
Ludwig N . am Montagnachmittag damit beschäftigt , einen
Balken unter dem Dach einzuziehen . N . trat bei der Arbeit

plötzlich fehl und stürzte so unglücklich zu Boden , daß er die

Wirbelsäule brach . Das Sanitätsauto transportierte
den Verunglückten ins Paulinenstift . Der 33jährige , der aus

Dotzheim stammt , ist Vater von vier Kindern .

Ortsbauernsührer W i n t e r m e y e r hielt am Samstag¬
abend im Gasthaus „ Zum Hirsch

"
( Bes . Nikolay ) eine Ver¬

sammlung der O r t s b a u e r n s ch a f t ab , in der zunächst
die Verteilung der Kontingentsmarken für die zweite Rate
vorgenommen wurde . Weiter gab der Ortsbauernführer die
Marktregelung in der Viehwirtschaft und die Anordnungen
für die Regelung des Absatzes bekannt , und berichtet dann
über einen an die Bezirksbauernschaft gerichteten Antrag
auf Abhilfe der Taubenplage , da in den jungen Saaten sehr
großer Schaden durch die Tauben angerichtet wird . Zur Be¬
sprechung kamen außerdem noch die Berufsausbildung der
Landarbeiter und das W i n t e r h i l f s w e r k, für welches
zur Zeit die Spenden in der Bauernschaft von Dotzheim ein¬
gesammelt werden . Die Beteiligung an der Sammlung ist
erfreulicherweise sehr groß . Zum Schluß wurden die nächsten
Viehmärkte in Nastätten , Rückershausen und Wehen
empfohlen für den An - und Verkauf von Vieh .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Zum Vesten der katholischen Schwesterstation für
Krankenpflege in Wiesbaden -Sonnenberg und Wiesbaden -
Rambach gab am Sonntagnachmittag der Katholische Frauen¬
bund Wiesbaden - Sonnenberg im „ Kaisersaal

" eine Wohl -
tätigkeitsoeranstaltung . Die Vortragsfolge bestand aus ,
von Chormeister Lehrer Söhnchen sorgfältig einstudierten
Chören des „ Cäcilienverein " Wiesb .- Sonnenberg ( Kirchen¬
chor ) und Liedern des Vasiisten Th . Naumann vom Deutschen
Theater Wiesbaden . Am Klavier waltete Organist Dr .
Schmitz , Wiesbaden , seines Amtes . Die Vorsitzende , Baronin
von Krakewitz , fand für die zahlreich Erschienenen herz¬
liche Begrüßungsworte und versicherte , daß die Schwestern
wie bisher in voller Bereitschaft für die Einwohnerschaft
ständen . Th . Naumann sang nach einem Chor des „ Cäcilien¬
vereins "

zwei Lieder von Schubert , denen er im zweiten Teil
Lieder von Loewe folgen ließ , wobei er sich zu Zugaben
verstehen mußte . Zwei Tanzspiele kamen in allerliebster
Form zur Darstellung und ernteten stürmischen Beifall . Die
Vorsitzende wies auf das diesjährige Winterhilfswerk
hin , und bat um recht lebhafte Unterstützung . Eine sofort
vorgenommene Teklersammlung ergab einen ansehnlichen
Betrag .

Die Turngemeinde Sonnenberg hielt am
Samstagabend in Kaisersaal ( August Köhler ) ihren her¬
kömmlichen Oktoberball ab . Der erste Teil des Abends bot
Ausschnitte aus der turnerischen Arbeit , die einmal von den
Turnern in Körperschule , Barrenturnen und Ringübungen
mit Exaktheit und ausgezeichnetem Können dargeboten wurde
und zum anderen in Keulenvorführungen der Turnerinnen
und einem rhythmisch - schmissigen Marschwalzer sinnfälligen
Ausdruck fand . In einem Rückblick auf die geleistete Jahres¬
arbeit hob Turnbruder Wagner noch einmal das günstige
Abschneiden auf dem Taufest in Saarbrücken hervor , das die
stetige Arbeit der Vereinsführung sichtbar krönte . Kreis¬
führer Hans Radoy konnte die Ehrung verdienter Turn¬
brüder vornehmen . Es erhielten für 50jährige Mitgliedschaft
die goldene Nadel Karl Pfeifer und Philipp Wagner ,
für 25jährige die silberne Nadel Dr . Happ und Jakob Dörr
Für besondere Leistungen erhielten die Goldnadel mit Silber¬
kranz : Wilhelm Vach für 17jährige Vorstandstätigkeit und
6jährige vorbildliche Arbeit in der Frauenabteilung : Karl
V a ch für 10jährige ununterbrochene gewissenhafte Leitung
der Mädchenabteilung und 16jährige Vorstandstätigkeit :
Rudolf Schott für 15jährige Vorstandstätigkeit und sein
unermüdliches Wirken als 1 . und 2 . Turnwart und als
Kinder - und jetziger Männerturnwart . Die Turnerin
Dorothea Bach wurde durch Überreichung der silbernen
Nadel nicht nur für eine 13jährige Zugehörigkeit , sondern
vor allem für ihre erfolgreiche aktive Betätigung als
Turnerin und Leiterin einer Kinderabteilung geehrt . An¬
schließend gab ein Tanz mit allerlei Überraschungen unter
Tanzlehrer Krumm ' s Leitung Gelegenheit , in geselliger
Freude noch lange auszuhalten .

Auf dem Sportplatz von Sonnenberg geht es in
letzter Zeit durch die Einstellung einer größeren Anzahl von
Arbeitern seitens der Stadt rüstig vorwärts . Die Anlage ist
vor allem auf dem früheren Juaendwehrplatz wesentlich fort¬
geschritten , was um so erfreulicher ist , als die Turngemeinde
Wiesbaden -Sonnenberg im nächsten Jahr auf dem bis dahin
hoffentlich fertiggestellten Sportplatz ihr 75jähriges Bestehen
feiern kann .

Passanten fanden am Montagabend gegen
’48 Uhr in der

Wiesbadner Straße an der Haltestelle Bergstraße ein
junges Mädchen bewußtlos auf dem Bürgersteig liegen . Die
Bewußtlose wurde in das Krankenhaus verbracht .

Wiesbaden - Igstadt .

Am vergangenen Sonntag und Montag feierte man hier
das Kirchweihfest , das bei dem günstigen Wetter eine
große Anzahl auswärtiger Gäste angelockt hatte . In den
Lokalitäten herrschte ein sehr reger Betrieb : auch an den
Buden und Karussells war ein lebhaftes Treiben , so daß
wohl all « aus ihre Rechnung kamen .
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Wiesbaden - Erbenheim .
Die K rieger - und M i litä r kam era dschaf t

Erdenheim hatte am Samstag zu einer Versammlung
nn Gasthaus „ Zum Schwanen "

eingeladen . Der in der letzten
Generalversammlung neugewählte Kameradschaftsführer
Dorr konnte seine Bestätigung bekanntgeben und ernannte
seine Mitarbeiter . Es wurden : Franz Reinemer Schrift -
fuhrer , Karl Sommer Kassierer , Aug . Müller Schützenwart ,und Ernst Stein stellvertretender Kameradschaftsführer .

Der Landesverband der Pferdezüchter in
Hessen - Nassau hielt für den Bezirk Wiesbaden am
Montag vor dem Flughafengelände in Erbenheim eine
P f e r d e s ch a u mit Prämiierung ab . Von den 38 gemelde¬
ten Kaltblütern wurden 36 vorgeführt . Nach der allgemeinen
Kritik der Prämiierungskommission wurde durchweg gutes
Material gezeigt . In der Klasse für 4jährige und altere
Stuten erhielten Louis Born den 1 a Preis , Erasmus
Merten den Id , Friedrich August Merten den 2a und 2b
Preis , 2a Karl Heinrich Dörr , 3b Hermann Stein , 3c Ober¬
amtmann Weber,3d Karl Wintermeyer , 3e Heinrich Stemm -

Stt Klasse 4 für 3jährige Stuten wurden Oberamtmann
Weber mit dem l a , Friedrich August Merten mit dem lb ,
Heinrich Weber mit dem 2 a , Ludwig Wintermeyer mit dem
2 b , Karl Wintermeyer mit dem 2 c , Wilhelm Theodor
Merten mit dem 3 . Preis und Oberamtmann Weber mit
einer Anerkennung ausgezeichnet . In der Klasse für 2jährige
Stuten erhielten Oberamtmann Weber den 1 . und Karl
Heinrich Dörr den 2 . Preis . In der Klaffe 6 für einjährige
Stuten wurden Oberamtmann Weber mit dem la , Wilhelm
Theodor Merten mit dem 1 b , Fritz Steinebach , Weilbach mit
dem 3 . Preis , und Oberamtmann Weber mit dem 3 b Preis
ausgezeichnet . Anerkennungen erhielten Friedrich August
Merten und Louis Born . Zuchtmaterialerhaltungsprämien
erhielten Oberamtmann Weber , Friedrich August Merten ,
Ludwig Wintermeyer , Karl Wintermeyer , Wilhelm Theodor
Merten und Reinhard Heinrich Merten . Acht Stuten wurden
für die Landesschau in Frankfurt a . M . ausgewählt . Die
stärkste Beteiligung mit über 80 % hatten Erbenheim mit
der Domäne Mechtildshausen aufzuweisen .

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am Mittwoch ,
23 . Okt . die Eheleute Landwirt Adolf Weiershäuser
und Frau , Minna , geb . Lendle , Obergasse .

Musik - und Vortragsabende .
* Musizierstunde Maria Kehrer im Kasino . Die be¬

kannte Wiesbadener Pianistin und Klavierlehrerin Maria
Kehrer gab am Montag einen Schülerabend im Kasino . In
einer schwungvollen Ansprache stellte sie zunächst fest , daß sich
der Musikunterricht heute in einer Krise befindet , legte dann

Mädels !

Ihr alle habt den ernsten Willen , eure ganze Kraft
'

em -
zusetzen , daß unser Volk wieder groß und stark werde . Und
groß und stark wird ein Volk nicht nur durch seine Maschinen -
gewechre , sondern durch die zähe , frohe , einsatzbereite Arbeit
eines jeden Volksgliedes . Man braucht uns ja nicht hier in
der Stadt , 'jo denkt ihr jetzt , wir sind überflüssig in den
Fabriken , Büros , den Geschäften und Haushalten — wie
lange stehen wir nun schon 'arbeitslos abseits !

AkÄdels — wißt 'ihr denn nicht , daß es Arbeit genug für
euch gibt ? Daß das Land und der Acker nach euch rufen ,
daß der deutsche Bauer eure junge Kraft , eure schaffenden
Hände braucht ?

Ihr meint nun , ihr wäret Stadtmädsls , die nichts von
Landarbeit verstünden ? Mädels , di « Hauptsache ist , daß ihr
den Willen habt , eure Arbeitskraft dort einzusetzem , wo sie
so dringend gebraucht wird ! Rüstzeug , landwirtschaftliches
Wissen und Können geben euch unsere Umschul ungs -
l a g e r , in denen ihr mit vielen Kameradinnen 8 Wochen
lang zusammen seid , nm eure neuen Ausgaben kennen zu
lernen . Dort werdet ihr schon spüren , wieviel Befriedigung
die Arbeit in 'der Weite der Natur , die Arbeit auf dem Lande
euch gibt . Mädels , beweist , daß ihr euch nicht nur mit Worten
für den Aufbau eures Vaterlandes einsetzen wollt , daß ihr
froh und bereit zupacken könnt . Meldet euch noch heute bei
eurer zuständigen BdM .- Führerin oder holt euch nähere An¬
gaben über das Umschulungslager durch den BdM .-Ober -
gau 13 , Hessen - Nassau , Wiesbaden , Parkstrahe 89 , oder
meldet euch für das Umschulungslager bei eurem zuständigen
Arbeitsamt .

Heil Hitler !

Die Führerin des Obergaues 13 ,
gez . Else Riese , Gauführerin ,

gez . Wilhelmine E r z g r ä b e r ,
Sozialreferentin im Odergau 13 .

Gaunerstreich eines Hausmeisters .

Eine Wohnung völlig ausgeplündert .
Frankfurt a . M „ 20 . Okt . Das Einb ruchskominissariat

der Frankfurter Kriminalpolizei hatte sich in den letzten
Tagen mit der Aufklärung eines wohl einzig dastehenden
Kriminalfalles zu beschäftigen . In der Bürgerstratze bewohnt
die geschiedene arische Frau eines Juden eine Sechszimmer -
wohnung . Als die Frau im April d . I . zum Besuch ihres
Sohnes aus erster Ehe nach New York gereist war , lief bei
der Staatspolizei eine Anzeige ein , wonach die Fran sich un -
erhörter Beschimpfungen der Reichsaegierung habe zu
schulden kommen lassen . Als Zeugen wurden in der Anzeige
der Hausmeister Sennewald , «der das Haus in der Bürger¬
straße verwaltete , und seine Ehefrau angegeben . Die Staats¬
polizei nahm sich des Falles an , stand

'
aber der u -ache nach

Vernehmung der Zeai 'gen skeptisch gegenüber . Unterdessen
hatte der Hausmeister durch eine dritte Person , die inzwischen
nach München gezogen ist , Verwandren 'der nach New Pork
gereisten Frau mitteilen lassen , sie sollten auf die Frau ein »
wirken , daß sie nicht nach Deutschland zurückkehre , da die
Staatspolizei ein Verfahren gegen sie eingeleitet habe . Ihre
Wohnung 'i« i b̂eschlagnahmt worden und sie habe mindestens
gehn Jahre Zuchthaus zu erwarten . In gleichem Sinn «
wurde auch die in Berlin wohnende Tochter der Frau be¬
arbeitet . Mutter und Tochter trafen sich später in Paris ,
von wo aus die Tochter nach Frankfurt fuhr , um nach dem
Rechten zu sehen . Als sie die Wohnung -bet Mutter betreten
wollte , wurde ihr von dem Hausmeister mitgeteilt , daß sie
auf keinen Fall in die Wohnung gehen dürfe , andernfalls
er sie festnehmen müsse . Di « Tochrer wandte sich nun an
einen Rechtsanwalt , der bei der Staatspolizei feststellte , daß
die ganzen Angaben Sennewalds Schwindel seien . Das
Einbruchskommissariat nahm sich nun der Sache an und stellte
fest , daß der Hausmeister di « Wohnung völlig ausgeraubt
hatte . Es fehlten fünf Persetteppiche und - brücken , wertvoll «
Gemälde , Silberbestecke und Aufsatzsilber , wertvolles
Porzellan , Kristall , sämtliche Herren - und Damengarderoben ,
die gesamte Bettwäsche , das Küchengeschirr , die gesamte
Bibliothek , Kronleuchter , Uhren , Klubsessel und sonstiges
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ein temperamentvolles Glaubensbekenntnis an die Ewigk
des Geistes ab und wies auf die Notwendigkeit hin , i
heutigen Klavierunterricht zu rationalisieren , um mit a
lichst geringem Aufwand und möglichst großem Erfolge S
und Liebe am Selbstmusizieren zu wecken . Das hohe ?
antwortungsgefühl der Pädagogin , das aus diesen A
führungen sprach , wurde vom Publikum beifällig anertai
Dann zeigten die Schüler ihr Können , einzeln und auch
zweit und zu biitt ; mit Recht hatte Maria Kehrer dem m
kalisch anregenden vier - und sechshändigen Klaviers
breiten Raum gegönnt . Zum Abschluß spielte sie selbst eh
in den Rahmen passende Stücke : Sätze von Kuhnau i
Händel und eine Studie von Borodin . Für eine Musizi
stunde dieser Art hätte man sich allerdings eine intim
Umgebung als den großen Kasinosaal gewünscht . Die At
sphäre des Konzerts ist solchen Veranstaltungen nicht zuti
lich . Immerhin konnte Maria Kehrer nach jeder Num
für sich und ihre Zöglinge freundlichen Beifall buchen .

Mobiliar . Der Gesamtwert wird auf 15 000 bis 20 000 3
geschätzt .

Einen Teil der Gegenstände verkaufte er an ei
gewissen Sittner aus München , bei dem die Framksu
Kriminalpolizei die Sachen jetzt beschlagnahmte und st« p
stellte . Andere Gegenstände konnten von einzelnen Käu
wieder herbeigeschafft werden . Der 'schurkische Hausmo
und feine Frau als Mithelferin wurden jetzt verhaft
Nach anfänglichem Leugnen legte er ein volles Geftäw
ab . Der Hausmeister ist bereits wegen Diebstahls
ander er Sachen vorbestraft . Auch der Sittner aus Müm
der di « Wohnung mit ausräumen half , ist wegen Unt
und Unterschlagung vorbestraft .

ausgiebig und
zahnpflegend , wunder¬

voll nachhaltig erfrischend .

Der erste Schnee im Taunus .

— Vom Feldberg , 21 . Okt . Auf den Höhen des Tau :
gab der Winter Montagfrüh zwischen 7 und 8 Uhr se
Visitenkarte ab . Bei heftigem Nordwinde schneite es . Z
erstenmal sank auch das Thermometer unter Null . ■
Schneehöhe , die nur dünn war , verschwand im Laufe
Tages wieder . Nur an einigen Stellen blieben Schneel
liegen . In den Jahren 1930 , 1932 , 1933 und 1934 trat
erste Schneefall gleichfalls im letzten Oktoberdrittel ein . 1
fiel der erste Schnee schon am 23 . September bei einer Ki
von 2 Grad . Dagegen fiel 1929 der erste Schnee erst
15 . November bei 3 Grad Kälte und einer Mächtigkeit :
6 em . Das allgemeine Mittel für den ersten Schneefall
nach langjährigen Beobachtungen der 15 . November .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr von Köln : Stunde
jungen Nation : Deutsches Volkstum und Volksgut . 22 .15
von München : Olympia -Dienst .

Berlin : 14 .15 Uhr : Musik aus Nord und Süd . 161
„ Unter Dach und Fach

"
. Hörfolge . 18 Uhr : Wir musizi '

und singen . 19 .20 Uhr : Liederstunde . 20 .45 Uhr : Orche
konzert .

Breslau : 16 Uhr : Kleines Konzert . 19 1

Orchesterkonzert . 21 Uhr : „ Tausend Jahre Klinx
"

. Ein ü
spiel mit Musik . 22 .30 Uhr : Tanzmusik . 23 Uhr
Marseille : Südfranzösische Volksmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 191
Blasmusik . 21 Uhr : Unterhaltungskonzert . 23 Uhr : z
Cembalokonzerte . 23 .35 Uhr : Zeitgenössische Lieder .

Köln : 16 .15 Uhr : Neue deutsche Hausmusik . 18 .301
Der Student spricht . 19 Uhr : Musik zum Feierab
22 .30 Uhr : Nachtmusik und Tanz .

Königsberg : 15 .50 Uhr : Unterhaltungs «
18 .40 Uhr : Pimpfe unter sich. 20 .45 Uhr : Opernquersch
„ Tin Maskenball "

. Oper von Verdi .
Leipzig : 16 Uhr : Musik am Nachmittag . 17

Orchesterkonzert . 18 .30 Uhr : Vom Hundertsten ins laufe ;
München : 16 .10 Uhr : Musik von Liszt . 17

Bunter Nachmittag . 19 Uhr : Eine weinfröhliche
Stunde . 20 .45 Uhr : „ Peter Krafft

"
. Hörspiel . 23 Uhr :

mufik .
Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 18 .45 Uhr

deutscher Dichter reist nach Persien . 19 Uhr : Heitere
abendstunde . 20 .45 Uhr : Abendkonzert . 22 .30 Uhr : -
kleine heitere Geschichten . -24 Uhr : Nachtmusik .
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Berliner Gaststätten und Wein -

Le des Bahnhofs Windecken die Leiche eines Maurer -

Kers aus Heldenbergen aufgesunden . Es liegt vermut -

Selbstmord vor .

ScfiörifieMun & Weto
'fievI ' Bett

SORTE .

Name

Wohnort .

Straße

F434

liegt in der Pflege eines edlen

Gewächses , das die Natur dem

Menschen zur Verschönerung
seines Lebens geschenkt hat

Wlrbitton . dlesen Abschnitt
ausgefüllt als Drucksache
einzusenden . (Porto 3 Pfg .)

des
Der

Rüppersbufd )

Allesbrenner

| Ein ganzes Warenlager zujammengejtohlen .

= a Wetzlar , 21 . Okt . Ein Wetzlarer Geschäftsmann muhte

letzter Zeit wiederholt die Feststellung machen , dah Waren

; seinem Lager verschwanden . Nach längeren Ermitt -

lgen gelang es jetzt , die Diebstähle aufzuklgren . Bei der

Muchung der Wohnungen von zwei jungen Angestellten

gte man Waren im Werte von rund 3300 RM . sicherstellen .

Berlin feiert seinen Patenwein .

Festzug der Winzer . — 4000 Flaschen Gratiswein .

Hierüber stellen wir allen
Interessenten ein Büchlein

zur Verfügung .

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

- .

Zwangs - Versteigerung . •

Ain Mittwoch , d . 23 . Oktober 1935 . vorm . 11 Uhr
« feigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 :
il Büfett . 1 Vertiko . 1 Chaiselongue . 1 Patent -

saage . 1 Näbmasch . . mehr . Ladentheken u . Regale
iUm 12 Uhr in W .-Bierttadt : 1 Schlitzmaschme ,
^ Schreibmaschine und 1 Kredenz tSammelpunkt
Lam Ratbaus ) m
Mntlich meistbietend gegen Barzahlung .

f Beutel . Obergericktsvollzreber . Wtelanditr . 6 .

' Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

An die Firma H . F . 4Ph . F . Reemtsma , Altona - Bahrenfeld

Postfach 21

Senden Sie mir kostenlos und portofrei ein Exemplar
der ausführlichen Darstellung des Fermentationsprozesses .

Berlin , 21 . Okt . Eine unübersehbare erwartungsfrohe
Menge stammelte sich am Montag in der Berliner Innenstadt ,
um den Fsstzug der Winzer zu begrüßen , der im Rahmen~ " - "

.raube uitd des Weines stattfand .

bei

F . Stoll
Hellmundstraße 33

Spielfrohe
Jugend

braucht eine schützende , ge¬
sunde und haltbare Kleidung .
Die reinwollene Bleyie - Klei¬

dung ist da das Richtige . Auch
Sie werden bei Ihren Kindern
mitdieser preiswerten Kleidung
nur gute Erfahrungen machen .

M . Schneider
Wiesbaden . Kie

BaiD - VWWW .

Am Mittwoch . 23 . Oktober 1935 .
von vorm . 10 Ubr ab versteigere
ick in Wiesbaden , durchgehend
ohne Paule , im Bersteiger .- Lokal

Marktplatz 3 , 1

17 Straßenanzüge . 13 Soort¬
anzüge . 2 Sakko - Anz . . 17 Bayern -
iacken . 5 Trachteniovven . fünf
Kletterwesten . 1 Mehgeriacke u .
3 Kouditoriacken . 4 Malerkittel ,
11 Marschjovven 15 Pullover ,
98 Velvethosen . 15 Marschbos¬
chen . 21 Westen u . diverse Solen
u . a . m . ( Die vorgenannten
Gegenstände sind neu ) :

ferner : 1 zweitür . Sviegellchrank .
1 KleiderlLrank . 1 Küchenlchrank
1 Tisch . 4 Stüble . div Saus - u .
Küchengerät , eine Anz . Decken¬
beleuchtungen usw . :
1 vierrädriger Sandwagen

öffentlich meistbietend g Barzabl .
Die Versteigerung findet be¬

stimmt statt .
Beck . ObergeriLtsvollzieber .

Kaiser - Friedrich - Ring 33 .

io . msmem BetieiBfonntte
not MsNtml M - moA

dienen der Bevölkerung von Erotz - Wiesbaden zur Orien¬

tierung für spätere Einkäufe , den vielen , von auswärts

kommenden Besuchern sind sie willkommene Gelegenheiten ,
die Einkaufsreise nach der schönen Bäderstadt mit Kunst¬

genuß und Unterhaltung zu verbinden .

Sicher werden auch Sie Ihre Schaufenster entsprechend

ausstatten .
Es gilt aber auch , die Interessenten zu ihren Auslagen

hinzuführen .

Wählen Sie hierzu den anerkannten und bewährten

Wegweiser — die Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

!Ae - WWW ^ sW

Handlungen zusarnmengsstellt hatten , sammelte sich hei Kroll
im Tiergarten . Hier wurde die zur Königin geborene junge
Winzerin aus dem Patenort Mehring an öer Mosel von
der Moselaner - Kapelle feierlich eingeholt und zu ihrem
Wagen geleitet , wo sie unter einem Baldachin von Weinlaub
-und Trauben aus einem Fatz Platz nahm . Zum Zeichen der
Freundschaft zwischen Wei Irland und Reichshauptstadt nahm
neben ihr Berolina Platz , in der Linken den Schild mit dem
Berliner Bären , in der Rechten das Schwert . 2n einem der
letzten Wagen waren die 4000 „ Pullen

"
veHtaut , die - unter¬

wegs zur Verteilung kommen sollten . Dem Wagen der Wein¬
königin , zu deren Fußen schmucke Winzerinnen « 5 den Paten -
orten saßen , folgten etwa 20 Fahrzeuge . Führte schon am
Königsplatz und in der Siegesallee der Weg des Festzuges
durch ein einziges Menschenmeer , so sah es am Branden¬
burger Tor fast so aus , als ob ein Durchkommen überhaupt
nicht möglich märe . Wie voraus,zu seh en war , herrschte nach
dem Gratiswein gewaltigste Nachfrage . Zu der Abschlußfeier
im Lustgarten hinten sich Vertreter der Bewegung und der
Stadt Berlin eingefunden .

I — AG 1 1

WIGOiMW .

Donnerstag , den 24 . u . Freitag , den 25 . Dtt .

oorm . 9 .30 Uhr beginnend , durchgebend obne
l Vauie . versteigere ich im Hause

MsdGn,MlG8,1 . ElG
tnachverzeichnetes Nachlaß -Mobiliar . Juwelen

und Schmuckgegenttände :
I Büfett . Schreibtische . Ebrffonmere . Kom -
I moden . Konsolen . Spiegel aller Art . Auszug -

| nnb andere Tische . Rohr - und Polsterstüble .
I Betten mit Roßhaarmatratzen . Federbetten ,
s Waschkommoden und Nachtschränke . 1 - u . 2tur .

Kleider - und Wäscheschränke . Nivv - . Näb - u .
kBauerntische . Polstergarnituren . Sofas und

Seitel . Ottomane . Hausavotbeke . Paravent ,
f Kristalle . Gläser , alte Zieriaffen . alte Stiche ,
f Gemälde und andere Bilder , sehr gute fete .
| Rivsvortieren . Vorhänge . Bett - und 241 (6 =
I Wäsche . Opernglas . Bücher . Teppiche . Läufer ,

[ Koffer und SÄließkörbe , Küchenmöbel

3umelenu . edunutfgegonHände
l »old . Brosche mit 9 Brillanten und 8 Perlen .
I Brosche m . 4 Brillanten . Brosche m . 22 Rosen
fand 9 Perlen . Damen - Brillantriug . 2 Paar

Brillautobrringe , gold . Armband mit Brrl -
k lauten . Brillantringe . 2 gold . Damenubren .

Ringe . Ohrringe , Broschen . Armbänder .
Medaillons . Halskette « , llhrketten . Ordens -

[ kette . Nadeln
l freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

| Besichtigung Mittwoch , nachm . 3— 5 Ubr

0 - eTXA <lw raxator . beeid .möffentt .

3111111530981 SÄ «
88 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

L Größte und vornehme Ausstellungssäle .

- - Frankfurt a . M ., 21 . Okt . Sn einem Fabrikbetriebe

« Osthasengebiets ritz beim Hinaufwinden einer schweren
» der Flaschenzug und fiel auf einen 30jährigen Ar -

ijet , der dabei schwere innere Verletzungen davontrug . Sm

iliggeisthospital ist der Mann bald nach der Einlieferung
Horben . — Am Montagmorgen wurde in der Oskar - von -

Aer - Stratze eine Frau , die sich auf dem Wege zur Eroß -

gtthalle befand , von einem noch unbekannten Mann
?7f i) l g t , überfallen und am Arm durch einen

xsferstich verletzt . Man brachte die Verletzte in

s Krankenhaus . Der Täter konnte noch nicht gefaßt wer -

x Koblenz , 21 . Okt . Zur Erinnerung an den Tag von
Langemarck fand am Deutschen Eck eine Gedenkfeier
statt , an der neben dem Grünen Korps die Vertreter
und Gliederungen der Partei , sowie von Landespolizei , das

Feldjägerkorps und die kameradschaftlichen Vereine teil «

nahmen . Die Gedächtnisrede hielt Dr . Braß - Köln . Mit
dem Gelöbnis , den Langemarck -Geist allzeit aufrecht zu er¬
halten und dem Führer und Deutschland allzeit zu dienen ,
klang die Veranstaltung mit dem Deutschland - und Horst -

Wessel - Lied aus . __________________

Sturmschäden
aus Sylt . .

Westerland , 21 . Okt . Am Sylter Weststrand ift durch ben
schweren Sturm großer Schaden angerichtet worden . Die

Westerlander <51einpromenahe , die bisher allen

Sturmfluten getrotzt hatte , wurde am Nordende schwer
beschädigt . Die starken eisernen Träger , auf denen im
Sommer der Musikpavillon steht , wurden wie Streichhölzer
geknickt . Der ganze Mittelteil der Kurpromenade ist mit

Rundhölzern , Brettern und Treibholz und Dünerognas über¬

sät . Die großen Scheiben der Kurtrinkhalle sind eingedrückt
worden . Die ungeschützten Wattenwiesen im Süden und

Osten der Snsel sind werthin überflutet , sodaß mit erheblichen
Viehverlusten zu rechnen ist . Durch den gewaltigen Druck
des Sturmes sind verschiedene Hausmauern eingedrückt
worden .

. . . und an der Eider -Niederung .

Kiel , 21 . Okt . Der starke Sturm , der sich in der Nacht
zum Sonntag zum Orkan entwickelte , brachte mit jeder Flut
gewaltige Wassermassen in die Eider . Das Hochwasser stieg
fast noch höher als bei der großen Sturmflut am 31 . August
1923 . Der Sorgedeich ist wieder an verschiedenen Stellen ge¬
brochen und stark überflutet . Der ganze Außendeichskoog bis

zur Landstraße (5r eveichorst - Sanchchleuse gleicht einem ein¬

zigen See . An zahlreichen Stellen stand das Vieh im Wasser ,
doch konnte es rechtzeitig geborgen werden . Das Dorf Tielen

gleicht einer Snsel . Biele Bewohner mußten wieder ihre
Wohnungen räumen , da das Wasser in die Stuben und Ställe

. drang .

ihmaschine RM . 115 .- gegen Barzahlung ,
stmarke . fabrikneu , volle Garantie , auch auf
habL wöchentl . RM . 150 m . entkpr . Aufschlag ,
tote Roo . Liefg . los . fr . Haus o . Anz . — Au¬
ch i . Zahl Gros » . Rbeinsir . 88 . Gib . r .

mein erlaubt wird , an die Front zu gehen , denn wenn auch
nicht alle kämpfen wollten und konnten , so inspirierten sie
doch die Männer zur größten Tapferkeit . In Addis Abeba

ist man nicht ganz dieser Meinung .

Die reichste Frau Abessiniens .

Es ist in Abessinien nicht so , daß die Frauen unselb¬
ständig und in voller Abhängigkeit von ihrem Mann leben ,
wie es bei den meisten afrikanischen Völkern der Fall ist .
Die reichste Frau Abessiniens ist sogar so selbständig , daß
sie mit einem eigenen Heer an die Front gegangen ist , um
dort aktiv gegen die Staliener zu kämpfen .

Es handelt sich um W a i z e r o G a b y , die Tochter eines

berühmten Häuptlings , der ihr unter anderem 10 000
Sklaven , zahllose Maultiere und einem der größten und

reichsten Grundbesitze -des Landes hinterlassen hat . Daß sie
mit ihren Sklaven selbst an die Front geht , erklärt sie damit ,
daß es in ihrer Familie üblich sei , für das äthiopische Reich

zu kämpfen , gleichgültig ob Mann oder Frau .
Auch eine andre äthiopische Frau ist an die Front ge¬

gangen , und zwar Waizero Asagedisch , die Fran des
Generals Habte Mikael . Sie hatte sich offen dem Wunsch
des Negus widersetzt , der es für wenig zweckmäßig hält , daß
sich ferne Generale von ihren Frauen begleiten lasten . Auch
Frau Mikael will nicht untätig im Quartier ihres Mannes
bleiben , sondern mit der Waffe in der Hand kämpfen . Sm

übrigen macht sie Propaganda dafür , daß den Frauen allge -

= Wehen , 21 . Okt . Wehen stand am Sonntag im

Msen des Kirchweihfestes . Neben den vielen auswärtigen
■ fett waren auch zahlreiche Wiesbadener gekommen , die
■ ben Ortseinwohnern die „ Kerb " feierten . Vor der (Safte
Müchaft Großmann , wo die Kerwegesellschaft ihr Statte «

aufgeschlagen hatte , waren zwei riesige Kerwe -

Mme aufgefteKt worden . Mit einem Kerwezug wurde das
■

^
eingeleitet . Natürlich durfte der Kerwehnmmel nicht

Men , der später verlost wurde . Auf dem Erntewagen
Men Burschen und Mädchen Platz genommen . Fröhliche
Mimmung herrschte in den Tanzsälen der Gastwirte Groß -

Pan und Witt . Am Montag feierten die Ortseinwohner

Mr . Kirmestag und in 14 Tagen ist Nachkerb .

| = Idstein i . T ., 21 . Okt . Auf der Kundgebung
jti Deutschen Arbeitsfront am Freitagabend in

M Halle des Tv . 1844 sprach für den verhinderten Redner

. Holzkämper - Wiesbaden Gauredner Christ - Langensel -

| Kreiswalter Pitz wies am Schluß der Veranstaltung
mders auf die Kundgebung am 27 . Oktober 1035 in

itnßurg mit dem Redner Reichsleiter Rosenberg hin .
Weitzbimier Hermann Schlotter von hier bestand am
Oktober d . I . vor der zuständigen Prüfungskommission

Wiesbaden seine Meisterprüfung .

Mainz , 21 . Okt . Die erste Eintopfsammlung
USonntag . 13 . Oktober , zeitigte int Kreise Mainz ( Stabte

| Landkreis ) das gute Ergebnis von 14124 .32 RM . Da =

UM das Ergebnis der ersten Eintopffammlung des Vor¬

stes beträchtlich überschritten .

, — Sn der Nacht zum Montag wurde zwischen
'

den Bahn¬
en Frankfurt a . M .- SLd und Frankfurt a . M .- Oberrad
jerhalb des Bahnkörpers die Leiche eines Spenglers aus

; Dahlmannstraße in Frankfurt a . M . aufgefunden . Ver -

utlidj wurde der Mann von einem Zug angefahren
6 die Böschung hinuntergeschleudert . — Am Montag¬
igen wurde auf der Strecke Vilbel — Stockheim in der

Nr . 289 . Seite 7 .
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Wirtschaftsgruppe ambulantes Gewerbe , Ortsgruppe Wiesbadi >ei !

Kirchgasse 72
VARIETE . THEATER

Capitol
Der Mann
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2
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im

Luisenstr . 44 , g , Residenz - Theot

UFANUST

des Don Juan

Oefen - Herde I

H '

StoaUaujer - trsatzteite :

Ruf 24453 Kirchgasse
#

wozu freundlichst einladet
Familie A . Bettmer .

2 . November1g35

Mesbadener TaMsIt

Der kleine
amtliche

Im Rahmen einer schicksalsbewegten , von Artisten¬

glück und - not kündenden Handlung erh öht eine
unerhörte Schau aller zirzensischen Künste :
von der Clownerie bis zur „ Hohen Schule "

, von
der klassischen Reitkunst bis zum Dressurakt
wilder Tiere , vom Triumph des Menschen über
die Bestie bis zu Massenreiterspielen und von
dieser „ Leichten Kovallerie " bis zur phantastischen
Tanz - und Wasserpantomime — eine Schau ,
die in Umfang und Aufmachung wohl das

Letztmögliche auf diesem Gebiet darstellt I

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Vpiesöadener Tag -

Klatt schafft Umsatz !

■ öiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Herr Hotelier !

Herr Pensionsinhaber !

€
a

;sl

Zn der kommenden Wiesbadener Werbewoche mit den
vielen besonderen und parallel laufenden Veranstaltungen
ist mit einem erhöhten Fremdenzustrom zu rechnen . G
Wissen die Besucher von Ihrem Unternehmen , seiner
Leistungsfähigkeit und seinen besonderen Vorzügen ? G
Wer nach Wiesbaden kommt , wird sich vorher orientieren ,
er wird das „ Wiesbadener Tagblatt

"
zur Land nehmen .

Verfassen Sie ein Angebot
« d geben Sie uns rasch Ihre Anzeige auf für das

Ein Film mit leicht
kriminalistischem Einschlag

Job . Riemann , Rose Stradner

Hilde Weidner , C . Vespermann j
Wo . 2 .30 4 .30 6 .30 8 .30 Uhr

Nöheres über das neue

Erika - Preisausschreiben
erfahren Sie bis zum j
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w . Sauerland KX

i . ut Marktstr . 25

Der Film des großen
Erfolges !

Die Heilige
und ihr Narr

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhe n - Mam
ist
erschienen

120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u .Worms

Gültig vom
6. Okt . 1935 bis
14 . Mai 1936

Preis 25 Pf
Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSchellenberg
’schen

Hofbachdrnckersi

Wiesbadener Tagblatt

Spielleitung :

Werner Hochbaum

Musik : Hans - Otto Borgmann

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Ab heute Dienstag !
Ein Quell der Freude und

des Humors !

Die große Tonfilm - Operette

Der Vetter

Seite 8 . Nr . 289 .

Mit

rrltz Kämpers / Kari Hellmer

H . A . Sdileuow / Heinz v . Cleve
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die feurige Ungarin -

stellt sich vor in dem U FA - Großfilm :

Walhalla
4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Douglas Falltanks sen .

Das Privatleben ! (

llillllllllllillllllllllllllllllllllllil

Emaille :
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii
Becher . . - 0 .20
Schoo,löffel 0 .30
S (6üii „ 24em 0 .35
Eisenträger 0 .45
Kebrschaufcl 0 .45
Kaiieeilaiche 0L0
Äaüeciannc 0 .60
Waschbecken 0 .75
Milchträger 0 .75
Zwiebeltan . 0 .75
TalzsaK . . 0 . 85
Eimer,28em 1 .—
888 -« estell 1 .35
Toil . - Lirner 1 .75
Wasserkessel 1,80

Diese Woche ist

Andreas - Harkt
Vergessen Sie nicht Donnerstag , Freitag , Samstag , Sonntag

Metropole
iiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Das Ziel Tausender !

Schnell , schnell
auch Sie müssen diesen

Film sehen
mit dem bedeutendsten

Menschendarsteller

Paul Wegener

Aehhinffiin Otr Wiesbadener Andreasmarlt
WWW WWW W W WW findet in diesem Jahre von Donnerstag , den 24 . bis einschl . Sonntag , den 27 . Oktober auf den seither « »Plätzen statt . Erstklassige Unternehmen in noch nie dagewesener Aufmachung .

“

Ein Abenteuerfilm von

Edgar Wallace
Ein London - Film .

Es ist unmöglich von

Edgar Wallace nicht

gefeffelt zu werden I

FILM - PALAST
Anfangszeiten : 400 615 , 8 .30 Uhr

Eintritfspr . : 0 .50,0 .70,0 90 , 1 . 10 RM .

bi
sen !
He
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all -

RestMlltivii Jior liirmo
“

Aorckstratze .

Mittwoch , den 23 . Oktober :

Schlachtfest

3

15
II
rte
ml
rr

der Meisterjongleur u . weitere

8 Attraktionen 8

Morgen Mittwoch , 4 Uhr :
Hausfrauen ' Nachmittag
Kleine Preise ! Voli -Varietä !

Heute Erstaufführung
4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

Vorprogramm : Wunder des Vogelzugs (Ufa - Kulturfilm )
Ufatonwoche mit dem neuesten Abessinien - Bericht .

Und jetzt
— lange erwartet — ■

das beglückende Ereignis !

Marika Rökk

Musik : Eduard Künecke .
Lien Deyers

Lizzi Holzschuh
Walter von Lennep

| 4 . 00 6 . 1S 8 30 |

Täglich 8 . 15 Uhr :
„ Elite des Varietes “ mit

„ Der zerbrochene

Spiegel
"

Der Welterfolg !

Kaiserkeller |
im

„
Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

281 I

Auf der Bühne :

Die akrobatische Schönheit

Henrietta

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

M



Wiesbadener Tagblatt935 . Dienstag , 22 . Oktober 1935 . Zweites Blatt . Nr . 289 .

er ' 8 <

»aden .

ten

iei

ike

getragei
Der W

"Hedi

ans

sen .

ien

in

Sie jedesmal vor

aren

Lauge2

ft .

H165

nicht schäumt .

'
sse ? l

15 Minuten

KalkhaltigesshartessWaffer nimmt

den Schaum fort ! Das können Sie

verhindern , wenn Sie das Waffer
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Mit dem Kraftwagen in den Fluß gestürzt . Am Sonn¬

tagabend stürzte der Kraftwagen eines Spenglermeisters aus
Innsbruck bei Planggen in den S i l l f l u h . In dem Auto

‘
[er noch ein Ehepaar und dessen

„ Seeadler über der Kieler Förde /

Unter diesem Motto veranstaltete die Luftwaffe in Kiel
einen Flugtag zum Besten des Winterhilfswerks , von dem
unser Bild Minensuchboote im Kampf mit Seeflugzeugen
zeigt . ( Weltbild , M .)

Aber die Direktoren hatten wenig Verständnis für die »
Bitten einer jungen Dame , die gern gratis nach Afrika
reisen wollte . Zwar wird ein Offizier , wenn er aus
den Kolonien auf Urlaub in seine Heimatstadt fährt ,
kostenlos erster Klaffe befördert — aber auf die Bräute
bezieht sich diese Vergünstigung bisher noch nicht .

Marcelle ließ den Mut nicht sinken , sondern meldete
sich in einer „ dringenden Privatsache

" eines Tages im
Büro einer großen Automobilfabrik und verlangte den
Generaldirektor höchstpersönlich zu sprechen . Der war
nicht wenig erstaunt , ein reizendes junges Mädchen zu
sehen , das ihn mit folgenden Worten begrüßte : „ Herr
Generaldirektor ! Ich heiße Marcell , bin zwanzig Jahre
alt , liebe einen Mann , der in Afrika ist und — kann
Auto fahren . Bisher hat noch kein Mädchen im Auto
die Sahara durchquert . Schenken Sie mir einen
Wagen und Sie haben die beste Reklame ! "

Der Generaldirektor ließ mit sich reden und da
dieser Vorschlag ohne Zweifel eine ebenso neue wie
sensationelle Reklame - Idee war , wurde die Sache per¬
fekt . Was weiter geschah , ist leicht zu erraten . Drei
Tage später brachten sämtliche Pariser Zeitungen lange
Artikel über die kleine Marcelle und ihr Bild prangte
in allen Magazinen . Die Angelegenheit wäre keine
moderne Liebesgeschichte , wenn wir das „ happy end "

verschweigen würden . Marcelle erreichte ihr Ziel .
Gaston fiel ihr in die vom vielen Autofahren sicher
müden Arme und ein 300 Kilometer entfernt wohnen¬
der Geistlicher traute das junge Paar . Als Belohnung
hat die kleine Marcelle ihren Gaston bekommen und —
einen wundervollen , neuen Luxuswagen .

Kalkift Ser Übeltäter
äv . r

wenn - re

Marcelle fahrt ins Glück .

Kenn der Bräutigam keinen Urlaub bekommt . — Im
Auto durch die Sahara .

l Man sage nicht , unsere Zeit entbehre der Romantik .
Mas nachfolgende Abenteuer einer zwanzigjährigen
Monserin beweist , daß auch in unseren Tagen opferbe -
ßeite Liebe kein Fremdwort geworden ist . Der Leut¬
nant Gaston Buzelet vom vierten Spahi - Regiment

zwar schon 14 Monate in der Garnison in Französisch -
Mstasrika . 14 Monate sind eine lange Zeit , wenn' man Sehnsucht nach einem jungen , bezaubernden Mäd -

Wen hat , das in Paris darauf wartet , einmal eine
flehte Leutnantsfrau zu werden .

L Nach 14 Monaten bestand die Hoffnung , daß Gaston
seine Marcelle Wiedersehen könnte . Man hate ihm
einen längeren Urlaub versprochen . So ist es erklärlich ,
daß der arme Gaston nicht gerade glücklich war , als er
wenige Tage vor seiner Abreise einen Dienstzettel des

irigadekommandos zugesandt bekam , daß vorläufig
-in Urlaub gewährt werden könne . Gaston setzte sich
in und schrieb einen ebenso langen wie traurigen Brief

die kleine Marcelle in Paris .
Marcelle weinte ein paar Tränen , wie sich das für
e Frau gehört , und beschloß dann zu Gaston zu
ren . Eine Reise nach Westasvrka kostet immerhin

00 Franken und wenn auch Marcelle nicht die Tochter'
ttelloser Eltern ist , so wollte der Vater keinesfalls
en solchen Betrag zur Verfügung stellen . Marcelle

nute von einer Schiffahrtsgesellschaft Mr anderen .

Schweres Straßenbahn - Unglück
bei Neunkirchen .

Drei Tote , drei Schmerverletzte und sechs Leichtverletzte .
Saarbrücken , 21 . Okt . In der vergangenen Nacht hat
in Spiesen ein folgenschweres Straßenbahn -

nglück ereignet , das auch drei Todesopfer forderte ,
in gegen 12 .30 Uhr von Saarbrücken kommender Straßen -

agen geriet auf der abschüssigen Straße zwischen
rsderg und Spiesen ins Rutschen . Der Führer mutz

völlig die Herrschaft über den Wagen , der mit etwa
bis 20 Fahrgästen besetzt war , verloren haben . In

Sender Geschwindigkeit überfuhr der Wagen die Endhalte -
e und prallte mit voller Wucht gegen die

au er der Wirtschaft Lauer . Unter der Wucht des An -
lls brachen die Träger und das Mauerwerk zusammen .

Vorderteil des Wagens , der etwa dreiviertel Meter in
s Mauerwerk eindrang , wurde vollständig zertrümmert .
a Führer des Wagens , Christian Kraus aus

war sofort tot . Unmittelbar nach dem Unfall eilte
erwehr , Sanitäter . SS . , SA ., Polizei und Technische
Hilfe zur Unfallstelle , die in wertem Umkreis abgesperrt

Unter den Trümmern konnten zwei weitere Per -
nur noch als Leichen geborgen werden . Es sind dies

Ein Raubmörder hingerichtet . Am 22 . Oktober
1935 wurde in Kottbus Karl Sandle hingerichtet ,
der vom Schwurgericht in Kottbus wegen Raubmordes
zum Tode verurteilt worden ist . Sandle , der vielfach
vorbestraft war , hatte in der Nacht zum 17 . April 1935
die 74jährige Witwe Kasten in Boblitz ( Spreewald ) in
ihrer Wohnung erdrosselt , um sich in den Besitz des
Geldes zu setzen .

Eine Million veruntreut . Wie die Justizpressestelle
-8 r e s I a u mitteilt , wurde vor einigen Tagen in Breslau
der Geschäftsführer der Privatkredit - Verwaltungs - und Ver -
mlttiungsgesellschaft m . b . H . in Breslau , Dr . Bernhard
Lerch , verhaftet . Ihm wird fortgesetzte Untreue , schwere
Urkundenfälschung und Betrug in größtem Ausmaße zur
Last gelegt . Soweit das bisherige Ergebnis der von der
Staatsanwaltschaft und Kriminalpolizei geführten Ermitt -
llingen erkennen läßt , hat Lerch die ihm von zahlreichen
Geldgebern zur Ausleihung an Mittelstandskreise zur Ver¬
fügung gestellten Gelder in weitestem Maße veruntreut , in¬
dem er die Unterschriften der zur Sicherung der Geld¬
geber und Geldnehmer eingesetzten Treuhänder in geschickter
Weise auf Schecks , Zahlungsanweisungen und anderen Ur¬
kunden fälschte und so die Auszahlung der Gelder von
den bei Banken bestehenden Treuhandkonten an sich selbst
erschlich . Der Verbleib der Gelder ist bisher nicht fest¬
gestellt . Der Schaden beträgt nach eigenem Geständnis des
Dr . Lerch etwa eine Million RM . Die zur Sicherung der
Geldgeber und Geldnehmer erforderlichen Maßnahmen sind ,
soweit noch möglich , veranlaßt .

Zwei Ausflugsdampfer ausgebrannt . Montagfrüh ge¬
riet der am Büdelsdorfer Kai im Rendsburger Hafen
liegende Ausflugsdampfer „ Kehr - wieder " in Brand . In
kurzer Zeit stand das ganze Achterdeck in Hellen Flammen .
Als das Feuer sich bis zur Kommandobrücke durchgefressen
hatte , sackte der Dampfer mit dem Achterteil ab , so daß nur
noch das Vordeck aus dem Waffer ragt . Das Feuer griff
auch auf den daneben liegenden Ausflugsdampfer „ Smit s "

über , der stark beschädigt wurde und infolge eines entstan¬
denen Lecks in kurzer Zeit völlig absackte .

Eisenbahnzusammenstoß bei Teschen . In der Nähe des
Bahnhofes der tschechoslowakischen Grenzstation Teschen
ereignete sich am Sonntagvormittag ein schweres Eisen¬
bahnunglück . Infolge falscher Weichenstellung stieß ein
aus Bielitz kommender Personenzug mit einem aus dem
Bahnhof ausfahrenden Triebwagen zusammen . Zwei
Wagen des Personenzuges wurden aus den Gleisen geschleu¬
dert und stürzten um . Nach den bisher vorliegenden Mel¬

dungen wurden 16 Personen schwer verletzt , die

sämtlich ins Krankenhaus gebracht werden mußten . An dem
Aufkommen von zwei der Verunglückten wird gezweifelt .
Nähere Einzelheiten fehlen noch .

befanden sich außer dem Besitzer noch ein Ehepaar und i

vierjähriges Töchterchen . Während sich das Ehepaar
Ufer retten konnte , wurde das Kind von den Wellen fort -

r
*

Kreuzer „ Karlsruhe "
zur Weltreise ausgelaufen . Am

Montagvormittag gegen 11 Uhr verließ der Kreuzer „ Karls¬
ruhe " mit etwa 600 Mann Besatzung , darunter 120 Kadetten ,
unter dem Kommando von Fregattenkapitän Siemens den
Reichskriegshafen Kiel zu einer Weltreise , die am 13 . Juni
1936 in Kiel ihren Abschluß finden wird .

Neuschnee in den Allgäuer Bergen . Seit Sonntag sind
im A l l g ä u die Temperaturen stark gefallen . Die Nieder -
hläge gingen in den Bergen bis über die Waldgrenze herab

in Schnee über . Am Montag fiel auch im Tal Regen , der
Mit Schneeflocken vermischt war .

- Iranische Staatsmänner im Rheinland . Einige hervor -
drgende Persönlichkeiten aus dem öffentlichen Leben Irans ,

a . der Staatssekretär im Wirtschaftsministerium Bader ,
r Unterstaatssekretär im Finanzministerium Vafiglis und
i Generaldirektor im Außenministerium Dusare , unter -

Ihmen zur Zeit in Begleitung deutscher Herren eine Stu -
1

« reife durch Deutschland , die insbesondere der Besichtigung
tzer West - und süddeutscher Jndustriewerke , sowie einer
gen Fühlungnahme mit der deutschen Wirtschaft
nen soll . U . a . geht die Fahrt über Wiesbaden und

ranffurt a . M . nach Stuttgart weiter , wo der Firma
imler - Benz ein Besuch abgestattet werden wird .

Fernflug Warschau — Australien . Der polnische Major
Karpinski ist am Montag mit einer polnischen Sport¬
maschine zu einem Fernflug Warschau — Melbourne gestartet .
Major Karpinski fliegt in Begleitung eines Mechanikers .
Als erste Etappe ist Istanbul vorgesehen .

Seemannslos . Während des heftigen Sturmes der ver¬
gangenen Tage strandete Sonntagnachmittag an der West¬
küste Estlands der schwedische 700 - Tonnen - Dampfer
„ Stella "

. Von den 13 Mann der Besatzung konnten
nur zwei gerettet werden .

Schneefälle in den französischen Alpen . Im Alpen¬
vorland in der Gegend von Annecy in Savoyen ist
in der Nacht zum Dienstag nach einem Temperatursturz
der erste Schnee gefallen , der das Gebirge bis 1600
Meter herab bedeckt . Gleichzeitig ist in Puy - en -

Velay im Departement Haute - Loire ein starker
Temperatursturz eingetreten . Nachdem dort längere
Zeit ein heftiger Eisregen niedergegangen rvar , schneit
es jetzt in den höher gelegenen Gegenden .

Schneestürme über den britischen Inseln . Der gestrige
Montag , an dem in ganz England starke Kälte herrschte ,
brachte in Nord - Wales sowie in Teilen von Schott¬
land und Irland die ersten Schneestürme . Viele Hügel
in Nord - Wales sind mit einer weißen Decke überzogen .

Hafenarbeiterstreiks in den Südstaaten . — Schwere
Zusammenstöße . Zn Port Arthur im Staate Texas
kam es am Montag zwischen streikenden Schauerleuten
und Streikbrechern zu schweren Ausschreitungen . Ein
Mann wurde getötet , während mehrere andere schwer
verletzt wurden . Zwei der Beteiligten werden noch ver¬
mißt . Man vermutet , daß auch sie getötet worden sind .
Auch im benachbarten Staat Louisiana gerieten in Lake

Charles Hafenarbeiter und Streikbrecher aneinander .
Ein großes , mit Maschinengewehren ausgerüstetes
Polizeiaufgebot zwang schließlich die Streikenden , den
Pier zu verlassen . Nichtorganisierte Arbeiter begannen
daraufhin unter dem Schutz der Polizei die Ladung
eines schwedischen Dampfers M löschen .

auf der Heimfahrt befand , sowie der 15jährige Emil
skowitz aus Spiesen . Außerdem wurden noch drei Per -

mit schweren und sechs weitere Personen mit leich¬
teren Verletzungen in die Krankenhäuser von St . Ingbert
teb Neunkirchen eingeliefert .

ix ff Da der verantwortlrche Straßenbahnfihrer tot ist ,
leimten bisher noch keine näheren Feststellungen über die
Ursache des Unglücks getroffen werden .

Bereitung der Waschlauge 3 bis

4 Handvoll Henko Bleich - Soda

im Waffer . Dann schäumt die

Lauge prächtig , und Sie nutzen das

Waschmittel voll aus .

Henko
Henkel

'
s Wasch - und Bleich - Soda auch

zum Einweichen und für Scheuerzwecke
vorzüglich bewährt .

;en . Es konnte nur als Leiche geborgen werden .
— —lagenbesitzer geriet unter das Auto und wurde
s ch w e r v e r l etzt geborgen .

W
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Betten kaufen ist
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Immobilien

leit
mit leugn . .
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Mfgesuche

Küchenschr . \ - ,
ges . 3uit61 VK
L . 173 attjj _

■Stet

t

Dr ,

Allein

mOBELI

BQUER

Stellen .

Angebote

Stellen -

Gesuche

Wohnungen
zn oettauslhen

6tiWe
(Empfehlungen

Einrickt » ««

f . LebenslN - 4
kaufen sein ®

PreiranE

G
lei

d
de

T
<

1 = 0 . 2t ft
schrank ,
kommode .
tisch . Bet

Rapitalien^ )eiuti)c |

AllsMbnes
günstig zu verk .
Postlagerk . 241 .

Garagen , Stall . ,
Keller

G Dauermieter
finden gemütl . Heim , mit oder
ohne Möbel . Viktoriastraße 7 .

Studenten ( innen )
finden bei an¬
genehmer Tätig¬
keit gute Ver¬
dienstmöglichkeit
Ang . u . H . 190
an Tagbl .- Verl .

Adelbeidstr . 36 . 1
2 Zim . u . Küche
mit Balk . sofort
zu vm . Zu Bef .
Mittwoch - und
Samst . nachm .
v . 3 % - 6 Uhr od .
Loreleiring 3 . P .
zu erfragen .

Wellritzstraße 51

Annahme von
Ehestandsdarlehen

E . Coucke oder
Chaiselongue

gebucht . Angeb .
mit Preis unter
ft . 190 an T . V .

micht
dur .-/
Meist

llllllilllli
2 bis 3 ältere
Perserbrücken

v . Brio , gesucht .
Ang u . E . 181
an Tagbl .- Verl .

■ ■ illlllllll

1 -2 B .. z. 1 . 11 .
b . abzugeben

MW
selbst . , arb . Ihn .
billig und schick
Ihren getr . Hut
um , gebt auch
außer d . Hause .
Näb . T .-Vl . Cr

Kleiner Laden
Stadtzentrum , iof . oder fväter zu
vermieten . Näheres Langgasfe 26 .
Eckladen .

| ZnmMiM -Derkällst |
Rentabl . massiv .

Haus
mit Garagen u .

Werkstätte ,
7/ =« uis 8 %

rentierend .
Nähe Hauvt -

babnhof . geleg ..
billig zu verk .,
bei 10 000 RM .
Anzahl . Ang . v .
nurSelbstkäuf . u .
D . 186 an T . -V .

Landhaus
mit Garten , in

Schlangenbad ,
zu verkaufen od .
ganz bezw . ge¬
teilt . zu verm .
Ang . u . U . 180
an Tagbl .- Verl .

6 WÄIMW «
gut erb . . Stück 75 und 95

abzugeben .
Schreibmasckinenbaus W . E

Luifenstraße 15 .

HellMllW . 16
sck>" " er Laden

m .2 -Zim .-Wohn .
sofort od . später ,
seither Sveise -

Sck . sonn . 4 - 3 -
Wobn , Friedm .
625 M .. Eustav -
Adols - Str .14 , 2 r

Seite 10 . Nr . 289 ,

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Wirth .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

mieten Autos
Moritzstrabe 50 ,

Tel . 25584 .

Darlehn
k. Vorsorge,Hypotheken -Ablösung ,

Anschaffungen durch
Zwecksparunternehmung

Spar - und Darlelins - Genossenschaft
e . G . m . b . H . , Köln

Auskunft durch Generalvertreter :

k . Mauthe , Luisenstr . 16 , Seitenbau II

Seit 1910 bestehendes Finanzierungs -Bür0

2X2 3im . u . ft .
( Teilw .) . Frdm .
40 u . 42 RM ..

zu vermieten .
Ang . u . B . 178
an Tagbl .-Verl .

Zum 1 . 11 . od .
. sofort

WWMWN
das sch. in Stell ,
war , gesucht . Zu

erfragen
Holls Bierstube ,

Bärenstraße .
Bestemvsohl .

Mädchen ,
in all . Hausarb .
verf .. nur m . gt .
Zeugn . v . % 8 B.
über Mittag sos .

S
' ' t. Adr . im

. -Vl . Cv

Wohnungstausch
2 - Z .- Wobn . geg .
3 % — 3 tU Part .
0 . Hochv . ( West -
endviertel ) . fof .
od . spät Küfer ,

Scharnborst -
straße 8 . 2 . St .

Kaufe

Möbel
alte Porzellane ,

Ausstellsachen
Zinn

und Tevvichc .
A " g . u . E . 191
an Tagbl .-Verl .

| » Dit

Diä

teame
gegen sofortiee
Kalle zu kaufen
gesucht . Ang . u .
ll . 190 an T .-V .

Adler - Standard
12/50

Limousine , gebraucht , sehr aut er¬
halten . günstig abzugeben . Angeb .
unter 3 . 190 an den Tagbl .-Verl .

mommiiMmiiiiiiiiiiiiiimimiW

Zeitgemäße

zu kauf . M
mit V

:. z >t . 18 " -^

in M
iuti

t

ziBFaiei
frei . Näheres

Dotzheimer
Str . 18 . Mrb . P .

GraB. uelnReler
für fräst - und

Flakckenlager ..
in günst . Ver -

kebrslage der
Stadt , aeräum .
Hof und Kran ,
fof . zu vermiet .

Daselbst ist
gleichzeitig ein
schöner

Ml »
mit Sckalterein -
richtung . 1 . St .,

zu vermieten .
Ang . u . W . 183
an Tagbl .-Verl .

Dio . mbl . 3 . m .
Kochgel . zu vm .
Kirchgalle 50, . 1 .
Schön mbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 ,
2 . St . Zentrum .
Gut mbl . sonn .
Zim . zu verm .

In meiner großen

Betten - Abteilung
finden Sie in den unter¬
sten Preislagen genau so
schöne Auswahl wie
in den teueren Preislagen

Bauers Stärke liegt eben
in der großen Auswahl
und der stadtbekannten

Preiswürdigkeit 1

Hier Beweise :

MetaUbetten 15,17 ; 20 Mk .

Seegrasmatr . 20,23,25 Mk .

Wollmatr . 25,27,29 Mk .

Kapokmatr . 45,55,58 Mk .

Haannatr . 80,95,110 Mk .

Couches und Sessel
in allen Preislagen !

Besichtigen Sie unverbind¬
lich meine große Möbel -

Ausstellung in 4 Etagen !

Aoto - telesenheitsltäiifi
1,2 I Opel - Kabriolett -

Darlehn
v . 200 bis 3000 RM . durch Zweck -
ivarvertrag . Kosten !. Auskunft d .

Generalagentur F560

Willy Meis
Wiesbaden . Kaiser - Friedr .-Rg . 53 .
der Hanseatischen Svar - und Dar -
lehns - Ges . m . b . H .. Hamburg 1 .

f . 40 ’
Anruf , norm . u .
<43 - t44Wilh « lm -
str 60 ftrizek ,
Ging . Privatstr .
Da >. möblierte

2 » bis 3 - Zim .-

Wohnung
sofort gesucht .

Ang . mit Preis
u . genauer Lage
u . S . 191 T .- V .

Dauer -Existenz .
Werberdamen

f . feste Bezirke
gesucht . Vorzust .
Mittw . und Do .
von 11 - 1 Mr
Cafe Mentges ,

<rriedrichstr .

Friseuse
durchaus verfett ,

sofort gesucht .
Dauerstellung .
M . Jürgens ,

Säfnergalle 12 .
Hotel 2 Böcke .

Jung . Schwester
oder

j . Mädchen
m . Pflegekennt -
niff . zu gelähmt .
Dame ( Fahr¬
stuhl ) in Dauer¬
stellung gesucht
Dambachtal 39 ,

9 - 10 Uhr .

| HWMsonal |
Aelt . Ehevaar

sucht gebild .

Fräulein
d . gut kocht , von
11 — 3 Uhr tägl .
Ang . u . T . 190
an Tagbl .-Verl .
Zuverläll . solid .

AlleiniMAn
mit gut . Zeugn ..
das etw . kochen
kann und alle
Hausarb . verst . ,
in b . Et .- Haush .
( 2 Person .) zum
15 . 11 . ges . Adr .
rm T .-Verl . 6t

5 = 3 . = Mn .
1 . Stock , m . Zub .
zu verm . Duhm

Zimmermann -
straste 4 .

Inf Verseh , des
Mieters ist mod .

5 - Zilnmer -

Mnuno
mit all . Zubeh ..
in Villengegend .
Südviert . . Part . .
Zenträlheiz .. z.
1 . Dez . o 1 . Ian .
für 92 .50 RM .
monatl . zu vm .
Amr . u . L . 167
an Tagbl .-Verl .

5 Zim . u . K .
i . kl . ruh . Saus ,
gies . freie Lage ,
Frdm . 75 RM ..
zu verm . Arm .
u . W . 177 T .-V .

GMllÜW
m . 18 Obstbäum .
vreisw . zu verk .
Ang . u . E . 174
an Tagbl .-Verl .

in allen Saus -
arb . bewandert ,
s. Stell , z. 1 . 11 .
Ang . u . U . 188
an Taabl . -Verl .
Ebrl . Mädchen ,
verf . in Kochen
und Haushalt ,
sucht tagsüber
Stelle . Ang . u .
O . 190 an T .- V .
Suche stund '. nw „
ev . über Mittag ,
Besch . Erbacher
Str . 1 . Vdh . 4 l .

Mbl . Zim . z. v .
Karlstraste 2 . 2 .

| $ rwat *Serföafe |
2 prächtige

MWaaWe
5 M . alt , m . Ta
St .- B . , billig ab -
zugeb . Anzus . b .
Berger , Römer ,
berg 8 , 4 lks .__
Weihe Italiener
u . Schlachtbühn .
zu verk . Wolsr . -

v .- Eschenbach -

___ Straste 22 .
Schöner

Pelzmantel
Seal - Elektrik , f .
sehr graste 48er
Figur , vreisw .
abzua . Zu erfr .
Wilbelmstr . 58 .
Buchhandlung .

Elegantes
Gekellschaftskld .

( Gr . 46 ) u . ein
Skuuksbesatz

billig zu verk .
Kapellenstr . 19 .

Enterb , dklbl .
"

Jackenkleid
dunkelbl Mant . .
Gröste 46 bis 48 .
billig abzugeben
Iahnstr 42 . P .

Sakko - Anzug ,
reine Wolle , la
Mast , nur 18 M .

Philipvsberg -
straste 43 . 1 r .

Dkl . H .-Winter -
mantel , gr .starke
Fig ., verk . Karl -
[traRe _ 42 , Erdg, .

Orient - Tevvick
selten schönes

Stück . 245/315
cm . zu verkaufen
Lessingftr . _12 ._ 1 .

Radio
mod . , 2 Kr . . mit
dyn . Lautsvr .. zu
verkauf . Adr im
Tagbl .-Vl . Cu

Guterhaltenes

KuBb. - Schiaizim .
m . weist . Marm ..

Patentrabmen .
Schonerdecke u .
Matr . vreiswert
abzugeb . Händl ,
verbeten Jahn -
straste 42 . Part .

Lumpen , Flasch . , P » P,e
kauft i

Mar !/Inft Hellmuudstn ;
mal KIUII , Telephon22V

:a !
zu

Mod . ftftfjSoab
wagen zu lPEchc
gesucht . Ans -,
W . 190 _gaJ *

möbl . Zrm . mit
Kaffee f . 20 .—
zu vm . Westenid -
straste 13 . 1 lks .

■ ■ ■ ■ III

Wrnssiche Personell

SeioervlitzesPersöiiäs

Ordentliches
Mädchen

f25 I .) sucht
Stellung für
Haushalt u .
Küche in gut .
Hause . Ang .
u . 3 . 191 an
Tagbl .- Verl .

| WMiche Persööe«

Bertrenlogen

« Mtze Halonen
*
]

SeMrdlichesPsrsööösl
Servierfräul .

mit Arbeitspah
sucht z. 1 . 11 . 35
Beschäftig . Äng .
u . E . 189 T .- V .

Anständiges
Fräulein

sucht Stell , zum
Servier , i . Cafe
od . Restaurant .
Ang . u . E . 190
an Tagbl .-Verl .

| §ausi)erinnäi

Wirtschafterin ,
zuverl . u . verf .
i . gesamt . Haus¬
betrieb . m . lang -
jähr . Zgn . . beste
Res . , sucht pass .
Wirkungskr . in
gut . Hause . Ang .
u . O . 191 T .- V .

Für gröst . Vers .- Gesellschaft werd .

Werbedamen
gesucht . Vorstellung erbeten bei
P . Stävs . Kirchgasse 40 . 2 ._______
Zum Besuch der Autobesister such ,
wir gew . Herren mit sich. Austr . u .
tadell . Nus . Wer sich in der Kund .-

, Werb , bewährt , bat bei uns gröstte
Aufstiegsmöglichkeit . Hobe Prov .
Soi . Einn . ARAG . Auto -Rechts -
kchutz Akt .-Ges .. Düsseldorf . Duis¬
burger Str . 77 Ana . find umgeh ,
zu r . a . Herrn Dir . Josef Schroers .
«rranksurt/Main . babnvostlaaernd

Guterhalten «

Zwillingsiflu ^

Badewaan -4
weist emallH

zu kauf . a6l1
Ang . u .
an Tagbj -5̂

Eröhere
Wiesbade «^

Fabne . -j
zu kauf ,
EilvreisanL . i
B . 191

Nicht benötigte Be»
Werbungs-Unterlagen ,
(Seugnis -Nbschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
n*' .- schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

1,0 I Ford - Kabriolett -

Limousine

1,3 I Opel - Kabriolett
V orfuhrungswagen

2,0 I Opel - Limousine
Werkswagen

70 PS „ Elite,, - Pullm .- Limous
6 - Sitzer

sämtlich steuerfrei !

12/50 AdlerStandard - Limous .

Autohaus Wiesbaden
G . m . b . H .

Nikolasstr . 7 , Tel . 22519 —9^

MVlhen ges .
zum 1. Nov für
Zim . u . Geschäft .
Nah . Porckstr . 2 ,
Parterre .______

Tüchtiges

MWn
gesucht Must
kruderlieB fein u .
kochen können . )

Betten -Wcrner ,
Kirchgasse 70 ,

Wegen Erkrank ,
des jetzigen wird
sos . in Metzgerei
ein sleihig . ehrl .
tüchtiges

Wen
welches kochen k.
u . alle Hausarb .
versteht , gesucht .
Näh . Metzgerei

Sandel .
Wörthstraste 14 .

Küchenmädchen
i . 1 . 11 . gesucht .
Selb , must sch. in
Rest , gewesen s.

Rotes Haus .
Kirchgasse 76 .

Suche sof/ÄchL
iaub . Waschfrau
Bertramstr . 18 ,
Pt . . Ries . Vor¬
zustellen v . 10 -12

str . 29 . Hth . 2 l .
Möbl . Zim . z. v .
Moritzstr . 42 , 2 .
Möbl . Zimmer

und leere Mans ,
zu verm . Neu -
gaffe 4 . 2 links .
Mbl . Mansarde
m . Kochgeleg . u .
elektr . Licht sos .
zu verm . Neu -
gaffe 4 , Hth . 2 r .
Möbl . Zim . an
berufst . H . zu v .
Neugasse 15 , 1 l .
Beb . möbl . Zim .
in g . Sause an
Dame bill . zu v .

Küchenbenutz .
Graff .

Niederwald -
straste 7 . Hochv .
Er . mbl . Mans ,
i . 3 . St . , eigen .
Gasaut . . Herd , a .
ruhig . Mieterin
Oranienstr . 25 . 2
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
str . 31 . P .. b . R .
E . m . 3 . Rauen -
tbaler Str .21 .3 l .

I

Bahnbofsn . I
Er . gut mbl . I
Balkon - Zim . ■
billig zu vm . I

Schlichter - I
straste 18 , 1 . 1

Sch . sonn . möbl .
Mansarde zu v .
Sedanvlatz 2 , 3 .
Sep . m . 3 . zu v .
Sedanpl . 9 , 3 r .
Gem . mbl . 1 - u .
2bett . Zim . bill .

Möbl . Zim . mit
Heiz .. Bad . Tel . ,
f . 40 . RM . z. v .

Kleine Beamt .-
Fam . ( 3 Pers .)
sucht z . 1 . Dez .

3 - bis 4 -

Zim . - Wohn .
mit B . u . Zub .
Ang . mit Preis¬
ung . unt . L . 189
an Tagbl . -Verl .

4 - bis 5 -

Zim . - Wohn .
mit Zenträlheiz .
und Bad . Part ,
o . 1 . Stock , nahe

Autobushalte¬
stelle . i . d . Räbe
Garage erw ., z .
1 . Nov . gesucht .
Ang . u . A . 310
an Tagbl .- Verl .

W . ölt . Herr
Kleinrent . , sucht
sonniges behagl .
möbl . , gut heiz¬
bares 3 immer .
Bad Bedg . Fl .
Waff . erw . Ruh .
Lage . Preisana .
u . F . 191 T .- V .

Mansarde ,
möbl . oder un -
möbl . . sucht alt .
Mädchen . Arm .
u . M . 190 T . - V .

Keltere iawe
sucht zwei leere
3im . mit voller
Pens . u . Pflege .
Ang . u . E . 190
an Tagbl .- Verl .

1 gr . oder
2 Zimmer und

Küche
) urn 1 . 11 . von
lungern Ehevaar
gesucht . Ang . u .
E . 191 an T .- V .

Gröhes leeres

Zimmer
evtl mit Küche ,
gesucht . Grün
gelegen . Angeb .
u . M . 191 T .- V .

Auswärt . Ebe -
vaar sucht zum
zeitweil . Aufent¬
halt in Wies -
badrn f . dauernd
leeres großes

Zimmer
in nur gutem
Hause u . bester
Wohnlage . Pr .
bis 20 RM . mtl .
Ang . u . D . 190
an Tagbl .- Verl .

Akleinst . Dame
sucht 1 gr . leer .
Zim . mit Kock¬
raum od . mittl .
Zim . mit Klicke
ab 1 .— 15 . Jam ,
a . l . Heiz . Miete
voraus . Teilw .
Ang . u . O . 189
an Tagbl . - Verl .

Angestellter
sucht zum 1 . 11 .
geraum , leeres
Mansarden - oder
ungestörtes Zim .
mit elektr . Lickt
u heizbar . Ang .
u . S . 190 T .- D .

2 L Mans , mit
Kockgel . sof . ge -
suckt . Angeb . u .
F . 190 an T .- V .

(Vermietungen

1 Zimmer

Kleine
So « t .- Wohn ^

Stube , Kammer .
Küche , neu vor¬
gerichtet . Nero¬
tal . Mie ) e 40 .— ,
8u verm . Ang . u .
S . 189 an T .-V .
1 Zim . u . Küche

zu vermieten
Bierstadt ,

Hintergaffe 10 .
1 Zimmer und

Wohnküche
am Ring , bei
übern , d . Haus -
meisterst . a . allft .
Frau abzugeb .
Ang . u . L . 191
an Tagbl .-Verl .

1 Zim . u . Küche
zu vermieten .

Bierstadt .
Nauroder

Straste 39 .

2m Hause
Bertramstr . 10

ist eine 4 - Zim -
Wohn . mit an -
schlieh . Lager¬
räumen . i . denen
34 Jahre eine

Paviergrost -
handlg . betrieb ,
wurde , i . ganzen
oder geteilt zu
verm . Näb . bei

Schild .
Klarenthaler

____ Straste 1 .
Sonnige

4 - Zim .-Wobn .
Bad . Balk . z. v .
N . Herderstr . 1 ,
1 . St .. bei Groh

2 . Stock ,
Bad , Balkon u .
Zubeh . . ev . sof ..
zu verm . Näh .

Milch ,
K . -Fr .-Ring 88 .
Part , od . 3 . St .

4 - Zim .- Wobn .
mit Zubeh . weg .
Versetz , sof . zu v ..
Pr . 65 .50 . Lebr -
str . 21 , Erdgesch .
• OHM99M

Schöne

4-W . -MHN .
Ecke Röder - und
Stiftstr . . 1 . St .,
neu hergerichtet ,
Sonnenseite , sof .
od . svät . zu vm .

Franz Pauli .
Zietenring 6 .

— — — — —

4 - Zim . -Wohn .
mit Badenische ,
1 Mans . . 2 Kell . ,
600 RM . Frdm .,
sof . zu vm . Näh .
Müller . Scharn -
borststraste 40 , 1

Schöne
4 »Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör ,

neu hergericktei .
Westendstr . 38 ,
sof . zu vm . Räh .

Flöte u . Co . .
Luisenstraste 24 .

5 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 32 . 1 ,
hetsch . tonn .

5 - Zim .- WoBn .
sof . od . svät . zu
vm . N . Moritz -
str 49 . Laden .
Kaiser .- Fr -. edr .-

Rina 78 . 1 .
Babnbofsnäbe .

berrsck 5- Zim .-
Wobnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näb . das . 11 - 1 .
Moritzstr . 40 .

schöne große
5 - Zim .- Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Maffing .
Wallus . Str . il . 2

sonnige
5 - Zim - Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

7 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 48 , 3 .

vräckt . Wohn . ,
Sonnens . . 7 Z .,
u reich ! . Zubeb .
zu verm . Näb .
im 1 . Stock .

Läden und
Geschäftsräume

w str . 61

unö

HerrnmShlgH
Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager .
Wein - u . Bier -
keller u . Garage
zu verm . Näb .
Dotzb . Sir . 61 .

Tel . 27113 .

Neubau .
Sch . Z .. Küche ,
Balk . , gr . Kell ...
Berti . an ein¬
zelne Pers ., sehr
geeign . für Pen¬
sionärin . z. 1. 12 .
od . toäter zu vm .
W . -Sonnenberg .
Adr . T .-Vl . Cs

2 Zimmer

MeWilr . 31
sonn , freund !.

2x2 -Zim .-Teil -
Wohn . nr Küche
an Hess. Pers , zu
vm . Näb . 1 . St .
2 Ich. gr . 3 . m .
Balk .. Küche u .
Kell .. Teilw . . zu
vermiet . Kaiser -
<mebr .--3tg . 3 . 2 .

Mans , zu verm .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII
Nett mbl .Z . z. v .
Borckstr . 4 , 3 t ,
Fein mbl . Hrn .-
u . Schlafzimmer
in tonn , freier
Lage zu verm .
W .-Sonnenberg .

Wiesbadener
Straste 37 . 1 .

Leere Zimmer
uud Mansarden

Sonn . leer . Zim .
in kl . out . Haus -
balt zu vermiet .
AlbreLtstr ._ 10 ._3

1 oder 2 vollst ,
neu hergerichtete

IM jimmer
beizb . . el . Lickt ,
in gut . Hause ,
soi . zu vm . Ber -
tramftr . 15,1 lks
Gr . leer . Z . z . v .
Er . Burgstr . 5 . 1
2 sonn . leere Z .
zu vm . Helenen -
straste 9 , Part , r .
1 leeres Zimmer

Rheingauer
Straße 5 . Hth . 1 .
Näh . Vdb . 1 lks .
Er . leer . Zim .

an alt . H . o . D . .
ev . mit Benutz ,
d . Küche , zu vm .
Rheinstraße 69 .
2X sch. Morg .
zu sprechen ._____

1 >- - Z . -Fr » ntsv .
m . Gas u . Elekt .
zu vm . Röder -
slraste 22 . Part .

3 belle leere
Mansarden , nut
an alleinstehend
Mieter . Schone
Aussicht 18 P . .
nur von 3 bis
,4_ M . ,______
i l . Zim ., gr . .
tonn ., sofort zu
Derrn . Taunus -
straße 41 . 3 lks .

6WM
elfenb .. Schleif¬
lack , Entw . Prof .
Breuhaus , hoch -
eleg . , fast neu ,
zu verk . Näh . i .
Tagbl .- Vl . 6g
1 Bett m . Roß -
baarm .. 2t Kld .-
Schr .. 1 Wascht ,
m . M .. 1 Nachtt .
z. vk . Schlichter -
stratze 14 , Part .

Umzugshalber
1 vol . Bett mit

Roßbaarmatr .,
sowie Diwan m .
Umbau zu verk .
Sedanstr . 8 , 2. 1.

2 gebe . Betten
mit Mair . .

1 Küche u . vsch .
zu verk . Anzus .
Dienst .u .Mittw .
nchm . v . 4 llbr a .
Psuhlmann,Ber -
tramstr . 19 , M . 3

Neu lack . BeK
'
-

stelle m . Patent¬
rabmen , Nacht¬
tisch u . Spiegel ,
zus . 25 RM .. vk .
Weilstr . 6 , V . 1 l
Guteth . Kinder¬
bett u . K .-Bade -
wanne bill . z. vk .
Wörthstr . 14 , 2 .

Transport .
RSncherkammer ,

2 Theken .
2 Ekpera -

Schnellwaagen ,
15 kg ,

Eisschtank .
geeig . f . Metzg . .
zu verk . Anzus .
1— 3 Vertram -
sttaste 29 . P . lks .
Gute Nähmasck .
billig zu verk .
Adolfsallee 12 ,
Eartenh . Pari .

4/16 W -Lini .
250 M . Laurent ,
Schwalb . Str . 44

1 Leitspindel -
Drehbank ,

schwer . 1 Mir .
Drehlänge .

1 Vernicklungs¬
antage zu verk .

Oranienstr . 6 ,
Hoi . Werkstatt .

2 große Bütten
v . je 600 Liter
vreisw . zu verk .

W ' inbandlg .
Gottwald ,

Rheinstr . 85 .

| ftäHhtg •Bertäufe |
KuchelN , Cbaise -
long . 10 Platter
Str . 56 , M . 1 l .

Gebrauchtes

Geschäftsrad
m . kl . Vorderrad ,
m . Licht , zu vk .

Fabrrad -Bode .
Bleichstraße 41 .

ruhig und edel in der Fornt E «
solid aus gutem Material
gearbeitet und im Preis Se
erstaunlich billig hat in gan ?
großer Auswahl

MÖBEL - HESS & -

9 Bismarckring 9 gjj
das große Fachgeschäft filr ynh

Quantäts -Möbel inWiesb .
l .iiiiiliiiiiniiiiiiiiiiiiiii . iiiiiimuni .

lö

'lick

sieg -
5 a

8

11
ler
in

eckte
i ein
pver
6en

3 Zimmer

Dotzb . Straße 85
große sonnige
3 - 3im .- Wobn .

2 Balkone .
sofort __ zu . verm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 30 . Erdg .
sch. 3 - 3 .- Wohn . ,
neu hergerichiet .
m . Bad u . Zub . ,
tot zu vm . Näh .

Dr . Maffing .
Moritzstr . 49 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 3 .

zweimal 3 - Zim . -
Wobn . ( Teilw . )
mit Küche und
Zubeh . zu verm .
Näb . 1 . Stock .
Kaiser - Friedr .-

Ring 56 . 2 ,

3 - Z . - WM .
mit Bad und
Etagenheiz . zum
1 . Nov . zu Herrn .

3 - znn.
- U)ohn.

Dotzheimer
Straße 18 ,

sos . zu vm . Näb .
Hausbesttzer -

Verein .
oder Mittels . P .
Sck . 3 - Z .- Wobn -,
Vdh . Part . , zum
1 . Jan . 36 zu v .

Hallgarter
Straße 8 . 1 lks .

3 - Zim . - Wohn . ,
Hinterb . Part . ,
Saalgaffe 32 . zu
verm . Näheres
Vordh . 1 rechts .

3 - Zim - Wohn .
Rinos . . 2 Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . 3ub . . fof .
Näheres Sckier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Sonnige

AolchitzWhn .
3 Zimmer , mit
reichl . Zubehör ,
sofort zu venn .
Mietvr . 65 RM .
Näh . Wielanid -
stratze 4 . 3 r . .
Tel . 20538 .
Sck . . neu Berg .
3 - Zim . - W .. Bad .
tot zu v . Bier¬
stadt . Taunus¬
str . 11 . Neubau .

4 Zimmer

Bismarckr . 6 . 3 ,
gr . 4 - Z .- W -. Et . -
Seiz . . m . eingeb .
Kückenhd . sofort
zu vm . Näh . 1 l .
Kaiser - Friedr . -
Ring 39 . 3 . St . ,

herrschrftl .
4 - Zim .- Wobn .

mit reickl . Zu¬
behör . Zentral¬
beiz . . Pertonen¬
aufzug . Mans . ,
Keller . 2 Balk . .
Erker , kvl . Bad .
sofort zu ver¬
mieten . Näh . im
Hause . Part . r „

bei Schwank .
Klarenthaler

Straße 1 .
4 - Zim .- Wobn .

mit Zubehör , zu
vermieten .

Anzuseben das .
Näh . Hessemer ,
Bismarckring 8 .

Kleistttr . 1 . 1 ,
neu herxericktete

4 - Zim .- Wohn .
nebst Zubeb . sof .
od . toäter zu vm .
Näh . daselbst .
Manritiusstr .6,2
4 - Z . -Wobn . . auch
geteilt , zu verm .

Heinstr . 93 , III
4 - 3im .- Wohn .

zu verm . Näb .
Part . . Laden .
Seerobenttr . 31 ,

3 . St , scköne
4 -Zim . - Wobn .

mit all . Zubeb .
sofort billig zu
oerm . Näb . bei

Petermaun ,
Nr . 28 . Hlb . 2 I .
Stiftttraste 19 . 1 .

4 - Zim . -Wobn .
mit Balk . . Bad .
Sv .- K . . 2 Kell . .
2 Mans , zu vm .
Räb . Laden .___

Walluser
Straße 6 . 3 lks ,

scköne
4 - Zim .- Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Telephon 28374 .

MfflSlF . 26
2x3 Büroräume
i . Erdgeschoß zu
vm . Näh . 2 . St . ,
3 - 4 Uhr .
Seerobenstr . 28

kl . Werkstatt
zu verm . Näh .
Hinterb . 2 lks .

Werkstatt oder
Unterstellraum ,

60 qm , zu verm .
Frankenstr . 5 .

Auswärtige
Wohnungen

In einem schön -
geleg . Taunus¬
städtchen ist eine
neuzeitl . hübsche

4 - W . - MHN .
mit Küche

u . Zubehör an
Beamten sof . od .
später zu verm .,
a . a . Wochenmd -
Wohn . geeignet .
Nastätten i . T .,
Billa »Herta "

,
Viebweg .

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Adelbeidstr . 93,3
ton . mbl . Front -
spitzzim . zu vm .
Adolfsallee 22 . 1
in gevfl . Hause ,
mbll 3 . m . 1 u . 2
Betten , m . u . ob .
Pens ., Etagenh .
Marktstr . 12 . 3 ,
b . Schäfer , iaub .
sch. möbl . Zim .,
1 -2 Betten , evtl .
Küchenben ., frei
Niederwaldstr . 1
Part , links , sch.
mbl . Zim . zu v .

Ranenthaler
Str . 8 , 2 r , sch.
möbl . Z . m . fl .
Waff . u . Os . z. v .

Taunusstr . 36 ,
Part , gut möbl .
Zimmer zu vm

Behagl . mbl . 3 .
Süds . , m . Früh¬
stück . in gut »
empf . Hause , zu
verm . Adelheid -
strabe 15 , 1 .
Beb . möbl . Zim .
in g . ruh . Hause
abzugeb . Adolss -
allee __18 ._ L _____
G . m . Zim . z. v .
Albrechtstr . U . 1

Sonn . Doppel
Schlafzimmer ,

sev . (Sing ., mit
Frühstück , abzug .
An der Ring -
kirche 9^ 2 . St ._

Möbl . Man !.
2 Bett . , Kockh . ,
Woche 6 RM .,
frei Bahnbos -
straße 6 . 1. Et .
Möbl . Z . zu vrn .
Blücherstr .26 . 1 l .
llngeft . sch. mbl .
Zim . zu oerm .
Anz . nach 5 llbr
Dotzb . Str . 28 , P

Paffanten , Ml
Danermieter «— «
3irn . , 1 -2 Beit ..
Dolch Str . 31 1
Sev . schön mbl .
Zim . mit Kock -
oien zu vermiet .

Höbn .
Dotzb . Str . 52 .
M .Z . a . Berufst ,

z . v . Eleonoren -
straße _ 8 . 2 _r .___
Möbl . Zim . an
Berusst . Emser
Str . 20 . E . 1 l .

In Billa
Bahnbossnähe .

möbl . Zimmer
zum 1. 11 . zu vm .
Fischerstraße 3 ,
Möbl . M . zu v .
Frankenstr .8 . 1 r
Mbl . ton . Wohn -
Scklafz . . Bad u .
Heiz . z. v . K .-Fr .-
R . 44 , 1 . Kersten
Sonn . möbl . Z .
m . Kochgeleg . zu
verm . Kais .-Fr .-
Ring 46 . 2 r .

Schön möbl . Zim .
m . 1 od . 2 Beit ..
Heizung , zu vm .

( ap
' llensti . 5 , Z.
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Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme sowie die reichen

Blumenspenden beim Heimgange
meines lieben Mannes innigsten
Dank .

Verloren

Gefunden

dstr . ;
122 »'

Wiesbaden , den 22 . Okt . 1935 .

Rierstadter Höhe 10 .

ESS
9

21. Okt . 1935: Höchste Tenweralur : 9.8.
Tagesmlltel der tenweramr

Ne . 289 . Seite 11 ,

Makulatur
_ «u haben
Aaabl - Verlag° Eckalterhalle

? rechts

| Sein süddeutsches Gegenstück ist Wilhelm Früh , der
M selbst als „.den Heiland von

™ ~ "

Ein Tages - und ein Abendkursus
für modern , n . antikes Porzellan¬
malen . ebenso für alle Kunfiband -
arbeiten . geleitet durck Divlom -
lebrkratt . 3ui6i . unter A . 313 an
den Tagbl .- Verlag .

Heiligen nicht gezieme , da doch Christus zu Fug gegangen
sei , erwiderte Früh kurz und bündig , daß er eben ein „ fort¬
schrittlicher Heiland "

sei .

gbteI
t
bade ^
ibne
r. ge «
sanL, .
an

Zm BEttosfonnisg lut flneutieraug not !
Wer am Verkehrssonntag und während der

Wiesbadener Werbewocke in den Wiesbadener
Geschäften Umschau hält , um seine Bedarfsdeckungs¬
auellen auszuwählen , nimmt tick vorher den An¬
zeigenteil des ..Wiesbadener Tagblatts

"
vor . der ihm

die Wege zu günstigem Einkauf weist .

Der Geschäftsmann , der um wirkungsvolle Ver¬
breitung seines Angebots , um Heranziehung von In¬
teressenten vor seine Sckauienfier besorgt ist . weiß
das und gibt rechtzeitig seine Anzeige ins

„ Wiesbadener Zagblatt
"

.

* ieinhersteller :

Wiesbadener Brotfabrik

Georg Pfeiffer , Fernruf 22775 .

Das Martyrium einer Frau .

Rach ISjähriger unglücklicher Ehe den Mau « erschossen .

>e .
Zett m
i<6r ,

titel - inte
MiWitel
( für d . Winter -
bedarf ) in vielen
Sorten , verkauft

Satteiner .
Kloster Klaren ,

tbal Nr . 16 .
Lieferung
frei Saus .___

Akkordion -
Noten

Bandonion «
Noten

Große Auswahl
Kataloge frei

Ad . Stoppler jr .
Luisenstraße 17 .

Nochmals „ Wunderprophet " Weißenberg .

Ei » Jahr Gefängnis .

Berlin , 21 . Okt . Das Berliner Sondergericht sprach im
Weißenberg -Prozeß alle elf Angeklagten eines Vergehens

Meteorologiscke Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stüdr . öocchungsmttttut . )

Frau Elfriede Lotz

geb . Anna .

Mlöung
( Prioat -

Unterrickt )
Tüchtige Haus -

schneiderin emvf .
fick für Kleider ,
Kindergarderob .
Aender . T . 2 . 50 .
Ang . $ . 191 T .- B .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Tode meiner lieben

Frau und Mutter sprechen wir allen

auf diesem Wege unseren herzlichsten

Dank aus . Ganz besonders danken wir

Herrn Pfarrer Keller für seine trost¬

reichen Worte , sowie der Direktion

und Gefolgschaft des Hotels Metropole
und den Schulkameradinnen für die

Kranzniederlegung .

Wilhelm Theiß .

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1935 .

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .
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8. Stal

lachen Bc -
seiner An -

Bräütigam8 Knoblauchsaft
ärzti. empfehl, bei: Arterienverkalk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,

Gicht,Asthmo,chron . Bronchialkat .,LungeH -
leiden,Darm - u. Magenstörung . ,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Von der Rückseite des abziehenden Sturmwirbels her
wurde außer Skandinavien auch West - und der größte Teil
Mitteleuropas von kalter , arktischer Luft überflutet . Die
Folge davon war auch bei uns unter einzelnen Schauern
fortgesetzter Temperaturrückgana , der in der Nacht zum
Dienstag durch starke Ausstrahlung noch verstärkt wurde .
Zu gleicher Zeit hat ein Mittelmeerwirbel in großer Aus¬
dehnung Regenfälle verursacht , die besonders in den Süd -
und Ostalpen heftige Ausmaße annahmen und außer dem
Balkan auch noch Ostdeutschland erfaßten . Unter Luftdruck¬
fall wird auch bei uns sich vorübergehend die Niederschlags¬
neigung wieder verstärken . Im übrigen bleibt der

Witterungscharakter auch weiterhin sehr unbeständig und

für die Jahreszeit zu kalt .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Ver¬

breitete Morgennebel , tagsüber Aufheiterung und Er¬

wärmung , schwache Luftbewegung , Nachtfröste .

gegen § 4 der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze
von Volk und Staat ( illegale Fortsetzung einer verbotenen
Vereinigung ) für schuldig und verurteilte den 79jährigen
Hauptangeklagten Joseph Weißenberg und den Schriftleiter
der Settenzeitung „ Der weiße Berg

"
, Franz Kursowsky , zu

je einem Jahre Gefängnis . Drei weitere Angeklagte ,
darunter das Hauptmedium Grete Müller , erhielten vier ,
drei Angeklagte je drei , einer zwei und die restlichen zwei je
einen Monat Gefängnis . Die zu mehr als drei Monaten
Gefängnis verurteilten Angeklagten wurden mit Ausnahme
der schwer leidenden Grete Müller zum Strafantritt sofort
in Haft genommen .

* Zuchthaus und Entmannung . Der 61jährige Friedrich

Deichmann aus Schaffhausen , Kreis Alzey , hatte sich vom

September 1934 bis Juni 1935 in sechs Fällen an schulpflich¬

tigen Mädchen vergangen . Er wurde nach § 176 Abs . 3 zu

vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust ver¬

urteilt . Ferner wurde gegen ihn als gefährlichen Sirtlich -

kcitsverbrecher im Jnteresie der öffentlichen Sicherheit auf

Entmannung erkannt .
* Früherer Staatsanwaltschaftsrat wegen Glücksspiels

verurteilt . Die 21 . Strafkammer des Berliner Land¬
gerichts verurteilte den 54jährigen früheren Staatsanwalt -

schaftsrat Dr . Wasmund wegen Beteiligung an einem
öffentlichen Glücksspiel zu 2000 RM . Geldstrafe . Es

bestand der Verdacht , daß sich der Angeklagte auch der Be¬

günstigung im Amt schuldig gemacht habe . Dieser Anklage¬
punkt ließ sich jedoch strafrechtlich nicht erfassen .

Metzingen
" und den „ Gesalb -

„ , Seine Anhängerschaft wohnt
I der Hauptsache in den Orten Kappishäusern , Kohlberg ,
teinckeerenweiler und Urach , also im Kerzen Schwabens ,
küh hat genau so wie Weißenberg die Erfüllung seiner an -
» llchen Misiion in dem Erwerb von Geld und Gut er -

Ke Perle ist da !
krau Köppke fand sie ^ weil sie

' s
iicht mehr alleine schaffen konnte ,
Urch eine „ Kleine Anzeige " im
neiftgelefenen „ Wiesbadener
kagblatt " . Immer zrs
«Haffen es die Kleinen ,
>ie in unserem Blatt i
scheinen . XC3Z

l » Die Mediz . Welt “ Nummer 38 empfiehlt als

| Diäterleichterung für Zuckerkranke

[ Or . Senftners Diabetikerbrot

Dr . ett . gründ !.
Unterricht

in ital . u . svan .
Svracke Mäfiig .
Honorar . Ang .
$ L_ 19Q_ JI .=$ erI .

Unterricht
Spanisch , Engl . ,
Französ . erteilt
Auslandsdeutlck .
Ana . u . S . 176
an Taabl .- Verl .

Wo kann ich
Schneidern und
Maschinennähen

erlernen ? Ana .
mit Preis unter

WM -

Neues aus aller Wett .

Amerikanische Fliegerin abgestürzt . Die bekannte ame¬
rikanische Fliegerin Ruth Nichols veranstaltete am Montag
in Troy im Staate New 2)orf mit einem 20 Fluggäste
fassenden Großflugzeug Schauslüge über der Umgebung der
Stadt . Dabei stürzte das Flugzeug bei einem

'
Lan¬

dungsversuch , offenbar infolge des Versagens der Motoren ,
a b und geriet in Brand . Die Fliegerin , ein Flug -
Begleiter , zwei Mechaniker und zwei Flug¬
gäste wurden schwerverletzt aus dem Flugzeug ge¬
borgen .

Geheimer Kommerzienrat August Pschorr f . Am Sonn¬
tag verschied der Generaldirektor der Pschorrckräu AG .,
München , Geheimer Kommerzienrat August Pschorr , im
Alter von 73 Jahren . 53 Jahre stand August Pschorr in den
Diensten ibes von den Vätern übernommenen weltbekannten
Münchener Vranmnternehmens . Seit dem Jahre 1894 leitete
der Verstorbene den Betrieb . In den Jahren 1898 bis 1922
war er Vorsitzender des Vereins Münchener Brauereien , von
1922 bis 1931 stellvertretender Präsident des Bayerischen
Brauerbundes und von 1919 bis 1926 auch stellvertretender
Präsident des Deutschen Brauerbundes . Im Jahre 1933
wurde Geheimer Kommerzienrat Pschorr zum Ehrenmitglied
des Deutschen Brwubundes ernannt .

47 Waldbräude im Staate New Park . Im Staate New
Port wüten seit Sonntag 47 Waldbrände , die ofsenbar
durch Fahrläfligkeit von Jägern verursacht worden sind .
Tausende von Morgen Wald sowie mehrere
Wohnhäuser fielen bereits den Flammen zum Opfer .

3 00 000 Dollar Erdbebenschäden in Helena ( Montana ) .
Der durch das Erdbeben in Helena ( Montana ) verur¬
sachte Sachschaden wird jetzt auf 3 00 000 Dollar geschätzt . Da
immer wieder leichtere Erdstöße auftreten , hat eine
Massenflucht aus der Stadt eingesetzt . In der Um¬
gebung sind große Feldlager entstanden , jedoch haben die
Bewohner dieser Notwohnungen sehr unter dem kalten Wetter
zu leiden .

Ml Flasche Rm. 2.70, Mi Flasche Rm. 1.45 * "
Knoblauchöl i. Kaps. Rm. 1.55 p. Schacht . x _
Zu haben in den Apotheken u . Drogerien .
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

lickt . Er ließ sich von seinen Anhängern den Zehnten be -
Bhlen . Er verstand es vor allem bei der weiblichen
Vefo lgschaft , sich den Nimbus des Eottgefandten zu
Mchaffen , sodaß sie blindlings zumeist unter den härtesten
Wttbehrungen jahrelang ihren Zehnten opferten . Eine
Driegerswitwe aus Kappishäusern z. B . hat zehn Jahre lang
Ws all ihren Einkünften einschließlich ihrer Witwen - und
Waisenrente , die monatlich 90 RM . im ganzen betrugen ,
Wmfhörlich geopfert und dazu auch noch Naturalienspenden
Decken . Eine 42 Jähre alte Fabrikarbeiterin Hai von ihrem
Mchentlichen Verdienst von kaum 20 RM . nicht nur regel »
Dätzig den Zehnten bezahlt , sondern auch noch 500 RM . Er¬
sparnisse und ein unverzinsliches und ohne Bürgschaft
Wpfangenes Darlehu von 3000 RM . dazu gespendet . Von
Sen reichlich fließenden Einnahmen kaufte sich Früh
-n Metzingen ein Haus . Natürlich durste auch das
Suto nicht fehlen , mit dem er seine Anhänger besuchte .
H die Einwände , daß ein Auto doch eigentlich einem

22. Okt . 193, : Niedrigste Nachttemverarur 2 O.
Sonnenschein dauer am 2t Oktober l 35 :

vormittags — Stk > — Mm . nntm .riiaas 1 e >th 50 Mm .

Es scheint , daß die neuen Heiligen gegen Versuchungen
und Verstrickungen des Teufels doch noch nicht gefeit sind ,
denn sonst könnte es sich nicht immer wieder ereigWen . daß
sie bei ihren weiblichen Angehörigen der Sekte in Schande
und Verbrechen verfallen . Es kommt vielleicht daher , daß
die blinde Ergebenheit der Frauen und Mädchen gewisse
Rasputiu - Jnstintte entfeffeln , denn sonst wäre es kaum zu
erklären , daß auch Wilhelm Früh nunmehr wegen Ver¬
brechens der Notzucht in einer Reihe von Fällen an¬
geklagt ist . Außerdem hat er sich auch wegen mehrfachen Be¬
truges zu verantworten . Für die Einstellung seiner An¬
hänger ist es bezeichnend , daß die Verhaftung Frühes einen
Sturm der Empörung in den oben erwähnten Gern - nden
hervorrief . Das Gericht wird sich nunmehr mit der Lösung
der Frage zu befassen haben ob Früh ein Betrüger und
ganz gewöhnlicher Sexualverbrecher ist oder ob es sich um
einen geistig Minderwertigen handelt .

230 ffihlioiwn Reidismark

für Eigenheime
Ober 16000 ßausparer der Gemeinschaft
der Freunde Wüstenrot in Ludwigsburg
haben ihr Ziel schon erreicht .

Die neue Baugeldzuteilung erbrachte
soeben wiederum 3,2 Millionen RM für

296 GdF - Bausparer .

Wer sich und seiner Familie in absehbarer
Zeit ein Eigenheim erstellen möchte , ver¬

lange sofort die kostenlose Broschüre

„ Durch Bausparen zum Eigenheim
" von der

ältesten u größten deutschen Bausparkasse

Gemeinfdiafl der Freunde IDiilienrol
m Ludwigsburg .

Neue Baugeldzuteilungen folgen regelmäßig .

’
iesb .
...... im

Samstag , zw . 5
u . 6 Uhr blaues
Portem . mit kl .
Eeldbetr . . zwei
Schlüsseln . 1 Tr . .
Ring u . Änh „ a .
d . Wege Sckarn -
borststr . . Bleich ,
ttr . verll G . Bel .
abz . Fundbüro .
Dkl . Hornbrille
i . Leder - Etui zw .
Dotzheim und

Eeorgenborn
verloren . Geyen
Belohn , abzug .

Fundbüro .
Polizeivräsid .

'

MWche
'

(Empfehlungen

[ UnteriW ]
Lyzeums -

Sckülerinnen
eit grdl . engl .,
franz . Nachhilfe .
50 Pf . Rüd - sb .
Strane 9 , 2 l .

Billig !
!chm«tz .. heilt ratch I . P . Z . h - ' r Medizin .
Kell ?,lbe . 0 .-0l« «rlh ^ » /zrh . kruder AM

Fahrgelegenb .
m . Personenauto

nach Halle
Tüi Ende Okt .
Anf . Nov . ges .
Ang . mit Preis
u . U . 189 T .- V .

Piano

nretweise
abzng . Mtl . 5 .- .
B . Kauf Anreck .
Ang . O . 177 T .- V .

fiQltanwnlßfen
Mittwoch . 23 . 10 .

ab 6 % Uhr ,
Rabengrund ,

Linden .

Kleiderblumen
B . v . Sanien

Mauergasse 12 .

Angebote u .
SB . 189 an d .
Tagbl .-Vl .
...... ..

Acker .
1 Morgen .

45 Obstbäume .
iof . zu veroachi .
Ang . u . S . 186
an Tagbl .- Verl .

imoui

den

।r, „ :”*i I Koblenz , 21 . Ott . Das Koblenzer Schwurgericht ver -

, , ,lai Wdelte gegen di « Ehefrau Luise Peterman - r aus Wald -
1 r - ‘ rubesheim , di « unter der Anklage des Totsckftags stand . Die

stau hat in den 15 Jahren ihrer Ehe ein voahres Älartyrium
» it ihrem dem Trünke ergebenen Mann . e verlebt . Fast täg¬
lich in der Familie zu Streitigkeiten , die schließlich

ausarteton , daß die Frau in r - chester Weise mißhandelt
« vde . Selbst vor dem alten Schwiegervater machte -der

J Rübling nicht halt . Dreimal vdurde der alte Mann , der
ift lbMrch seinen Fleiß ein ansehnliches landwirtschaftliches An -

ffen erworben hatte , von Hmcks und Hof vertrieben . Dirnen
chm der Wüstling in stimme Wohnung auf , wobei er seine
mu zwang , die Dirnen , au entlohnen . Nachdem die Frau
men Ausweg mehr , wußte , sich den Brutalitäten ihres
Imnes M entzichsn ^ erschoß sie ihn , während er schlief . In
ü, Verhandlung wurde «das rohe und brutale Wesen des
« töteten von zahlreichen Zeugen bestätigt und eingehend ge -
sildert . Der Sachverständige erklärte , die seelischen Qualen
id die Mißhandlungen hätten dazu geführt , daß die arme
rau schließlich >m einen chronischen Wutaffetl gekommen sei .
Mildernde Umstände seien ihr zuzubilligen . Das Gericht er -
inmte wegen Totschlags unter Zubilligung mildernder llm -
wde auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr .

Ein schwäbischer Weißenberg vor Gericht .

Er ließ sich de « » Zehnten "
bezahlen .

Tübingen , 19 . Okt . Ein eigenartiges Zusammentreffen
8t es , daß Mr gleichen Zett zwei Prozesie gegen „ Apostel

"

d „ Gesalbte des Herrn "
gefühtt werden , der eine im Nor -

n und der andere im Süden Deutschlands . In beiden
Öfen handelt es sich freilich um höchst weltliche und oben -
ein peinliche Ding « , die ziemlich unangenehme Para -
»phen des Strafgesetzbuches in Bewegung setzen . In Ber -
l läuft in kurzem der zweite Prozeß gegen Josef Weißen -
te , den berüchttgten Sektensttfter und Wunderdoktor mit
ügem Käse weil er trotz des staatlichen Verbotes seine
tte im geheimen weitergeMhrt hat . Gegenwärtig büßt
eine Zuchthausstrafe ab , zu der er vor einiger Zeit wegen
lverer sittlicher Verfehlungen an einer Reihe von weib -
ten Angehörigen seiner Sette verurteilt worden ist .

Datum 21. Oktober 1935 22 Okt .

Otta,en 7 Uhl 1 Uht -1 111)1 7 Uhr

s
brud < auf 0* und ülormaUtbwere . .

red . |
Sufhemperatut (delfius ) .......
Helot ine is-eudmaten ,$ ro »ente ) . . . .
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Spott und Spiel .

VJieöbadenet fjanöballet im Jhmltefampf .

Saarländer über den SVW

oben¬

an

aus den letzten Platz .

5 : 4 .
12 : 3 .

1 : 9 .
4 : 6 .
9 : 1 .

10 : 4 .

Siegreiche Polizei .

Bezirksklasse . Staffel Vin :
Tv . 1846 Kastel — Polizei - SB . Wiesbaden
Tura Kastel — Tv . 1846 Biebrich
SB . 1919 Biebrich — Post - SB . Wiesbaden
NSK . Wiesbaden — Tv . Kostheim

Tgd . Schierstei » — Eintracht Wiesbaden 4 : 6 .
Sportfrennde Wiesbaden — Tschft . Geisenheim 5 :3 .
Tbd . Wiesbaden — Tgd . Winkel
To . Breckenheim — Tschft . Wallan

zwei , _________ _______ . . . .
Teil aus , aber schließlich ging der SVW . durch den
erwähnten dritten Gegentreffer doch leer aus .

Der Polizei - SV . Wiesbaden festigte seine Stellung
der Spitze durch einen eindrucksvollen Sieg in Kastel . Die
Biebricher Mannschaften rückten vor , die Kasteler fielen
zurück , und der jRSÄ . Wiesbaden drängte den Tv . Kostheim

Der Tv . 1846 Biebrich setzte sich in Kastel durch ,
obwohl der Kampf von „ Tura " so hart geführt wurde , daß
es ohne Platzverweis — der Halbrechte mutzte hinaus —
nicht abging . Bei Seitenwechsel stand die Partie 2 :2 .
Herrmann und Rath hatten Treffer gewechselt mit dem Halb¬
rechten und dem Mittelstürmer des Gegners . Im zweiten
Teil zog Biebrich , vom Wind unterstützt , auf 2 :5 davon .
Unter starkem Druck seiner Läuferreihe kam der Platzverein
aber noch einmal bis auf ein Tor Unterschied heran , und erst
im Endkampf konnte der Sieg sichergestellt werden . Die
Biebricher Treffer fielen aus dem Jnnensturm , wo Rath ,
Kleinschmidt und Sell gut zusammen wirkten .

SV . 1919Biebrich und Po st - SV . Wiesbaden
standen sich in stärkster Aufstellung gegenüber . Die Wies¬
badener wurden überraschend hoch geschlagen . Ihre unbelehr¬
baren Stürmer versuchten wieder einmal in Einzelgängen
ihr Heil . Sie scheiterten jedoch an der ausgezeichneten Bieb¬
richer Deckung , die in ihrer Gesamtleistung den Sturm noch
übertraf , aus dem von allen Posten aus wuchtig und ziel¬
sicher geschaffen wurde . Die Post kam gegen Ende der ersten
Halbzeit beim Stande 5 :0 durch einen Vorstotz von Haupt
auf dem rechten Flügel zum Ehrentor .

Der erste Sieg des NSK ! Nach drei verlorenen
Spielen und einem schwachen Anfang im vierten , der be¬
fürchten liefe , datz auch diese Partie schief gehe , hat sich der
NSK . endlich gefunden und wieder soviel Selbstvertrauen
gewonnen , datz ein Vorstotz ins Mittelfeld bald erwartet
werden darf . Zunächst beherrschten die beweglichen Kost¬
heimer die Lage . Schon nach wenigen Minuten hatten
Mittelstürmer und Halblinker zwei Treffer erzielt . Aber bei
dem zunehmenden Drängen der Rot - Weitzen war die Hinter¬
mannschaft der Gäste so untlug , durch Anspringen und Fest¬
halten dem Gegner reichlich Gelegenheit zu Strafwürfen zu
geben , und wenn auch Emil Hartmanns Sicherheit darin
nachgelaffen hat , so genügte seine Kunst doch noch , um dem
Kampf die entscheidende Wendung zu geben . Übet 4 :2 beim
Wechsel ging es auf 9 :2 , wobei auch Krieger und Löffler
wacker mithalfen , und nach zwei Gegentoren des schwarz¬
gelben Mittelstürmers glückte der zehnte Erfolg .

Eintracht führt im Kreis .

1. Kreisklasse :

Sportverein hat zwar in St . Ingbert verloren , aber doch ,
wie wir aus der in Saarbrücken erscheinenden „ Südwest¬
deutschen Sportzeitung

"
erfahren , vor zahlreichen Zuschauern

einen ausgezeichneten Eindruck gemacht . Wir ent¬
nehmen dem Bericht aus St . Ingbert :

„ Das Spiel war Kampf bis zur letzten Minute , voll
Spannung , da die Entscheidung erst in den letzten Mrnuten
fiel . Die Begeisterung der Zuschauer kannte keine Grenzen /
als Leonhardt den Siegestreffer warf . Jeder Jngobertianer
mutzte sein Bestes geben . Wiesbaden zeigte sehr
gutes Können , die Läuferreihe und das Schlutztrio
zeichneten sich besonders aus . Der Sturm konnte nicht so
viele Chancen herausarbeiten wie der der Platzherren , aber
das Resultat vermag am besten auszudrücken , datz hier zwei
gleichwertige Gegner im Kampfe gelegen haben .

"

Datz ihr Sturm in der ungewohnten Austeilung Hänelt ,
Schlesies , Kern , Leimberger , Bohrmann nicht auf hohe
Touren kam , geben die Wiesbadener selbst zu . Es lag viel
daran , datz Leimberger schon nach zehn Minuten für die
ganze erste Halbzeit verletzt ausscheiden mutzte . Bis fünf
Minuten vor dem Wechsel stand die Partie noch 0 :0 . Aber
bis zur Pause erzielten die Saarländer durch de Roi noch
Wei Tore , das erste durch Strafwurf . Kern glich im zweiten

„ Eintracht " in der bewährten Aufstellung vom ver¬
gangenen Sonntag allein die Tabellenspitze . Mit starkem
Rückenwind waren die Schwarzroten von vornherein über¬
legen und führten bald durch den linken Flügel Jericho /
Bauer 3 :0 . Hnadeck führte den ersten Eegenzug aus , nach
dem 4 . Wiesbadener Treffer glückte infolge eines Fehlers der
gegiwrrfchen Läuferreihe der zweite , aber durch einen Straf¬
wurf von Geipel ging es mit 5 :2 verheißungsvoll für die
Gäste in die Pause . Im zweiten Abschnitt hatte Schierstein
die beffere Seite und kam gut auf . Aber die Eintracht - Ver¬
teidigung hielt stand . Es ging hart auf hart . Der Wies¬
badener Linksaußen und der Schiersteiner Mittelläufer wur¬
den kurz nacheinander des Feldes verwiesen . Vorübergehend
konnte die Tgd . den Torunterschied verringern , aber schließ¬
lich sorgte Bauer doch noch für klaren Abstand .

Turnerbund errang nach ziemlich gleichmäßig ver¬
teiltem Gefecht gegen die T g d . W i n k e l die ersten Punkte .

1 . Polizei Wiesbaden 4 4 — _ 33 :8 8 :0
2 . Tv . 1846 Biebrich 3 2 — 1 17 :4 4 :2
3 . VfL . Erbenheim 3 2 _ 1 16 : 16 4x
4 . SV . 1919 Biebrich 4 2 _ 2 20 : 16 4 :4
5 . Tv . 1846 Kastel 4 2 _ 2 16 : 19 4 :4
6 . Tura Kastel 3 1 1 1 13 : 12 3 :3
7 . Post - SV . Wiesbaden 3 1 — 2 19 :25 2 :4
8 . NSK . Wiesbaden 4 1 —- 3 21 :30 2 :6
9 . Tv . Kostheim 4 — 1 3 20 :35 1 :7

1 . Eintracht Wiesbaden 4 4 — — 32 :9 8 :0
2 . Tgd . Schietstein 4 3 — 1 31 : 19 6 :2
3 . To . Breckenheim 4 2 — 2 35 :33 4 :4
4 . Sportfreunde Wiesbaden 4 2 — 2 15 :24 4 :4
5 . Tgd . Winkel 3 1 — 2 20 : 14 2 :4
6 . Tod . Wiesbaden 3 1 — 2 14 :22 2 :4
7 - T chft . Geisenheim 1 — — 1 3 : 5 0 :2
8 . T chft . Wallau 3 — — 3 7 :31 0 :6

Am Schier st einer Hafen erkämpfte sich die

MünH und Schnabel hatten die Blauen nach einer knanpen
Viertelstunde 2 :0 in Front gebracht . Kurz vor dem Wechsel
holten die Rheingauer ein Tor auf . Im zweiten Teil ging
es nach mehrmaligem Trefferwechsel , woran auf der Wies¬
badener Seite auch Schäfer beteiligt war , auf 5 :3 . Mit
einem Selbsttor verhalf der Schlußmann des Turnerbundes
dann den Gästen noch zu einem besseren Abgang .

Die T s ch f t . G e i s e n h e i m entpuppte sich als ein recht
achtbarer Gegner mit zuverlässigem Torhüter und nicht un¬
gefährlichem Sturm . Aber die Sportfreunde waren
diesmal wieder besser auf dem Damm und behielten die
Punkte , obwohl sie im Angriff und in der Verteidigung Er¬
satz stehen hatten . Henrich brachte die Wiesbadener von
Halbrechts in Front . Ein Strafwurf des Halbrechten verhalf
den Gästen zum Ausgleich . Auf die gleiche Weise verschafften
sich die Einheimischen durch ihren Mittelstürmer Haubach bis
zur Pause wieder einen Vorsprung von 2 : 1 . Nach dem
Wechsel erhöhte Rendel von rechtsaugen auf 3 : 1 , und gegen
Treffer der Geisenheimer Halbstürmer wahrte Henrich durch
zwei weitere Erfolge den Abstand .

Jugend : NSK . — Sportfreunde 5 :9 ; VfL . Erbenheim
— Tgd . Schierstein 5 :3 .

2 . Kreisklasse :

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tv . Auringen 9 : 3 .
Sportverein ( Junioren ) — SÄ . Waldstraße 10 : 7 .

1 . Reichsbahn Wiesbaden 2 2 — — 19 :6
2 . Tv . Auringen 3 2 — 1 25 : 15
3 . Sportverein ( Junioren ) 3 2 — 1 22 :24
4 . Tv . Niedernhausen 2 1 — 1 16 : 15
5 . SK . Waldstraße 4 — — 4 19 :41

4 :0
4 :2
4 :2
2 :2
0 :8

Der Reichsb ahn - TSV . hob in einem gut gelun¬
genen Spiel den Spitzenreiter Auringen aus dem Sattel
und nimmt nun selbst den ersten Rang ein . Die Leistung
der Gäste aus dem Ländchen war noch zu wenig ausgeglichen .
Neben recht flinken Spielern , wie den Halbstürmern , die
beide Linkshänder sind , wirkten in allen Reihen auch noch
schlecht geschulte und schwerfällige Leute mit . Der mutig sich
einsetzende Torwart ist leider etwas zu klein . Bei der sieg¬
reichen Elf war alles besser aufeinander abgestimmt . Im
Angriff war der rechte Flügel der gefährlichere , aber auch
die Mitte und die linke Seite kamen zum Zuge . Der Schluß¬
mann wehrte ruhig und sicher ab , spielte aber oft zum

Wiesbadenet tjocteyfiege .

WTHK . - HTK . Koblenz : Herren 9 : 1 ( 6 : 0 ) !

Dame » 3 :0 ( 1 : 0 ) .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub
wartete diesmal bei den Damen sowohl wie auch bei den
Herren wieder mit recht eindeutigen Siegen auf . Im Spiel
der Herren zeigten die Hiesigen eine ganz hervorragende
Leistung . Im Gegensatz zu ihren letzten Spielen bevor -
Mgten sie diesmal im Sturm das Flügelspiel , wodurch der
Jnnensturm im gegnerischen Schußkreis viel häufiger als
sonst frei kam und dadurch auch Tore schießen konnte . Es
hat sich gezeigt , daß diese kleine Änderung in der bisherigen
Spielweise die Durchschlagskraft der Mannschaft
bedeutend erhöht hat und sich der Sturm so auch gegen
die besten Verteidigungen wird durchsetzen können . Sehr gut
war diesmal auch die gesamte Läuferreihe der Hiesigen , so¬
wie die Verteidigung , während der Torwart nur wenig
Gelegenheit fand , sein Können unter Beweis stellen zu
können . Die Koblenzer waren lange nicht so unterlegen ,
wie dies dem Torergebnis nach scheinen könnte , denn sie
verstanden es , das Spiel bis zum Schluß vollkommen offen
zu halten und immer wieder neue Angriffe gegen das Wies¬
badener Tor oorzutragen . Dadurch wurde das Spiel auch
nie eintönig , sondern es blieb spannend von Anfang bis zu
Ende .

Die Damen der Hiesigen waren ihren Gegnerinnen
aus Koblenz stets gewachsen . Wenn es nur zu 3 Toren kam ,
so lag dies daran , daß die Koblenzerinnen über eine ganz
hervorragende Verteidigung verfügen , die Er¬
folge des Gegners nur selten zuläßt . Lurch die Torwächterin
war große Klasse . Die übrigen Spielerinnen kamen da¬
gegen über einen guten Durchschnitt nicht hinaus . Die
Wiesbadenerinnen waren dadurch in der Lage , das Spiel
größtenteils überlegen zu gestalten und damit zu zeigen , datz
sie auch der besten westdeutschen Klaffe sicher gewachsen find .

Schöne Erfolge errangen auch die übrigen Man n -
schäften des WTHK . Die 2 . Herren schlugen die 2 . Herren
der Koblenzer mit 3 :1 , während die Jugend über die Kob¬
lenzer Jugend sogar mit 7 :0 triumphierte .

Trainingsspiele an der Nikolasftraße .
Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden benutzte

den spielfreien Sonntag , um einige Traininigsspiele auf
seinem Platz an der Rikolasstraße

'
auszutragen . Sehr in - |

teressant gestaltete sich das Treffen der beiden Herrenmann¬
schaften , zeigte es doch , daß gerade die jungen Nachwuchs¬
spieler von dem diesjährigen Hockeykursus am meisten profi¬
tiert haben . Auf der anderen Seite scheint nunmehr in
Dyckerhoff endlich der gegebene Mittelstürmer für die erste
Herrenmannschaft gefunden zu sein . Sein Zusammenspiel
mit Kornacker , der auch in den Sturm vorgenommen wurde ,
war ausgezeichnet . Die damit erreichte Verstärkung der
Stürmerreihe ist sehr zu begrüßen , denn bereits am nächsten
Sonntag steht der DHK . auf dem Platz an der Nikolasstratze
dem Hockeyklub Straßburg gegenüber .

<■

Süddeutschland :

Silberschild - Vorrundenspiele der Frauen
in Würzburg : Bayern — Baden/Württemberg 1 :0 ( 1 :0 ) .

Privatspiele : SK . 1880 Frankfurt — Weißblau
Aschaffenburg 4 :3 ; SK . 1880 Frankfurt — 1. Hanauer THK .
6 :0 ; JESV . Frankfurt - THK . Worms 2 : 1 ; TV . 1857
Sachsenhausen — Kreuznacher HK . 6 :2 ; Höchster HK . — HK .
Heidelberg 4 :5 .

Ringtämpfe in Wiesbaden ’ Riebtidj
Kraftsportklub 1923 — Krastsportverein Alzey 15 : 6 .

Im 2 . Kamps um die Kreismeisterschaft hatte der Kraft¬
sportklub 1923 am Samstagabend den Kraftsportverein
Alzey zu East . Schon lange vor der angesetzten Zeit war
die Sporthalle dicht besetzt . Die Gäste , welche mit l ^ stün -
diger Verspätung eintrafen , wurden vom Vereinsführer
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Gegner an , wodurch er wiederholt ganz unnötigerweise heikle
Situationen vor seinem Heiligtum herbeiführte .

Der S K . W a l d st r a ß e hat als erster Verein die Vor¬
runde beendet . Ohne Erfolg . Dabei muß allerdings berück¬
sichtigt werden , daß der Neuling durch eine für ihn sehr un¬
günstige Einteilung nicht ein einziges Spiel auf seinem Platz
austragen konnte . 2n der Schlußrunde steigen also seine
Chancen .

Aufruf zur Unterstützung
des Winterhilfswerkes .

Im Einvernehmen mit dem Reichsbeauftragten d«
Wrnte -rhilfswerkes erläßt der Reichssportführer for
genden Aufruf an die Vereine des Deutschen Reichsbund «
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ganzen Volkes für die notleidenden Volksgenossen unter - L —
ordnen . Das hat auch in diesem Jahre zu geschehen . Des z £ t
Einsatzes der ganzen Turn - und Sportgemeinde für den
Nationalsozialismus der Tat bin ich gewiß .

131 '

115 !
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Pg . Christ mit herzlichen Worten begrüßt , wobei nicht un¬
erwähnt bleiben soll , daß zum erstenmal der rührige Vor -

stand eine kleine Kapelle engagiert hatte , welche dafür
sorgte , daß dem zahlreichen Publikum die Wartezeit verkürzi
wurde . Die Biebricher Schwerathleten haben , wie bereits
Über den Werbesporttag berichtet , auf allen Gebieten sicht- «
bare Fortschritte erzielt . Auch die Ringkämpfer brachten :
hierfür am Samstag wieder den besten Beweis . Im B an¬

Am Sonntagfrüh besuchte die Fritz - Engel - Riege
Südfriedhof , um ihre Toten zu ehren . Am Grabe
Turnerführers Fritz Engel gedachte Turnlehrer Schick
Verstorbenen , dessen Grabmal ein Mahnmal fei , die über¬
nommenen Pflichten zu erfüllen . An den Gräbern der ver¬
storbenen Turnfreunde des Turnerbundes wurden Blumen
niedergelegt und so die Treue übet das Grab hinaus be¬
kundet . Es war ein stiller Spaziergang über ein heiliac -
Land , das die herbstliche Natur in ein Meer von Farbe »

getaucht hatte .

Am 3 . November werden » eim „ Tag des Hand - :
Balls “ und am 20 . Nooem -ber Beim „ Tag des
Fußballs “ alle Spiele in dein Dienst der national , !
sozialistischen Hilfe für die Armsteih d « Arücew gestellt .
Am 24 . November ist der „ Opferctcg der H o Le y i
spieler “ und am 1. Dezember werden die Kegler !
bei ihren Veranstaltungen für das Winterhilsswerk •

eintreten .
Alle übrigen Sportarten werden folgen , entschlossen , da ;

Ergebnis des Vorjahres noch erheblich zu übertreffen .
Jedes einzelne Mitglied des Reichsbundes für Leibes¬
übungen aber steht es darüber hinaus als feine V . «.nt an ,
persönlich und durch Werbung mit allen Mitteln dafür z»
sorgen , daß auch in diesem Winter der Kampf gegen Hunger
und Kälte siegreich bestanden wird .

Bereits in den Vorjahren hat die deutsche Turn - und
Sportbewegung auch ihre festlichen Veranstaltungen dem
Winterhilfswerk gewidmet , in der klaren Erkenntnis , dag
Feste und Feiern in dieser Zeit nur dann eine Berechtigung
haben , wenn sie sich unter den Gedanken des Opferns des

♦

SV . „ Athletia “ verliert gegen ASVgg . Bingen .
Der Mannschaftskampf im Ringen , SV . „ Athletin

" !
Wiesbaden gegen Athletik - Sport - Vgg . Bingen , endete für ;
Wiesbaden wieder ungünstig , und zwar 1 :6 . Das Hobe Re - j
fultat für Bingen entstand dadurch , daß bei Wiesbaden das
Schwer - und Halbschwergewicht nicht besetzt war . lernet
war der Sieg des sich gut einführenden neuen Bantam¬
gewichtlers Faulstich illusorisch , da derselbe noch keine Start¬
erlaubnis hatte . Den einzigen Punktsieg brachte auch bitt ’ j
mal wieder B a sti an im Leichtgewicht zustande .

Kommenden Sonntag , nachmittags 3 Uhr , empfängt
Wiesbaden in der Turnhalle auf dem Schulberg den Kraft - '

fportverein 1919 Biebrich . Sportinteressenten will - -
kommen .

jRus det DT .

Fritz - Engel -Riege des Wiesbadener Turnerbundes .

v ___ ___ _ ___ _ _________ , ____ ____ ___ _____ _ J8 jHl&l
tamgewicht mußte der Biebricher Eath sich nach 3 Mi - ojet (

tn einer gewaltigen , die Herzen auf rüttelnden Kundgebun «,
das Volk zu -m Winterhilfswerk 1935/36 aufgerufen . D «
Deutsche Reichsbund für Leibesübungen als Abbild bet
Volksgemeinschaft sieht eine feiner vornehmsten Aufgaben in
der Unterstützung dieses Hilfswerkes mit feinen ganteii t »du
Kräften . 1934/35 h «ü der deutsche Sport durch seine Opfer , «gab
tage und weiteren grüßen sportlichen Veranstaltungen bei»

'

Winterhilfswerk insgesamt eine Summe von 783 854 .50 RM die <
Mr Verfügung stellen können . Auch in diesem Winter wie - «die <
der rüsten sich alle Sportcherbände zu neuen großen An - i «
Itrengungen . '

nuten geschlagen bekennen , dagegen bezwang im
gewicht Willy Hubert den Alzeyer Maurer in 9

durch Schultersieg . Im Leichtgewicht mußte sich der

Biebricher Aßmutz dem Spruch des Kampfrichters fügen ,
welcher nach 9 Minuten den Alzeyer Saitz als Sieger er¬
klärte . Im Weltergewicht siegte Schön - Biebrich in
'A Minute , ebenso bezwangen die Biebricher Willy Gruber ,
Wilhelm Gruber und Adolf Hubert im Mittel - , Halb -

schwer - und Schwergewicht ihre Alzeyer Gegner .
Schiedsrichter Mundschenk -Bischofsheim hatte keinen leichten
Stand . Das Resultat 15 :6 für Biebrich wurde mit leb¬

haftem Beifall begrüßt . Im Freundschaftskampf der
2 . Mannschaften siegte Alzey über Biebrich mit 7 :4 Punkren .

Das Schauturnen des Tv . 1881 Bierstadt am letzten
Samstagabend im Saalbau „ Zum Adler "

legte Zeugnis ad ; « » ) i
von der umfangreichen Arbeit , die im letzten Jahre im hie -

siegen Verein geleistet wurde . Mit einem flotten Marsche
eröffnete der Spielmannszug unter der Leitung von A . Fluck
den Abend . Vorsitzender Emil Hofmann richtete sodan »
eine längere Ansprache an die Erschienenen und begrüßte die
Vertreter der NSDAP ., Polizei und die weiteren Ehren¬
gäste . In bunter Reihenfolge folgte nun Abteilung auf Ab¬
teilung mit ihrem Können . Schüler und Schülertnnen des
Vereins zeigten Frei - und Keulenübungen . Barrenturnen
der Zöglinge , Ballspiele der Schüler , ein Volkstanz der
Schülerinnen und ein hübsch wirkender chinesischer Tanz der
Mädchen wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Der
zweite Teil des Abends begann mit der Ehrung zweier ver¬
dienter Mitglieder . Friedel Kramer und August Hardt
wurden für 25jährige treue Mitgliedschaft mit einem Dipl »"

ausgezeichnet . Bei den Freiübungen der Zöglinge bis zui »
Barren -, Pferd - Bock - und Reckturnen der aktiven Turner so»
man ausgezeichnete Turnkunst . Alle Abteilungen beraiefe » -
daß sie in der Turnlehrerin Frl . Schick - Wiesbaden und
dem Turnwart L . Weyer zwei begabte Führer besitzen -
Den Schluß des schönen Abends bildeten ein lustiges Boden¬
turnen der aktiven Turner und ein Volkstanz „ Vettel
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Kunstturnstädtekamps Mainz — Mannheim 677 : 650 Punkte .
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Kichel
"

. Alle Darbietungen wurden am Flügel von den

Pianisten A . Sternberger begleitet . Der Veranstaltung wäre
gt das Gebotene ein besserer Besuch zu wünschen gewesen .
Im Sonntagabend versammelte man sich noch einmar im

Haalbau „ Zum Adler "
zum traditionellen Oktober - Veil , der

in echter turnerischer Kameradschaft verlief .

Abtnrnen der Tschft . W . -Rambach .
: Sonntagnachmittag veranstaltete die Tschft . W .- Rambach

guf dem Jahnplatz ihr diesjähriges Ab turnen . Es fan¬
den gemischte Kämpfe , Geräteturnen und Leichtathletik -

Ettbewerbe
statt . Abends vereinigten sich die Mitglieder

Turnerschaft au einem gemütlichen Abend im Gaftbaus
ganzeMZum Taunus "

( Bes . Christ ) . Der Vereinsführer Zerbe

Opfer , gab eine kurze Zusammensasiung der turnerischen Ideen ,
en de.» Welche die Arbeit des Sommers beherrscht hatten und streifte
iO RU die Ziele der kommenden Winterarbeit . Anschließend folgte
er wie - bie Siegerverkündung und Ehrung durch den Vereinsführer .

Ergebnisse : Turnerinnen , Oberstufe : 1 . Elli Schlosser
131 P . ; Unterstufe : 1 . Fini Martin und Elfriede Meyer je
115 P . Turner , Oberstufe : 1 . Paul llsinger 113 P . ; Mittel -

des stufe : 1 . Berthold Will 75 P . ; Unterstufe : 1 . Emil Wildhardt
onal - 97-, P . Schüler , Oberstufe : 1 . Ernst Kruzinsky 98 P . ; Unter - -

stellt , stufe : 1 . Kurt Schwein 101 P .

wert - | 2n der Mainzer Stadthalle wurde am Sonntag vor sehr

gutem Besuch ein Kunstturnstädtekampf ausgetragen , der

q bum Teil sehr gute Leistungen brachte . Die Mainzer waren
den Badenern leicht überlegen ; besonders am Reck erreichten

He eine hohe Punktzahl und wurden im Gesamtergebnis mit
$ 77 :650 Punkten Sieger . Bester Einzelturner war der

Kainzer Stiegler , der es auf 92,75 Punkte brachte .

Der 30 . Städtekampf im Kunstturnen zwischen Berlin ,

itigung

unter -

satte .

n - und
n dem

Hamburg und Leipzig wurde am Sonntag im ausverkauften
J Hamburger Ufa - Palast ausgetragen . Diesmal siegte

s , daz Leipzig knapp aber verdient vor Hamburg und Berlin . Die

Sachsen kamen auf 1870 Punkte vor Hamburg mit 1861 P .
ns des und Berlin mit 1855 P . Der Kamps wurde erstmalig auf
unter - '

neuer Grundlage durchgeführt . Jede Mannschaft trat mit

:. ® es 9 Turnern an , von denen jeder an vier Geräten zu turnen

2 . ffucfefätvantfagö
heikle t des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs .
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Am Mittwoch , 16 . Oktober d . I ., hatte der Wiesbadener
Reit - und Fahr - Klub ( E . V .) zu seiner zweiten diesjährigen
Fuchsschwanzjagd geladen . 28 Reiter und Reiterinnen

r Platz
। seine

hatten sich am Stelldichein ( Kriegerdenkmal im Nerotal )

versammelt . Vertreter des Reichsheeres , der Landes - und

Schutzpolizei , der SA ., HI . und der Reitergruppe Wiesbaden
hatten sich eingefunden . Auch die Nachbarstädte Frankfurt
6. M . und Darmstadt hatten Pertreter der dortigen Reiterei

nach Wiesbaden entsandt . Die Jagd , welche durch die schönsten
«Teile unseres idealen Reitgeländes führte , erregte die Be¬

geisterung sämtlicher Teilnehmer , insbesondere der auswär -

... i tigen Reiter . Die Jagdgesellschaft nahm die Fährte des
erkurzt „Fuchses

" in den Waldungen nördlich der Felsengruppe im
- Nerotal auf , überquerte den Entenpfuhl in fliegender Fahrt ,
r sicht- steuzte den Idsteiner Weg , pasiierte nach einem Abstieg in
lachten ; m5 Eoldsteintal die Hubertushütte , um nun unter Be -
® on *

Nutzung des Wiesengeländes im Eoldsteintal nach dem
3 Ml - ,beren

'
Teil des Tales zu gelangen , wo der „ Fuchs

" aus -
! d e I - —

Wiesbadener Tagvran

ikn Vereinen »

Radsportklub Wiesbaden .

2n seinem Vereinslokal „ Zum Westendhof
"

, Schwal -
bacher Straße , hielt der Radsportklub Wiesbaden seine dies¬
jährige Jahreshauptversammlung ab . Vereinsführer
A . Haybach erstattete einen ausführlichen Jahresbericht ,
ihm schloffen sich die Berichte der einzelnen Fahrwarte an .
Traudes als Rennfahrwart konnte von sehr guten Erfolgen
der Rennfahrer berichten . Besonders Karl Paluda vertrat
in bester Manier die Farben des Klubs und der Stadt Wies¬
baden bei allen bedeutenden Rennen , ihm folgten die Eebr .
Lehmler , Reifenberger . Veidt , Häupter , und besonders das
starke Feld des jugendlichen Nachwuchses ( u . a . A . Traudes ) .
Auch auf dem Gebiete des Radballsportes ist es im Rad¬
sportklub Wiesbaden gut bestellt , was der Bericht des Saal -
fahrwartes Wenzel am besten bewies . Die Mannschaft
Dienst/Wenzel konnte ihren Platz in der L - Klasse halten ,
hat allerdings im Post - SV . für die kommende Saison einen
gefährlichen Gegner gefunden . Der Wandersport ist im Rad¬
sportklub ebenfalls gut vertreten . Kassenwart Wahl konnte
von zufriedenstellenden Kasienverhältnisien melden . Die

Wahl des Vereinsführers ergab die einstimmige Wieder¬

wahl des seitherigen Vorsitzenden A . H a y b a ch, der den
weiteren Vorstand in seiner alten Besetzung zusammenließ .

Sc ^ acfjnadjridjten .

Euwes 2 . Sieg .

Im Schachwettkampf um die ZNeisterschaft der Welt

zwischen Aljechin und Euwe wurde Sonntag und Montag in

Amsterdam die 8 . Partie gespielt . Euwe hatte die weißen
Steine und eröffnete mit dem Damengambit . Schon in der

Eröffnung kam der holländische Meister in Positionsvorteil
und später gewann er einen Bauern . Es ergab sich dann
ein langwieriges Endspiel , da sich Aljechin sehr zäh vertei¬

digte . Schließlich , nach achtstündigem Kampfe , gewann Euwe .
Der Staixd des Wettkampfes ist : Aljechin 4 , Euwe 2 ,
remis 2 .

Wanöeen .

Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

95 Teilnehmer stellten sich am Elsasier Platz ein , um
hinaus in den herbstlichen Wald zu wandern . Uber die Fe - o -

böhe bei Dotzheim und im Weilburger Tal aufwärts strebte
man dem Grauen Stein zu . Welch ein herrlicher Ausblick

auf die umliegenden Höhen im Herbstschmuck . Am Hange
des Birkenkopfs öffneten lauschige Pfade den Zutritt durch
das Farbenspiel der Blätter , und drunten leuchtete das

Kloster Tiefenthal aus dem Talgrund hervor . Behagny
fühlte man sich gar bald im Saal des Gasthauses „ Zur Post

"

und gab der 1 . Vorsitzende , Herr Justizrat Dr . Jünger , seiner
Freude darüber zum Ausdruck , daß sich eine so stattliche
Zahl zur Wanderung nach Martinsthal eingefunden hatte .
Der 2 . Vorsitzende Herr Kohlhaas sprach der Führung ( Frau
Steeg und Fr . Werner ) den Dank aus und ehrte gleich¬
zeitig Frau Steeg für 100 Wanderungen und Herrn Weber

für 50 Wanderungen . Die Eesangsabteilung war in uner¬

müdlicher Weise tätig , mit Volksliedern aufzuwarten , und

Herrn Simon spielte am Klavier zum Tanze auf . Gleich¬
zeitig wurde an die Wandersparkasie erinnert für die Auto¬

fahrt Hunsrück/Mosel/Nahe 1936 . Mit dem Autobus er¬

folgte sodann die Heimfahrt .

gehoben wurde . Dieses Mal wurde der „ Fuchs
"

richtig aus¬
gehoben , denn nach Freigabe der Jagd durch den Master ,
mußte die nach dem letzten Hindernis weggeworfene Fuchs¬
lunte vom Erdboden aufgehoben werden . Diese schwierige
Aufgabe gelang in gewandter Weise Dr . C . A . S ch l e u ß n e r

( Frankfurt a . M .) auf dem Pferde „ Kastor
"

, der damit die
Jagdtrophäe in seinen Besitz brachte . Eine große Anzahl
Zuschauer , denen Gelegenheit geboten war , mehreren Teil¬
strecken der Jagd im Auto folgen zu können , hatten sich beim
Halali eingefunden . Frau Steppuhn verteilte 27 Brüche .
Nach kurzer Rast begaben sich die Jagdteilnehmer unter den
Klängen froher Reitermärsche auf den Heimweg .

Spott - Hundfdjau »

Der Reichssportführer in Griechenland eingetrosfen .

Reichssportführer von Tschammer - Osten ist in
Piräus eingetroffen . Zu seinem Empfang waren der deutsche
Gesandte , der Bürgermeister von Athen , Kotzias , und die
Vorstände des Olympiakomitees , sowie der Sportbehörden
und der Landesleiter der NSDAP , erschienen .

Amateurboxen Südwest — Westfalen 7 : 9 .
Vor 1400 Zuschauern wurde am Montagabend im

Frankfurter Tiergartensaal ein Mannschaftskampf der
Amateurboxer der Gaue Südwest und Westfalen aus¬
getragen , den die Westfalen zu einem knappen 9 :7 - Sieg ge¬
stalten konnten . Vor Beginn der Kämpfe wurde der deutsche
Bantamgewichtsmeister R a p p s i l b e r ( Frankfurt a . M .)
für seinen 100 . Kampf durch Überreichung eines Geschenkes
geehrt .

Dio Ergebnisse vom Fliegen - bis Schwergewicht
waren : Strangfeld ( W ) schlägt Bamberger ( S ) n . P . , Rapp¬
silber ( S ) schlägt Wagner ( W ) n . P ., Schöneberger ( S )
schlägt Koch ( W ) n . P . , Daub ( S ) und Dickes ( W ) machen
unentschieden , Radomski ( W ) schlägt Ims ( S ) n . P ., Kipfer
( S ) schlägt Schütz ( W ) n . P . , Wessoly ( W ) schlägt Eels -

heimer ( S ) n . P ., Jost ( S ) schlägt Rapkowitz ( W ) n . P .

Creter - Darmstadt Südwest -Waldlaufmeister .

Bei den in Mörfelden durchgeführten Meisterschaften des
Gaues Südwest gewann C r e t e r ( SV . 1898 Darmstadt ) in
31 :32 Minuten den Titel vor Blind und dem deutschen
10 000 - Meter - Meister Haag ( beide SV . 1898 Darmstadt ) .
Haag , der nur Dritter wurde , benötigte für die 10 Kilo¬
meter 32 :01 Min . Mit drei Läufern auf den ersten drei

Plätzen war selbstverständlich dem SV . 1898 Darmstadt auch
die Vereinsmeisterschaft nicht zu nehmen .

Eintrittskarten für Garmisch - Partenkirchen .

Die „ Pressemitteilungen für die 4 . Olympischen Winter¬

spiele 1936 “
geben bekannt :

Wegen der aus dem Auslande in großer Zahl ein¬

laufenden Bestellungen von Eintrittskarten für die 4 . Olym¬
pischen Winterspiele 1936 empfiehlt es sich , daß jeder , der im

Februar 1936 zum Winter - Olympia nach Garmisch - Parten¬
kirchen kommen wiL sich jetzt schon seinen Platz für
die verschiedenen Peranstaltungen sichert . Mit wenigen
Ausnahmen sind trotz der regen Nachfrage noch alle Karten

zu haben .
Bestellungen nehmen entgegen : Die Kartenstelle

des Organisationskomitees für die 4 . Olympischen Winter¬

spiele Earmisch , Bahnhofstraße 8 , Tel . 2713 , und alle offiziell
anerkannten Reisebüros .

Mit dem Versand der im Vorverkauf erhaltenen
Karten wird am L November 1935 begonnen .

ckkr. 289 . Seite 13 .
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Betanntmachung .
Die Polizeiverwaltung weist

- darauf bin , daß auch Handwagen
xn-äbrend der Dunkelheit auf der
Straße beleuchtet werden müßen
7 Beleuchtung der Handwagen

, in unbedingt erforderlich , weil dre
iKefabr besteht , daß ste von schnel -
21er fabrenber Fahrzeugen leicht

überleben und ungefähren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nickt -
beleuchtung schon mehrfack ickwere
Unfälle in ^ ' - sbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , Io

: müllen auch die Handwagen an
der linken Seite eine bellbren¬
nende Laterne mitführen . Un -
benutzte Han ' vagen dürfen

, während der Dunkelheit nickt auf
der Straße steh >n gelallen werden
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnacksicktlick
bestraft werden .

Der Polizeipräsident

»fängt
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Bekanntmachung .

| Die Hauseigentümer oder deren
^Beauftragte lallen den von dem
; Bürgersteig abgekehrten Schmutz

vielfack nickt sofort bef -itigen , son -
: dern in den Straßenrinnen lfkg - n .

Hierdurch wird nickt nur das
Ctraßenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur -

sinterellen ganz erheblich geschädigt
L 3m Interesse der allgemeinen
- Reinlichkeit der Bffenti Straßen
( und Plätze , insbesondere der Kur -
iftabt Wiesbaben , nehme ich daher
■Veranlassung , auf die Bestimmung
: des 8 16 Ziffer 3 der Wiesbadener

Straßenpolizei -" ' rordnung vom
: 10 . 7 . 1931 für Alt -Wiesbaden und

Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet :
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L Vor jedem Grundstück müllen an
jedem Werktage , und zwar :

ba ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 .
bis 7 % Uhr

? b ) in der Zeit vom 1. 10 . bis L 4 .
bis 8 Uhr

der Bürgersteig und die an diesen
o . leget i Straßenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Straßen -

^ rinn <-n abgekehrte Schmutz be -
feitigt sein .

. Es darf also der abgekehrte
l»« ckmutz nickt in der Straßenrinne
- liegen gelallen , sondern muß sofort
2 beseitigt werden .
: Um diesen Uebelftand mit Erfolg
- Zu bekämpfen , habe ich die Polizet -

beamten angewiesen , diesem Ee -
’ l Sen stände ganz bei ibere Auf -

m , ' »it c , widmen und tn
■ gegebenen Fällen gegen Zuwider -
- bandelnde unnacksicktlick Anzeige

[ zu erstatten .
t Der Polizeipräsident .
k

M

Bekanntmachung .

Während des Andreasmarktes und Volksfestes
vom 24 . bis 27 . Oktober 1935 werden von 10 Uhr
ab die nachfolgenden Strabenzüge für jeglichen
Straßenverkehr gesperrt :

4 .

5 .

6 .

Scharn -

zwischen

12 . der Luisenplatz .

Blückerstraße .
die Blücherstraße zwischen Scharnhorst - und
Nettelbeckstraße ,
die Gneisenaustraße zwischen Blücherstraße

1 . die vordere Blücherstraße zwischen Bismarck¬
ring und SÄarnhorststraße .

2 . der Blücherplatz ,
3 . die Aorckstraße zwischen Roon - und Scharn -

horststraße .
die Scharnhorststraße zwischen Aorck - und

und Klarenthaler Straße ,
7 . die Klarenthaler Straße zwischen

Horststraße und Elsaller Platz ,
8 . der Elsaller Platz ,
9 . die untere Klarenthaler Straße

Elsaller Platz und Lothringer Straße .
10 . die Steinmetzstraße .
11 . die Elsaller Straße und

Wiesbaden , 16 . Oktober 1935 .
Der Polizeipräsident ,

gez . Freiherr von Eablenz .

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Langgaeee 91
Fernruf 59631

L . Schellenberf/ ’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Deutsches Theater .

Mittwoch , den 23 . Oktober 1935 .
Stammreihe C . 8 . Vorstellung .

( Ring NSKE .)

Carmen
Over in 4 Akten von Bizet .

Friederici . Elmendorfs . Sckenck - von Trapp .
Braun . Draeger . Haas . Singenstreu . Buttlar ,
Greverus . Harhick . Hofvack . Ostwald . Silbereisen .
Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Residenz - Theater .

Mittwoch , den 23 . Oktober 1935 .
Märchengattsviel

Frau Holle
Kindermärchen von Görner .

Anfang 16 Uhr . Ende 18 Uhr .

Towarisch
Komödie in 4 Akten von Deoal - Goen

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 % Uhr . I

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwock . den 23 . Oktober 1935 .
11 Uhr :

Früh - Nonzert
am Kockbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .

1 . Ouvertüre zu „ Die Nürnberger Puppe
"

v . Adam .
2 . Ztalieniscke Serenade von H . Holmes .
3 . Nur wer die Sehnsucht kennt . Walzer - Traumerer

von Translateur . . . __
4 . Fantasie aus der Oper „ Martha '

von Flotow .
5 . Sektaeister . Walzer von Urback .
6 . Im Zigeunerlager . Marsck von Oscheit .

( Kurhaus - Konzerte . j
Mittwock . den 23 . Oktober 1935 .

16 .15 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Sckalck .

1 . Ouvertüre zu Der „ Sckiffbruck der Medusa " von
E . Reissiger

2 . Entr ' acte und Quartett aus „ Martha ' von
F . v . Flotow .

3 . Vaiantasena . Suite von I . Halvorsen .
4 . Wiener Kinder . Walzer von Jos . Strautz .
5 . Ouvertüre zur Over „ Die Entführung aus dem

Serail "
von W . A . Mozart .

6 . Larghetto . D -dur von E . F . Händel .
7 . Fantasie aus der Over „ Das Glöckchen des

Eremiten " von A . Maillart .
8 . Durck Kampf zum Sieg . Marfck v . Frz . v . Blon .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr :

Volkstümliches Abend - Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solist : Justus Ringelberg . Violine .

1 . Ouvertüre „ Hamlet
"

von E . Back .
2 . Enomentanz von E . Hartog .
3 . Musik aus der Over „ Pik Dame " v . Tlckaikowsky .

Einlage : Ungarische Musik :
Zigeunerweisen für Violine und Orchester von
P . Sarafare .
Anschliestend : Czardas für Orchester von Pataky .

4 . Norwegische Rhaviodie Nr . 4 für grobes Orchester
von I . S . Soendsen .

5 . Im Volksoark auf der Tanzbahn aus „ Johannis -
nackt " von K . Ätterherg .

6 . Le Bacckanale . Ealovv brillante von F . Bendel .
7 . Finale marcia .

20 Uhr kleiner Saal :

Lichtbilder - Bortrag
„ So sieht der Lichtbildfreund Wiesbaden und

Umgebung ."

Sprecher : Dr . R . Off ermann .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Sckillinger .

[ Der Rundfunk . ]
Mittwock . den 23 . Oktober 1935 .

Reichsfcnder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruck . Gymnastik . 6 .30 Von
Berlin : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wallerstand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Bauernfunk .

10 .15 Von Leipzig : Schulfunk . „ Reineke «ruchs .
Hörspiel 10 .45 Ratschläge für Küche und
Saus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .35 Programm¬
ansage . Wirtickaftsmeldungen . Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Von Saarhrücken : Mittagskonzert . 134 )0 Zeit .
Nackrickten . 13 .15 Von Saarbrücken : Mittags¬
konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter . 14 .10
Pom Deutschlandsender : Allerlei zwischen zwei
und drei 15 .00 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
Wirtschaitsberickt . 15 .30 Vier Jahre Welt¬
krieg in Dichtung und Lied . Zusammengestellt
von Franz Türk .

16 .00 Stuttgart : Heitere Musik am Nachmittag .
17 .00 Der Frankfurter Nachmittag in groster
Ahendbesetzung . 18 .30 Geschickte und Land -
sckaft am Wege : Der Münstervlatz zu Frei¬
burg i . Br . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Pon Saarbrücken : Kleine Konzertstunde . 19 .a0
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten . .

20 .15 Von Köln : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation : Deutsches Volkstum und Volksgut .
Eine Hörfolge mit Märchen und Liedern . 20 .45
Lackender Funk .

22 .00 Zeit . Nackrickten . 22 .10 Nachrichten . Wetter
und Sport . 22 .15 Von München : Relchswn -
bung : Olympia -Dienst . Nachrichten und Be¬
richte . 22 .30 Aus der Chronik derer von Sentze .
Sörwiel . 23 .15 Von Köln : Nachtmusik und
Tanz . 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert . Hans
Pfitzner . *

Teutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 Fröh -
licke Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Morgenständcken für die Hausfrau ,

10 .15 Von Leipzig : „ Reineke Fucks . Hörspiel . 10 .4a
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Hauswirtickait .
Volkswirtschaft . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zürn Mittag . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis
drei . 15 .15 Brasilianische Volksmusik . 15 .45
Carl Buhlke liest eigene Geschichten .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .45 Politische Unter¬
haltungen sind in meinem Lokal grundsätzlich
zu unterlallen . Gez . Der Wirt . Ein Gespräch
über ein vergilbtes Gasthaus - Plakat . 18 .00
Von Frankfurt : Bunter Nachmittag . 18 .30 Wer
ist wer ? Was ist was ? 18 .45 Sportfank .
Der Krieg gegen den „ Bauck "

.
19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutscklandecho .

20 .00 Kernspruck .
20 .15 Von Köln : Reichssendung : Stunde der jungen

Ration . 20 .45 Das Trossinger Handharmonika -
Orchester spielt .

22 .00 Nachrichten . Sport . 22 .15 Von München :
Reichssendung : Olympia - Dienst . 22 .30 Eine
kleine Nachtmusik . 23 .00 Tanz in der Nackt .
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Handel

und Industrie Wirtschaf tsleil
Landwlrtscnaff

Banken und Börsen

Konjunktur - Berichte
aus der deutschen Wirtschaft .

Bergbau .
Di « deutsche Sie in koh lens ö rd e r ung zeigt im

September eine Zunahme , die arbeitstäglich gegenüber dem
Vormonat 6,7 % , gegenüber Sem entsprechenden Vorjahres¬
monat 8,1 % . beträgt . Die Bestände konnten etwas verringert
werden ; die Feierschichten gingen zurück .

2m Braunkohlenbergbau konnte die arbeits¬
tägliche Rohkohlengewinnung gegenüber dem Vormonat um
10,9 % ', die Briketterzeugung um 11,4 % gesteigert werben .

Der Eis e ne r z ü e r g b a u behauptete seinen Stand
bei zunehmender Belegschaft .

Die Notierungen Kr Metall zogen zwar an , doch sind
die Preise -immer noch ungenügend .

Die ErdöIproduktion war leicht rückgängig .

M a s ch s n e n i n d u st r i e .
Von der Wirtschaftsgruppe Maschinenbau wirb uns u . a .

geschrieben , daß die Anfragetätigkeit der in - und aus¬
ländischen Abnehmer kreise der deutschen MaschineniNdustrie
auch tm September im ganzen lebhaft blieb . 3m Auftrags¬
eingang glichen sich Veränderungen des Inlands - und Aus -
l -amdsgoschäftes eiMslner Fachgruppen im Gesamtergebnis
des Monats weitgehend aus , fodatz sich der Auftragseingang
im ganzen auf der Höhe tres Auguststandes hielt . Bei der

Mehrzahl der Mafchinenbauzweige konnten auch im
-September in mäßigem Umfange neue Arbeitskräfte in Büro
und Betrieb eingestellt werden .

Eisenindustrie .
Der Gesamtabsatz in den vom Stahlwerks - Verband er¬

faßten Erzeugnissen Halbzeug , Formeisen , Eisenbahnoberbau -

stoffe , Staberien , Grob -, Mittel - und Feinbleche , Univevsal -

eifen und Bandeisen hat sich im September sowohl im Inland
als auch im Ausland ungefähr in der Höhe des Vormonats
gehalten . Auf dem Jnlandsmarkt hat sich bisher die er -
fahrungsgemätz um diese Zeit eintretende Abschwächung noch
nicht wesentlich bemerkbar gemacht . Das Auslandsgeschäft
nahm trotz der Auswirkungen des italienisch - abessinischen
Konflikts auf die Eifenmärtt « des Fernen Ostens einen be¬
friedigenden Verlauf . — In den Walzdrahtindustrion hat
sich dos Jnlandsgeschäst im September in ungefähr gleichem
Umfange entwickelt wie im Vormonat . Der Absatz ist infolge
etwas -gesteigerter Abrufe -der Verbraucher um eine Kleinig¬
keit in die Höhe gegangen . Das Auslandsgeschäft -ist weiter
in beengtem Rahmen geblieben . — Auf dem Gebiet der
Dvahtverssinerun -g war der Eingang von Abruforders im
Berichts -monat etwas lebhafter . Die Abschlußtätigkeit ist im
Rahmen des Vormonats geblieben . Das Auslandsgeschäft
hat sich in letzter Zeit etwas belebt , was in absehbarer Zeit
auch für die deutschen Werke günstige Wirkungen haben
dürfte . — Bei den Röhrenwerken hat sich der Au -ftr -ags -
ei -ngang aus dem Inland im ganzen auf Vormonats -Höhe ge¬
halten . Das Auslandsgeschäft zeigte auf allen Märkten bei
gedrückten Preisen eine weitere Besserung -der Umsatzziffern .

Die deutsche Kunstseiden - Jndustrie
im Jahre 1934 .

Welche Bedeutung der Knn st seid -e n - und der Zell -

Wollindustrie -auf dem Gebiet der Textilwirtschaft heute
zukommt , -um die Aus ! ands -abhängi -gkeit in der Versorgung
mit textilen Rohstoffen langsam , aber stetig zu lockern -und

zu vermindern , ist allgemein bekannt - Die Fortschritte , die

auf diesem Wege im vergangenen Jahr erzielt worden sind ,
spiegeln sich im einigen Zahlen wider , die das Statistische
Rei -chsamt im neuen Heft von „ Wirtschaft und Statistik

"

mitteilt .
Die Erzeugung von Kunstseide hat 1934 , gegenüber

1933 , um 42 % , -gegenüber 1932 sogar um 63 % zugenommen .
Die Zahl der beschäftigten Personen war Ende Dezember
1934 um 29 % größer -als Ende Dezember 1933 , die Zahl der
Arbeiter allein hatte sich sogar um 31 % erhöht . Man sieht
auch hier -den Erfolg der Ardei -tsschlacht . Daß der Absatz der
-deutschen Kunstsei -denfabri -ken im Jcchre 1934 gegenüber 1933
um nicht weniger als 56 % der Menge nach -und um 61 % ■

dem Werte nach gesteigert werden konnte , ist ein erfreuliches
Zeichen des Erfolges , den die Werbung für die Verwendung
von Kunstseide und Kunstspinnfas -er in den Kreisen der Ver¬
braucher gehabt hat .

Lebhafte Nachfrage nach Winterbedarf .

Das Ergebnis der »Südwejtdcutschen Büro - Ausstellung " .
Die „Südwestdeutsche Büro - Ausstellung

" in Frankfurt
stand im Zeichen einer außerordentlich lebhaften Nachfrage

nach Büro -bedarf aller Art . Schon die Besucherziffer von
-rund 42 000 beweist , daß von der gesamten Wirtschaft bis zum
kleinsten Betrieb die Notwendigkeit eines -guten Büros an¬
erkannt wird . Das geschäftliche Ergebnis wird allgemein als
überraschend gut bezeichnet . Auf der Ausstellung sind recht
lebhafte Umsätze getätigt -worden , die sich natürlich vor¬
wiegend -auf Büromöbel -und kleineren Bür -obed -arf erstrecken ,
während die Umsätze in größeren Büromaschinen not¬
wendigerweise geringer waren , weil de -r -arti -ae Abschlüsse erst
nach eingehender Beratung -den jeweiligen Betriebsverhält -
miff -em entsprechend getätigt werden können . Aber 'immer
wieder wird -seitens der Ausstellerschaft betont , daß sie selten
auf so ernsthaftes Interesse gestoßen fei , wie diesmal .

* Neue Schrumpfung der Wechselproteste in Deutschland .
3m August 1935 sind 51548 Wechsel -mit einem Gesamtbetrag
von rd . 6,3 Mill . RM . zu Protest -gegangen ; gegenüber -dem
Vormonat ist die Anzahl der Protestwechsel um 8,1 der
Gesamtbetrag um 8,6 % zurückgegangen . Der Durchschnitts -

betrag je Protestwechsel ist mit 122 RM . ebenso hoch wie im
Juli . Der Anteil des Gesamtbetrages -der im Berichts -monat
von -der Statistik erfaßten Protestwechsel am Gesamtbeträge
der -drei Monate vorher -insgesamt gezogenen Wechsel
( Protestquote ) liegt mit 0,73 v . T . etwas niedriger als int
Vormonat ( 1,08 n I .) . Im August des Vorj -ahrs -belief sich
die Pro -testquote -auf 1,06 v . T .

* Umstellung von Währungskrediten zwischen Inländern .
Wie die Wirtschaftsg rappe Privates Bankgewerbe in einem
Rundschreiben m -ittellt hat -auf Anfrage einer anderen Wirt¬
schaftsgruppe die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung mit
Schreiben vom 9 . 10 . 35 — DV . A . I 53441 — erneut bestätigt ,
dag der Runderl -aß Nr . 149 betreffend die Umstellung von
Wahrangskrediton zwischen Inländern sich nur auf -die Um¬

stellung der Hauptforderungen bezieht . Für die Reichsm -ark -

z-ahlung von Zinsen , Provisionen -und sonstigen Spesen -auf
solche Forderungen bedarf es wie bisher keiner Genehmigung
nach Richtl . 2 , 5 . Der allgemeine Erlaß vom 28 . 3 . 1934 ist
auch weiterhin in Kraft .

* Diskontherabsetzung in Holland . Die Niederländische
Bank hat beschlossen , ihren Diskontsatz weiter -um '/ > % , von
5 % -auf 4V» % , her -abzusetzen , nachdem bereits -am 16 . d . M .
eine Ermäßigung -um 1 % erfolgt war .

Marktberichte .

Wiesbadener Mehhof - Marktberrcht .

Amtliche Notierung vom 21 . Oktober .

Austrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
82 Ochsen , 7 Bullen , 838 Kühe ober Färsen , 162 Kälber ,
41 Schafe , 305 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 2 Bullen , 5 Kühe oder Färsen , 5 Schweine . Markt¬
verkauf : Großvieh rege , Kälber mittel , Schweine zugeteilt .
I . A . Ochsen : a ) 1 . 4 ? , b ) 41 , c ) 39 — 40 . B . Bullen : a ) 42 .
C . Kühe : a ) 41 — 42 , b) 37 — 39 , e ) 30 — 36 , d ) 23 — 29 .
D . Färsen : a ) 42 , b ) 40 - 41 , c ) 38 - 39 . II . A . Kälber : 70 — 74 .
B . a ) 62 — 68 , b ) 55 — 61 , c ) 46 — 54 , d ) 44 — 45 . IV . Schweine :
a ) 2 . 57 , b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des

Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Groß¬
handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt .
( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Bullensleisch 1 .50 - 1.60 RM ., Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM .,
Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 21 . Okt . Der Eetreidegroßmarkt lag
weiter still . Brotgetreide wird von den Mühlen kaum auf -

genommen . Futtergetreide ist weiter gesucht , doch war nur
Hafer in sehr kleinen Mengen zu haben , während Futter¬
gerste weiterhin fehlt . Am Futtermittelmarkt erfolgten die
Oktober -Zuteilungen in ölhaltigen Artikeln , ferner waren

Trockenschnitzel in kleinem Umfange angeboten . Kleie bleibt

sehr gesucht , steht aber nicht zur freien Verfügung . Der
Mehlmarkt verzeichnet weiterhin laufendes Vedarfsgeschäft ,
Roggenmehl , Type 815 , und Weizenbrotmehle 1 — 3 , werden

bevorzugt . Von Rauhsutter zog Heu auf 8 ( 7 .50 — 8 ) RM .
an . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100

Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 201 , ( W 16 ) 204

( W 19 ) 208 , ( W 20 ) 210 . Roggen ( R 12 ) 164 , ( R 15 ) 167 ,
( R 18 ) 171 , ( R 19 ) 173 , Großhandelspreise der Mühlen der

genannten Preisgebiete . Sommergerste für Brauzwecke 200
bis 210 . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .85 , ( W 16 ) 28 . 10 , ( W 19 )

28 .10 , ( W 20 ) 28 .45 . Roggenmehl ( R 12 ) 22 .65 , ( R 15 )

23 , ( R 18 ' 23 .45 , ( R 19 ) 23 .70 , plus 0 .50 RM . Frachtaus¬
gleich . Wei -ennachmehl 17 .10 — 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50
Weizenkleie kW 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 , ( W 20 )
11 .10 . Roggenlleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreis ab Mühlenstation . Sofaschrot
( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnutzkuchen
( m . M .) 18 .30 . Hee 8 , Weizen - und Roggenstroh , drahtge¬
preßt 3 .20 — 3 .40 , ditto gebündelt 2 .60 — 2 .80 . Kartoffeln : gelb¬
fleischige hiesiger Gegend 2 .85 — 2 .90 , weiß - , rot - und Blau «
schalige , hiesiger Gegend 2 .60 RM . per 50 Kilogramm bei
Waggonbezug . Tendenz : richig .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 22 . Okt . ( Eig . Drrhtmeldung .) Tendenz :
Abbröckelnd . Entgegen den vorbörslich ^ heztrn .Erwar¬
tungen lagen seitens der Bankenkundschaft kaum AufrrLgr
vor , so datz die heutige Börse in starker Eeschäftsstille er¬
öffnete . Die Aktienkurse gaben überwiegend leicht nach . Die
ersten Notierungen lagen jedoch meist mäßig höher , später
jedoch überwiegend abgeschwächt . Elektroaktien konnten sich
etwa behaupten . Montanwerke waren uneinheitlich . Zell¬
stoff - und Schiffahrtsaktien gaben bis % % nach . Kunstseiden¬
werte lagen noch fest . Am Rentenmarkt herrschte Eeschäfts¬
stille , die Kurse konnten sich aber gut behaupten . Die starke
Geschäftsstille verursachte auch in der zweiten Börsenstunde
ein weiteres Abflauen der Kurse , Auslandsrenten lagen
nahezu geschäftslos . Tagesgeld notierte 3 % .

Berlin , 22 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten eher befestigt . Obwohl
man vorbörslich mit weiter leichten Befestigungen gerechnet
hatte , eröffneten die Aktienmärkte in eher etwas schwächerer ,
zumindest uneinheitlicher Haltung . Unter Berücksichtigung
oes an sich sehr geringen Geschäftes , das vorwiegend in
Händen des berufsmäßigen Börsenhandels ruht , vermochten
die von dieser Seite erfolgten Mattstellungen die Kurse um
Prozentbruchteile zu drücken . Die Erundstimmung war in¬
dessen nicht unfreundlich , zumal auch heute wixder wirtschaft¬
lich günstige Meldungen einen guten Rückhalt boten . Nach
Festsetzung der ersten Kurse bröckelten verschiedene Werte
weiter leicht ab . Überwiegend freundlicher eröffneten Vraun -

kohlenaktien . Kali - und chemische Werte waren fast durchweg
schwächer . Fester lagen dagegen die Gummi - und Linoleum -
werte , während Elektroaktien meist kleinem Abgabedruck
unterlagen . Für Tarifwerte bestand etwas Kaufinteresse .
Kabel - und Draht - , sowie Autowerte waren bei freundlicher
Tendenz meist leicht gebessert . Verkehrswerte waren um
höchstens % % nach beiden Seiten verändert . Am Renten¬
markt entwickelte sich lebhaftes Geschäft bei anziehenden
Kursen . Tagesgeld notierte 3 bis 3 % % und darunter .

Berliner Devisenkurse
Berlin »22. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Kursbericht
DhalH . Main . RSrs . [21. 10. 35 22. 10. 35

Banken
A. D. Creditanstalt

2L 10. 3h 22 10. 35 Elektr . Liefer .-Ges . 110 . 13
130 .50
104 .75

110 . 25
330 . 50
104 —75 .— 75 75

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .

Bank f. Brauindust . 11.■— ■■ . ■■ Eschweiler . . . . - »— ■—
Conun .- u .Privat -B. 87 .— 86 75 Eßlinger Maschinen
Dexü-Bank . . . . 87 .25 86 50 Faber & Schleicher . 60 50 60 . 50
D . ES .- n . W.-Bank 86 .50 86 50 I .G. Farbenindust . . 149 47 148 . 13
Dresdner Bank . . 87 .25 86 .50 Feinmechan .J etter . ----. ---- —- —
Frankf . Hyp . Bank 92 - -- . — Felten &Guilleaume 104 75 104 . 75
Pfalz . Hyp .-Bank . 84 .— 84 .75 Gesfürel ..... — . 123 .—
Reichsbank . . . . 174 .- —.— Goldschmidt Th . • 106 .— 105 .50
Rhein . Hvp .-Bank 130 .75 131 .50 Gritzner Masch . . . 29 .50 29 . 75

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . 15 .75 16 .87

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei

190 .—
85 . -

110 . 50
114 -

186 .50

110 2̂5
114 -

NordDoyd . . . 17 .75 17 .75 Hindr . Auffermann 110 . - 112 —

Industrie
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

108 .25
92 25

108 —
91 . 75

Akkumulatoren . , —~ ■—' Inag Erlangen . . 53 .— 53 .—
Aku ..... 57 .25 Junghans Gebr . . • 84 . 50 b4 .—
ABO . Stammaktien 37 .75 37 .75 Xftjk'hpfflw» . . . 127 . 75
Aschaffenb . A.-Br . 109 .63 109 50 Kal ben . 131 .37 150 . 63

„ Zellstoff . . 80 .- Kle & B . 81 . 25 8 l .ZS
Bad . Masch . Durl . . -- —- K1C e . . 90 .63 90 .50
Bast , Nürnberg . . — — — _ Kn - >nn . — -
Bayer Spiegelglas . 38 - 38 - Koi aun . 68 .75 68 . 75
Bemberg ..... 107 .— 107 . 50 Lai Co. . 131 . - —. —
Bremen -Besigheim . 99 .75 100 .— Lat . . . 20 .50 20 .50
Brown .Boveri &Co. S1 .5ü 81 - Lee . . . 96 .75
Südens ..... 101 .25 102 .— Lol S. . . — . —
Cement Heidelberg 115 .75 116 .— Mai Le. . 90 . — 90 —

„ Karlstadt . 180 .— 130 .— Mai n-Br . 77 .— 77 —
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . . 170 .50 171 . -
Ma . . .
Ma gbau

84 . 25 84 . 50

130001 ab . . 146 . 50 146 .25 Mel laft . 106 .37 105 . 63
Chem . Albert . . . 106 25 Mu ». . . --- .---
Chade ..... . 289 . 50 287 .- Mo- . . . 82 . 50
Daimler -Benz . . . 94 .75 94 .75 Mo stadt 100 . 50 100 50
Deutsch . Erdöl . . 105 .25 105 .50 N« ingen 105 . 75 105 . 50
Dtscfa .Gold u.Silber 235 .— 233 Bo No : . . —.—
Deutsch . Linoleum 143 .25 143 — Pai rbräu 113 . 50 113 .50
DycfcerhotfÄWidm . 122 — 121 .75 Rh ^DiauuiL. u Brik . 219 .—
Bfchbenm -Werger . 91 .75 91, - Rh .elekt / Lvjtheim 130 __ 129 —

Rhein . Metallwaren 136 .50 136 —
Rhein . Stahlwerke 107 .— 106 . 60
Riebeck Montan . 98 .50 98 .50
Rückforth . . . . —
Rütgerswerke . . . 114 —
Salzdetfurth . . . 180 . 25 —.—
Schöfferhof - Bindg . 161 .— 164 -
Schramm Lack . . 74 .— 74 .50
Schriftgieß .Stempel 65 .50 65 . 50
Schuckert & Co . . 119 .25 118 .7 5
Siemens & Halske . 168 .88 168 .50
Siemens -Reininger . 91 50 9150
Süddtsch . Immobil . 4 —
Süddeutsch . Zucker 210 .25 210 .25
Teil us Bergbau . 104 .— 104 .—
Thüring .Lief .Gotha 119 . 50 119 . 50
Unterfranken . . . —.— 118 .56
Ver .Dtsch . Oelfabr . 104 . 26 10h .25
Ver . Stahlwerke . . 82 .25 81 .37
Ver . Ultramarin . . 137 .50 131 .—
Voigt & Häffner . —1 —
Westeregeln Alk . . -
Zellstoff Memel . . 35 — 35 .—

„ Waldhof . 112 .50 112 .—

Versicherung
Ailianz -Stuttg .-L . . 195 — 195 .—

» „ Ver . 238 .— 236 .—
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5•/• Reichsanl . v . 27 —.— 100 .13
51/.1/. Yonganldhe . 102 — 101 .88
Anl .-Ausl . (AItbes .). 112 .50 112 .3 /
^ /. Schutzgebiet .13 10 . 10 10 .15
4' /,,/ .Wie3b .Stv .28 —w— - «—
4■/, •/. PrX .Pfbr . 19 97 .— 97 —
4■/, */ . „ „ 10 97 .— 97 .—
4' /.V. „ „ 21 97 .— 97 .—
4’/, •/ . „ Kom . 20 94 .75 94 . 75
4»/.’ /. „ ■■ 6 94 .75 94 . 75
4' /,,/ . NXb .Gold 1 ab .— 96 .75
4*/••/. „ „ 2 96 .— 96 .—
4*/.*/. „ „ 3 96 — 96 .-
4>/, ' / , . 8,9,10 96 .— 96 .—

des

4V,0/6N .Lb .Gold 11 96 .— 96 —
47 ? /. „ „ 6,7
47,7 . . 12, 13
4' /.*/. .. 4-5

96 .— 96 .—
96 .—
96 —

96 .—
96 .—

5l/,
’•/. Li . 100 . 50 100 . 50

41/? /; „ G.-Kom .l 93 . 25 93 . 25
41/,«/, 5 93 . 25 93 .25

„ 6 , 7 . 8
41/,6/, „ 2

93 . 25
93 .26

93 .25
93 25

4«/? /; : io
4’,7, 'e ,. „ 3

93 . 25 93 25
93 . 25 93 25

D. Kom . Sam .Anl . 112 . 13 112 . 40
do . ohne Ausl . 18 .75 -

I . G. Farben -Bonds 121 . 63 123 .75
4e/e Oesterr . Goldr . 26 . 50 26 . 50
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 . 65 -— —-
7*/e Rum . äußere . 42 — 41 . 50
5*/oRum .vereinh .O3 6 . — -----.----
4*Z.7 . „ „ 13
47 . ..

8 .35 8 . 37
4 .80 4 . 85

4•/• Türk . Bagdad I
* /, •;, Ung .St .-RJ 4 8 . 65 8 .88
4e/e Ung . Goldrente 8 .90 8 . 95
4«/e Ung . St . v . 10

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 117 .— 117 . 25
Berliner Hdis .-Ges . 111 . 37 111 —
Com.-u . Priv .-Bank 87 .— 86 . 75
Dedi -Bank . . . . 87 .25 86 50
Dresdner Bank . . 87 . 25 86 .50
Reichsbank . . . 174 . 75 174 . 75
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 79 .25 78 . 75
A.Lokalb . u . Krftw . 118 .75 119 .—
D . Reichsbahn Vz . 122 .75 122 . 75
Hapag ...... 16 .— 16 25
Hbg .-Südam .- Dpf . ——— 29 —
Nordlloyd . . . 18 .— 17 . 75

Industrie
Akkumulatoren • •
Aku . . . . . . i 57 3̂7 56

*
75

Sfeuergutscheine

Verrechnungs -Kurs 107 . 30 107 .30

Wiesbadener Tagblatts
22. 10.3622. 10. 35 2I . I0 . 3d 22. 10. 3521. 10. 85 2t . 10. 3521. 10. 36 22. IO. «5

106106 75

183 .50

81 .37

217
95

25 .

18 .88

Kali Aschersleben

1934
1935
1936

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

1937
1936

102 80
102 .40

>27 88
105 50
118 .25

110 .63
131 -

110 13
93 .37
91 .50
84 50

91 . 13
131 .50

82 .50
122 .13

106 63
115 25
290 .25
154 .75

37 50
79 .50
95 . 25

120 .25
107 .75
115 —
114 .37
115 .25

149 50
113 .25
104 .63
123 63
105 . 13
130 .25

25 50
124 .50
112 —

125 .—
127 -
130 .50

107 -
123 63

»2 10. 35
108 13
107 .75

151 .—
102 .50
106 50
115 .50

N 10. $5
108 *13
107 . 75

Aegypteu . .
Argentinien .
Belgien . . •
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . • •
Italien . • •
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowak
Türkei . . . .
Ungarn . . .
Uruguay . . .

Kolonial
Otavi Minen

91 -
130 2$

20 .75
88 25

124 50
84 25

118 75
69 50

143 .63
124 .—
104 .-

110 .75
93 25
91 25
84 .—

159 .—
125 .-
127 .50

155 —
138 .—

94 63
104 .25
127 —
105 .-

210 .50
126 . 75

81 .75
122 13

Renten
6*/e Krupp -ObügaL
7e/e Ver .6tahNr .-O.

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr.
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Ure
. . . 1 Yen
, 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

76 .50
185 -
110 . 50
131 . 13

93 .-
148 37
112 .63
104 .25
123 .37
105 -
130 —

123 .75
104 .25
183 .—

76 7b

137 -
133 .50
118 50
104 »7
168 50
100 .75

21. 10. S.M22 10. ’ S
103 .75 103 .75
107 .75 107 .75
109 .75 109 . 37

88 .25
123 —

102 -L
1OÄ .*

37 63
80 -
95 .25

120 .25
108 .—
115 .50
116 . 25
115 —
194 —
150 .25

Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

84 .60
118 . 75

71 . -

181 —
136 .75
134 -
119 50
104 .75
169 50
101 50

74 .25
210 . aO

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„
‘ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . •
DL Cont . Gas , •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLlcht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,
Harpener . . . . .
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mflnnwtmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
MaTimilianhiitte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles.Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

183 .25
115 25

80 .75

216 75
129 .-
107 -
123 50

21. OkL 1935 22. Okt . 1935
Geld Brief Geld Brief 7!
12 . 515 12 .545 12 . 505 12 .535

0 .678 0 .682 0 .678 0 .682
41 .87 41 . 95 41 84 41 .92

0 . 141 0 . 143 0 . 141 0 143
3 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .448 2 .452 2 .448 2 .452

54 .54 54 .64 54 .49 54 .59
46 .83 46 .93 46 83 46 .93
12 .215 12 .245 12 . 205 12 235
67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07

5 .38 5 .39 5 . 375 5 .385
16 .38 16 . 42 16 . 38 16 .42

2 353 2 .357 2 . 353 2 .357
168 .63 168 . 97 168 .71 169 .05

54 91 55 .01 54 .86 54 .96
20 .24 20 .28 20 . 24 20 .28

0 . 713 0 . 715 0 .713 0 .715
5 .674 5 .686 5 .674 5 .686

80 .92 81 .08 80 . 92 81 .08
41 54 41 .62 41 . 55 41 . 63
61 .33 61 .45 61 .28 61 . 40
48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
46 .83 46 .93 46 .83 46 .93
11 .07 11 .09 11 .07 11 .09

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .98 63 . 10 62 .92 63 04
80 89 81 .05 80 . 84 81 .00
33 .94 34 . 00 33 .94 34 .00
10 275 10 .295 10 . 275 10 . 295

1 .978 1 . 982 1 .978 1 . 982
—. —. - - _ —.—.——
1 .079 1 .081 1 .084 1 .086
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490
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